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rave wenn heute in Genf wieder einmal die Staats¬

männer der verschiedenen Mächte zusammentreten , dann

sollte man auch dort nicht die Worte des Kanzlers über¬

hören : „ Wir wollen keinem Volk an seinen

Rechten rütteln , kein Volk in seinen Ldbens -

möglichkeiten beschränken , kein Volk unterdrücken , unter¬

werfen , unterjochen . Aber die Welt mutz auch aufhören ,
uns zu unterdrücken . Sie mutz zur Kenntnis nehmen ,

datz die Zeit nicht mehr da ist , das deutsche Volk zu

unterdrücken , zu unterjochen , Und daß diese Zeit nie¬

mals wiederkehrt .
"

Zum Abschluß sei auf die bedeutsame Rede des Vize¬

kanzlers v . Popen hingewiesen , der die Harmonie

zwischen den Zielen der Reichsregierung und den

Erundanschauungen des Katholizismus klar und deut¬

lich aufzeigte .

Eefchäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn »und Feiertags .

Waltäglich nachmittag », Samstag » »or - u . nachmittag ,
Ferniprecher ^sammel -Nr . 59631 .

die Reaktionäre , eine Warnung , die in der Rede
des Stabschefs Röhm auch schon leise durchklang .
Goebbels betonte sehr nachdrücklich , datz die Regierung
fich nicht täuschen lasse . Sie sehe wohl die Wühlereien

■ von dieser Seite , sie werde aber auch im rechten Augen¬
blick zuzufassen wissen .

Die dritte große Kundgebung schließlich fand nicht

in der Reichshauptstadt statt , sondern in Lippe zur

Einnernng an den national sozial ! st i -

Wahlsieg , der hier vor einem Jahre erfochten

wurde und den man mit Recht als die Durchbruchs -

j schlacht des Nationalsozialismus $um Siege bezeichnet

hat . Dieser Wahlkampf hat die letzten Voraussetzungen

für den 30 . Januar geschaffen . Mit Stolz konnte der

I Führer in seiner großen Rede auf das zurückblicken , was

in dem einen Jahre unter seiner Führung geleistet wor¬

den ist , in diesem einen Jahre der größten Entschlüsse ,
aber auch der größten Erfolge . Die Rede Hitlers ging

weit über den Rahmen einer Erinnerungsfeier hinaus

und richtete sich zugleich auch an das Au s l a n d , dem

der Führer nochmals sagte , daß gleiches Recht und

gleiche Ehre die beiden Gesichtspunkte feien , die er feit

dem 30 . Januar 1933 fanatisch verfolgt habe . Und ge -
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haben die Arbeit von den Fesseln des internationalen Kapitalismus befreit .
"
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Das , war vor zwei Jahren noch niemand von unseren
Gegnern für möglich gehalten hat , das , was ich ihnen so oft
prophezeit hatte , ist emgetroffen : Ich habe den Marxismus
zertrümmert , das Zentrum dazu und die bürgerlichen Par¬
teien ebenfalls . ( Stürmischer Beifall . ) Deutschland ist
aus dem Unglück dieser Partei en erlöst . Die
deutsche Nation hat nun , wie ich hoffe , für lange , lange
Zeit den Weg zu einer weltanschaulichen Einigung ge¬
funden . Ich bin mir auch klar darüber , daß dieser Prozeß
nicht im Jahre 1934 oder 1935 abgeschlossen werden wird ,
denn wir haben diese Parteien beseitigt in der Überzeugung ,
daß alles , was in der Welt Großes geschaffen
wird , nur aus dem Wert der Persönlichkeit
kommt , daß aber das parlamentarisch - demokratische
System die Persönlichkeitswerte vernichtete oder nicht zur
Geltung kommen ließ . Dieses System hat 40 Jahre die
Qualität der Persönlichkeit niedergebeugt zugunsten eines
unbrauchbaren Begriffes der Masse . Es ist klar , daß wir
selbst Labei die Leidtragenden waren und daß wir Jahre

ötigen werde » , um aus unserem Volke wie -

. Führer heranzubilden . Allein ich rechne nicht
mit dem Jahre 1934 und 1935 . Ich rechne mit der
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Die Feier der Durchbruchsschlacht von Lippe .

Lemgo , 14 . Jan . In seiner Rede bei der Lemgoer Er¬
in ne r u n g s fe i e r an den lippischen Wahlsieg
vom 15 . Januar 1933 zeichnete der Führer , ausgehend von
dem Zusammenbruch der deutschen Volksgemeinschaft im
Jahre 1918 und von der Auflösung allen nationalen Lebens
durch Marxismus und vaMmentarische Demokratie ein
eindrucksvolles Bild von der einzigartigen
Entwicklung der nationalsozialistischen Be¬

wegung , von der Kraft und Folgerichtigkeit ihrer Idee ,
von den Gesetzen ihres organischen Wachstumes und von
der unbeugsamen Energie , mit der diese Gesetze vollzogen
wurden . Nach löjährigem heroischem Kampf sei die Be¬

wegung zur Beherrscherin der Nation geworden . In diesem
Kampfe habe das Jahr 1932 mit seinen 13 Wahlschlachten
und seinem atemraubenden Jagen um den Endsieg
eine besondere Bedeutung gehabt . Keine Kompromisse und
Halbheiten , entweder die ganze Macht , mit der man
allein ein Volk retten kann , oder garnichts , das sei die
Parole des fanatischen Kampses gewesen . Damals durften
wir nicht in den Fehler des Weltkrieges verfallen und im
letzten Augenblick schwach werden , damals mußte sich die Be¬

wegung in ihrer absoluten Härte bewähren , und es konnte
für sie nur eines geben : den Sieg ! Angreifen , immer
wieder angreifen und nicht zur Ruhe kommen lassen .
Von diesem Entschluß sei vor allem auch der denkwürdige
lippische Wahlkampf getragen gewesen , der die Entscheidung
in dem gigantischen Ringen herbeigeführt habe . Dieser
Wahlkampf , währenddessen bereits beschlossen war , in
Braunschweig und Hessen aufs neue anzugreifen , habe mit
einem großen entscheidenden Siege geendet . Er habe vor
aller Welt den Beweis erbracht , daß die nationalsozia¬
listische Bewegung nicht geschlagen , sondern stärker denn je
stand . Keiner der hier Anwesenden werde heute ausstehen
und bereuen , daß er uns damals seine Stimme gegeben
habe . ( Begeisterte Zurufe : nein , nein !) Mit diesen
Stimmen fei damals der 30 . Januar und damit ein
neuer Abschnitt der deutschen Geschichte ein -

geleitet worden . Wenn ich heute , nach fast einem Jahr ,
vor die Nation trete , dann kann ich dem deutschen Volk ins
Auge blicken . Ich habe damals nichts Unmögliches ver¬
sprochen . Ich habe mir vier Jahre Zeit gefordert . Ein Jahr
davon ist verflossen , ein Jahr der größten Umwälzungen in
Deutschland , aber auch ein Jahr der größten Sammlung der
deutschen Kraft , ein Jahr größter Entschlüsse und auch
großer , sehr großer Erfolge .

Der Weg zur weltanschaulichen Einigung
gefunden .

ewigen Qualität unseres Volkes . Ob sie sich
heute auswirkt oder morgen oder übermorgen , in zehn , in

zwanzig Jahren oder meinetwegen in 50 Jahren , das ist
gleichgültig . Entscheidend ist , daß die Gesetzgebung nicht er¬

folgt , um der Erhaltung einer Regierung zu dienen , son¬
dern nur , um der Geltung eines Volkes , feinem Bestehen
und seiner Erhaltung zu dienen .

Ein großes Ideal für unsere Jugend .

Wir mußten in großen Zeiträumen denken , nicht für
den Augenblick . Wir müssen uns zu dem großen Gedanken

durchringen und unserer Jugend wieder ein

großes Ideal geben , denn wie können wir für die

Zukunft schaffen , wenn nicht diese großen Ziele vor uns

stehen , und wenn sie auch erst für die kommenden Jahr¬
zehnte und Jahrhunderte Erfolg haben , so müssen wir doch
unsere Betrachtung hinlenken in die große deutsche
Zukunft . Die Menschen werden verfallen und verderben ,
wenn ihnen nichts mehr für die Zukunst zu tun übrig bleibt .
Aufgabe einer wirklichen Volksführung kann es nur fein ,
ein Volk auf den richtigen Weg zu bringen ,
auf dem es dann durch einen unendlichen Fleiß , durch feine
Arbeitskraft , durch seine Beharrlichkeit immer mehr dem

Ziel seiner großen Aufgabe näher kommt . Ich möchte der
Garant und der Führer des Volkes auf diesem Wege sein .
Ich habe die Überzeugung , daß der Weg , den wir nun ein¬

geschlagen haben , der richtige ist , denn wenn wir das Er¬

gebnis des einen Jahres überblicken , dann können wir heute
mit Stolz sagen , daß wirschonVieleserreicht haben .
Innenpolitisch steht unser Volk anders da als vor einem
Jahre . Es ist von einem Gezücht befreit worden , das nur
Selbstsucht und Eigennutz kannte . Der deutsche Mensch gilt
wieder etwas in Deutschland . Eine Gemeinschaft bildete sich ,
wieder , die ihren sichtbaren Ausdruck fand in einem poli¬
tischen Willen . Wir find wieder ein deutsches
Volk geworden . Was wäre aus diesem deutschen Volk

geworden — so möchte man heute fragen — wenn diese Ge¬
meinschaft vor 20 Jahren bestanden hätte oder vor 15

Jahren durchgeführt worden wäre .

Besser als starkes Volk geachtet , wie als

Schwächling geliebt .

Auch auf außenpolitischem Gebiet stehen wir heute an¬
ders da als in dem Zeitpunkt , in dem ich diese Regierung
übernommen habe . Wenn ich auf dieses Jahr zurückblicke ,
dann kann ich sagen : Langsam sind wir wieder im Begriff ,
uns den internationalen Respekt z u er¬
werben . Gewiß , allzu viel Liebe ist wohl nicht dabei ,
allein , im menschlichen Leben muß man oft um der Achtung
willen auf die Liebe verzichten . Mindestens im Völkerleben
ist es so . Es ist jedenfalls nützlicher , geachtet zu werden als
starkes Volk , denn geliebt zu werden als Schwächling . Wenn
wir unser Volk wieder zur Höhe ernporführen wollen , dann
können wir es nur , wenn wir ihm die Gleichberechti¬
gung in der Welt sichern . Gleiches Recht und gleiche
Ehre , das find die beiden Gesichtspunkte , die ich seit dem
30 . Januar 1933 fanatisch verfolgt habe . ( Die Rede des
Führers wird hier von stürmischem Beifall unterbrochen .)
Ich bin der Überzeugung , daß nur auf dieser Basis ein
wirklicher Völkerfrieden entstehen kann , nicht in¬
dem man einen Teil der Völker zu Heloten und Sklaven
stempelt und anderen Rechte gibt , die ihnen nicht zukommen .

Wir wollen keinem Volk an seinem Recht rütteln , kein
Volk in seinen Lebensmöglichkeiten beschränken , kein
Volk unterdrücken , unterwerfen , unterjochen . Aber die
Welt muß auch aushd

"
ren , uns zu unterdrücken . Sie

mögen zur Kenntnis nehmen , daß die Zeit nicht mehr
da ist , das deutsche Volk zu unterdrücken , zu unterjochen
und zu entehren , und daß diese Zeit auch niemals

wiederkehrt . ( Stürmischer Beifall . )
Damit kommen wir einem wirklichen Frieden der Welt
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Richimale für die Zukunft .

Der Führer : „ Das Ausland soll uns nach unserer Fasson selig werden lassen .
" — Dr . Goebbels

Die Kundgebungen des Sonntags .

as . Berlin , 15 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der gestrige Sonntag hat Kund¬
gebungen sehr bedeutsamer Art gebracht ,
die als Richtmaie für die geistige und politische Weiter¬
entwicklung des deutschen Volkes und Staates betrachtet
werden können . Die eine von ihnen , die Weihe -
stunde , die der Kyff Häuserbund in Anwesen¬
heit des Reichspräsidenten im Berliner Sportpalast ver¬
anstaltete , knüpfte an die große Vergangen¬
heit an . Die Kundgebung galt der 63 . Wiederkehr
des Tages , an dem Bismarck aus den vielen kleinen
deutschen Staaten das zweite deutsche Reich schuf . Wie
schon in der Ausschmückung des Sportpalastes sich die
Farben der deutschen Tradition mit den Farben der
nationalsozialistischen Revolution vereinten , so ge¬
dachte man hier nicht nur der großen national -
soz i a li st i s ch en Re v ol u ti on , sondern auch hier
wurden auf die kommenden Aufgaben hinge -
wiesen , als Stabschef Röhm in seiner Ansprache die
Sendung der SA . für die Zukunft mit dem
Wort umritz : „ Es ist der Wille des Führers , datz seine
waffenlosen braunen Soldaten unnachsichtlich darüber
wachen , daß nicht Bürokratie und Spießer¬
tum das in der nationalsozialistischen Revolution Er¬

rungene durch Paragraphenreiterei und allzu tempe¬
rierte „ Revolutionäre " in Selbstgenügsamkeit zunichte
machen . „ Der Weg der deutschen Revo -
l u t i o n zu dem aus nationalem und sozialem Geist er¬
neuerten Deutschland ist n o ch n i ch t b e e n d e t . Denn

E nach der Erringung der staatlichen Macht gilt es , auch
den letzten Volksgenossen ganz hineinzuziehen in den
seelischen und geistigen Umbruch der Ration .

"

Dieser seelische und geistige Umbruch , von
dem Stabschef Röhm sprach , zeigt sich klar in der großen
Kundgebung der Berliner Arbeiterschaft im

: Lustgarten . Diese Kundgebung , die aus Anlaß der

Verabschiedung desGesetzes zur Ordnung der nationa¬
len Arbeit veranstaltet wurde , gestaltete sich zu

7 einem überaus eindrucksvollen Bekenntnis der deutschen
Arbeiterschaft zum Führer des neuen Deutschland , zu
seinem sozialen Gesetzgebungswerk , zum Wohl des deut -

M - ichen Arbeiters und zur Sicherung der nationalen Ar -
'

beit . Vor etwa 200 000 deutschen Arbeitern der Stirn
und der Faust , die hier aufmarschiert waren , sprach u . a .
Reichsminister Dr . Goebbels über die Bedeutung
des neuen Gesetzes , das Deutschland auch in dieser
Beziehung zum modern st en Staate gemacht habe ,
zu einem Staat , in dem die Arbeit den Schutz der Re¬

gierung genießt , einem Staat , in dem der soziale Frie¬
den nicht durch ein faules Kompromiß gewährleistet ist ,
sondern durch eine gerechte Verteilung von

Rechten und Pflichten im sozialen und Wirt¬

schaftsleben . Bemerkenswert an der Rede des Reichs -
° Ministers Dr . Goebbels war auch eine Warnung an

,5 )
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Die christlichen Grundsätze des Dritten Reiches

Der Men Freiheit des Vies
Die Arbeit unter dem Schutz der Regierung .

näher , als wenn wir Reden und Verhandeln , dabei aber es

an der Achtung vor dem anderen fehlen lassen . Ich habe
die große Hoffnung , daß auch die anderen Völker allmählich
verstehen werden , Lag eine wirklich « Freundschaft nur dann

entstehen kann , wenn st« gleichberechtigte Staaten umfaßt ,
aber nie entstehen wird auf der Basis der Unterdrückung .
Das deutsche Volk kann heute wirklich mit Stolz bekennen ,
daß es diese Politik verstanden hat .

Der Tag des 12 . November wird ein Ruhmes¬
blatt in | « inet Geschichte sein . Es ist an diesem
Tage geschlossen eingetreten für sein « Ehre , für seine Frei¬
heit , für sein gleiches Recht , und damit für die Zukunft
seines Lebens , eine außenpolitische Entwicklung , die außer¬
ordentlich ist .

"

Ähnliches gelte auch für

unsere wirtschaftliche Entwicklung .

Sie sei mehr als irgend etwas abhängig vom allgemeinen
Vertrauen , und wenn man hier sage , wir hätten noch nicht
alles erreicht , dann sei zu erwidern : „ Dann hättet ihr nicht
so viel zerstören dürfen , sonst wären wir schon fertig . Wenn
ihr in 14 Jahren so gearbeitet hätten , rote wir in diesem
einen Jahre gearbeitet haben , dann hätten wir keine sieben
Millionen Erwerbslose gehabt , sondern dann hätten wir zu
wenig Arbeiter in Deutschland . Wenn man 14 Jahre lang
ein Volk verwüstet , seine Wirtschaft ruiniert und zerrüttet ,
dann kann das nicht im Handumdrehen gut gemacht wer¬
den . Wenn die - anderen 14 Jahre zum Zerstören gebraucht
haben , dann soll man mir vier Jahre zum Aufbau
geben . Wir haben nach der Arbeit in diesem einen Jahre
letzt im Winter immer noch zwei Millionen Arbeitslose
weniger als in der Zeit vor einem Jahre .

Wenn es uns trotz der charakterlosen , schamlosen Hetze
der Emigranten gelungen ist , in diesem einen Jahre
soweit vorwärts zu komme » , so habe ich die feste Über¬

zeugung , daß das kommende Jahr diese Wirtschafts¬
politik erfolgreich beschließen wird . Ich bin der festen
Zuversicht , daß wir dieses Programm zu Ende führen .

Wenn auf der einen Seite Millionen von arbeitswilligen
Menschen vorhanden sind und auf der anderen Seite Boden¬
schätze und Arbeitsmöglichkeit und der Schrei nach Konsum
und Bedarf an Produkten im deutschen Volke vorhanden
sind , dann würde es traurig sein , wenn es einem eisernen
Willen nicht gelänge , sich durchzuringen . Es ist eine Frage
der Organisation , diese Arbeit in unserem deutschen
Volke zur Geltung zu bringen . Eines ist allerdings Vor¬
aussetzung : Es muß ein Wille sein , und es muß ein Wille
führen . Wenn man mir sagt , daß ich mich irren kann , so
antworte ich : Das weiß ich . Aber wenn ich zehn Entschlüsse
fasse und neun davon sind richtig , und nur einer ist falsch ,
dann kann man den einen falschen schon auf sein Konto
nehmen . Die anderen aber haben aarnichts getan — von
zehn Entschlüssen nicht einen durchgesührt . Wir werden da¬
her den Kampf in diesem Jahre genau so weiterführen , wie
im vergangenen , unser ganz großes und einfaches
Ziel vor Augen , und ich glaube , wenn ich im Jahre
1935 mich vor die deutsche Nation stelle , daß ich dann genau
so wi « jetzt vor ihr dastehen kann .

Hitlers Dank an die Getteuen in Lippe .

Ich bin hierher nach Lippe gekommen , um Ihnen zu
zeigen , wie sehr ich Ihnen danken will für Ihr Ein -
st e h e n a m 15 . I a n u a r . Si « können das Verdienst für
sich beanspruchen , unsere Bewegung aus der Zeit ihres
Kampfes um die Macht mit hineingeführt zu haben in dies «
Macht und damit in die Erfüllung ihrer großen Aufgabe .
Ich bin hierher gekommen , um Ihnen zu danken für Ihre
damaligen entschiedenen Kämpfe und um Sie zu bitten , daß
auch Sie in der Zukunft genau so hart und unerschütterlich
zu der Bewegung stehen wie in der Vergangenheit .

Auch die Zukunft erfordert diese Treue und Festigkeit .
14 Jahre lang haben wir um die Macht gekämpft . Jetzt
kämpfen wir die nächsten 14 Jahre um Deutschland und für
Deutschland . Und wenn uns der Himmel beisteht in diesem
Kampfe , dann wollen wir sehen , ob wir nicht genau so
Deutschland in diesen 14 Jahren zu einer Bedeutung ernpor -

führen können , zu der wir in den letzten 14 Jahren diese
Partei emporführten . Don den anderen Völkern wollen wir
nur erwarten , daß sie uns nach unserer Fasson selig werden
lassen . ( Stürmischer Beifall . )

Und diesen Charakter der Revolution werden wir nie¬
mals verfälschen lassen . Es war eine sozialistische Revolu¬
tion , es war die Revolution einer Arbeiterbe¬

wegung , und die , welche die Revolution machten , sollen
auch heute ihre Träger sein .

Wenn sich heute allüberall im Lande die Reaktion
wieder breitzumachen versucht , wenn sie glaubt , die

Posten wären für sie erobert oder wenigstens warm gehal¬
ten worden , und wenn auch Ihr manchmal glaubt , daß die

Regierung das nicht bemerkte , so irrt Ihr Euch . An der

Spitze des Reiches stehen auch die Wächter der Revolution .
Sie lassen sich nicht mit falschen Phrasen « inlullen . Wenn

sie zuschauen und nichts gegen die reaktionären Umtriebe
im Lande unternehmen , so nur , damit sie die Reaktionäre
kennenlernen . ( Bravo !) Wenn man Mäuse fangen will ,
dann schlägt man nicht immer , sondern nur zeitweilig , denn

sonst würden die Mäuse sich in ihre Löcher verkriechen .
( Heiterkeit . ) Man schlägt einmal , schiebt dann eine Pause
ein , um die Mäuse wieder frech zu machen , und
wenn sie sich dann sicher glauben , dann schlägt man zum
zweiten Male . ( Lebhafter Beifall . ) So ist das auch mit den

Wühlmäusen , die heute hier und da am Bau unseres Reiches
nagen wollen . Glaubt nicht , daß wir es nicht sähen ! Das

scheint nur so ! In Wirklichkeit werden wir sie
im rechten Augenblick auch zu fassen wissen .
Wie ernst die Regierung es mit dem Arbeitertum meint ,
daß hat sie durch ihre großen sozialen Werke und durch ihre
einzigartige soziale Gesetzgebung bewiesen . In dieser Linie

liegt auch das neue Gesetz , in dem die nationale Arbeit ge¬
schützt wird ; ein Gesetz , durch das auch im Betriebe das

Prinzip des Führertums durchgesetzt wird ; ein

Gesetz , in dem der Arbeiter und die nationale Arbeit in den

Schutz des Staates genommen werden . Jetzt wacht die Re¬

gierung darüber , daß der Arbeiter auch in den Genuß der

Früchte seiner Arbeit kommt . Dieses Gesetz ist wegweisend
und richtunggebend .

Damit sind wir auch in sozialer Beziehung der

modernste europäische Staat geworden ; ein Staat ,
in dem die Arbeit den Schutz der Regierung genießt ; ein
Staat , in dem der soziale Friede nicht durch ein faules Kom¬

promiß gewährleistet ist , sondern auf der Grundlage einer

ehrlichen und gerechten Verteilung von Rechten und Pflichten
im sozialen und wirtschaftlichen Leben . Ich glaube , wir

haben allen Grund , dafür dem Führer des Reiches und
der nationalsozialistischen Bewegung zu danken . Er i st d e m
Volke treu geblieben , so rote das Volk ihm treu ge¬
blieben ist . Er hat die Massen des Volkes nicht vergessen ,
nachdem er die Macht erobert hatte . Er fühlt sich heute

'

nur als Vollstrecker des Willens des deutschen Volkes .
In diesen schweren Wintermonaten haben wir allen

Grund , uns fest und unzerreißbar aneinanderzuschließen .
Großes haben wir vollbracht , aber Größeres zu vollbringen
ist uns aufgegeben . Das Winterhilfswerk hat das
S ch l i mmst e an No t zu beseitigen versucht .
Und auch da wieder ist ein ganz charakteristischer Vorgang
festzustellen : Daß aus den ärmsten Stufen und aus den

ärmsten Stadtteilen die größten Opfer kommen . Ein Be¬
weis dafür , daß der Appell an die soziale Solidarität immer
wieder den größten Widerhall findet bei denen , die soziale
Not zu tragen haben .

Männer und Frauen des schaffenden Berlin ! Seid
überzeugt , daß wir mit großer Sehnsucht den Augenblick er¬
warten , an dem im beginnenden Frühjahr die große
Kampagne gegen die Arbeitslosigkeit wie¬
der aufgenommen werden kann , daß wir in diesem
Sommer wieder die Hälfte der noch übrigen Arbeitslosigkeit
beseitigen werden und daß wir nicht rasten wollen , bis an
die Seite einer wiederhergestellten nationalen Ehre auch eine
wiederhergestellte soziale Freiheit tritt . Das soll der Aus¬
druck unseres Willens fein . Ihr alle , ihr mögt früher ge¬
standen haben , wo auch immer , ihr seid unsere Brüder und
Kampfgenossen . Unter die Vergangenheit wollen wir
einen Strich machen . Dieses Gesetz ist ein Gesetz nicht nur .
für Nationalsozialisten , es ist ein Gesetz für das ganze
schaffende deutsche Volk . Das schaffende deutsche Volk und
sein Führer Adolf Hitler — Heil !

Die Massen stimmten begeistert in die Heil -Rufe ein und
fangen im Anschluß daran das Horst -Wessel -Lied und das
Deutschlandlied . __________________

Ungeschmälerte Bedeutung der NSBO .

Ihre Ausgaben für das Jahr 1934 .

Berlin , 14 . Jan . Auf der Weimarer Tagung der NSBO .
wurden durch Staatsrat Pg . Schuhmann , den NSBO .-
Leitet , als die Aufgaben der NSBO . für 1934 folgende vier
Gesichtspunkte festgestellt :

1 . Erfassung jedes Vetri « bes für die NSBO .
und damit auch für die NSDAP , als Trägerin des neuen
Staates 2 . Straffe Zusammenfassung der Mitglieder . 3 .
Schulung und Führerauslese . 4 . Die NSBO . ist
tragender Pfeiler der Deutschen Arbeitsfront . — In diesem
Zusammenhang hört das DöZ .-Büro , daß die im Lande ver¬
einzelt aufgetauchten Gerüchte , als ob di « NSBO . ver¬
schwinden werde , da sie nach Bildung der Deutschen Ar¬
beitsfront überflüssig geworden sei . absolut unsinnig
und durchaus f a l s ch i st .

Die Bedeutung der NSBO . ergibt sich besonders deutlich
aus den vorstehend erwähnten oiej ? Aufgaben für das Jahr
1934 .

Seite 2 . Nr . 14 .

gegen andere Völker oder Rassen ausarten . In der Frage
des Vereinswesens werde man über das Konkordat
« ine Lösung finden müssen . Es sei sicher , daß die Kirche nie¬
mals auf di « konfessionell « Erziehung und Be¬
treuung der Jugend verzichten könne . Dazu aber be¬
dürf « es keiner Sport - und Turnvereine .
Zwischen den Funktionen der Staatsjugend und der Kirche
müsse ein Friede geschlossen werde , der jedem bas Seine gebe .

Dies « kleinen Schattenpunkte geben dem Ausland « lei¬
der allzu oft Anlaß zu der Behauptung daß die Verhältnisse
in Deutschland zwischen Kirche und Staat dem Bruche zu¬
trieben . Nichts sei unwahrer als das . Das beweise das ern -
mütige Bekenntnis fast des ganzen deutschen Katholizismus
zu Hitler , feiner Regierung und zum Nationalsozialismus
am 12 . November . Der Vizekanzler kam dann auf den

. Hirtenbrief der österreichischen Bischöfe zu
sprechen . Der Hirtenbrief spreche sogar von dem Zwist mit
dem deutschen Brudervolk « , der in seinem tiefsten Wesen in

religiösen Gedankenkreis « des Nationalsozialismus begründet
sei . Man könne nur annehmen , daß die Schwere dieses
Vorwurfs den Bischöfen nicht bewußt gewesen
sei . Denn sonst müßte man entweder dem deutschen Katholi¬
zismus vorwerfen , er nehme an einem Religionskriege gegen
das katholische Österreich teil , oder man mußte folgern , daß
die deutschen Bischöfe samt dem deutschen katholischen Volks¬
teil sich in ihrem Bekenntnis zum nationalsozialistischen
Staat auf einem religiösen Irrwege befänden . In einer
Anzahl von Kundgebungen hätten die deutschen Bischöfe den
reichsdeutschen Katholiken den Weg zur positiven Mitarbeit
im nationalsozialistischen Staat ans Herz gelegt . Die öster¬
reichischen Bischöfe versuchten , hier „ Erundirrtumer "

heraus¬
zuarbeiten : „ Rassenhaß , radikaler Antisemitismus , extremes
Nationalitätenprinzip , nationalkirchliche Bestrebungen

"
.

Die Doktrin des Nationalsozialismus und ihr « Anwendung
werde ausschließlich vom Führer bestimmt , und nichts fei be¬
kannt , das es rechtfertigen würde , einen der genannten Irr¬
tümer dem Nationalsozialismus zur Last zu legen . Wir
deutschen Katholiken , so schloß der Vizekanzler , wollen m i t

? anzer Seele und vollster Überzeugung Hin¬
er Adolf Hitler und seiner Regierung stehen . Wir

bewundern seine Vaterlandsliebe , seine Tatkraft und sein «
staatsmännische Weisheit .

Dr . Goebbels auf der Berliner Kundgebung
der Deutschen Arbeitsfront .

Berlin , 14 . Jan . Auf der gewaltigen Kundgebung der
NSBO . und der Deutschen Arbeitsfront anläßlich der Ver¬

abschiedung des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
am Sonntagnachmittag im Lustgarten erklärte Reichs -

minifter für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels u . a . folgendes :

Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen ! ! Männer
und Frauen des schaffenden Berlin ! Das Reichskabinett hat
am vergangenen Freitag ein Gesetz zum Schutze der natio¬
nalen Arbeit beschlossen , das in seiner weittragen¬
den Bedeutung vorläufig noch garnicht ab -

zumessen ist . Damit hat die Regierung Adolf Hitlers
ihren eindeutigen Willen zum Schutz der nationalen Arbeit
und Wiederherstellung der Ehre des deutschen arbeitenden
Volkes kundgetan . Wir tragen unseren Ehrentitel einer

sozialistischen , einer Arbeiterpartei zu Recht , denn wir sind
es gewesen , die die Arbeit von den Fesseln des
internationalen Kapitalismus befreit
haben . Wir wissen , daß es in Deutschland noch Millionen

Menschen gibt , die d
'
em schwersten sozialen Elend preisge¬

geben sind . Aber mir wissen auch , daß die Not nicht durch
Phrasen beseitigt werden kann , sondern nur durch eine soziale
Ordnung , in der jeder in den Genuß seiner Arbeit und

seines Fleißes kommt . Sie , die wir von bet Macht ab «

lösten , wußten bem deutschen Arbeiter nichts anderes als

Phrasen zu bieten . Sie standen der Not teilnahmslos gegen¬
über . Nicht einmal den 1 . Mai vermochten sie dem Volke

wirklich zu einem Feiertag zu machen . In dem ewig sich fort¬
setzenden Klassen - und Standeskampf wurde die Arbeit
unterdrückt . Der Arbeiter war nur bei Kuli der

Geldmächte , ein willenloses Objekt und Spielzeug der
internationalen Kapitalinhaber .

Wenn wir dagegen Front machten , so taten wir das

nicht nur aus nationalen , sondern auch aus sozialen Grün¬
den . Man verkennt uns vollkommen , wenn man glaubt , wir
sähen unsere Aufgabe darin , die Eeldschrankkrücke irgendeiner
Kapitalmacht zu sein . Wir sind gekommen , um dem Arbeiter

sein Brot und der Nation ihre Ehre zurückzugeben . Die

deutsche Revolution ist eine Revolution des Volkes gewesen ,
und das Volk soll nun auch in den Genuß der Früchte dieser
Revolution kommen .

Denn wir , die wir heute dieTrägerderRevolu -
tion sind , kamen aus den Hütten . Niemals werden
wir uns vom Volke trennen , denn dann würden mir der

eigentlichen Aufgabe unserer geschichtlichen Sendung untreu
werden .

Ich weiß , daß heute überall im Lande falsche Propheten
die Ergebnisse der Revolution verfälschen und die großen
Leistungen der NSDAP , verkleinern möchten . Man könnte ,
wenn man ihren Sirenenklängen das Ohr liehe , manchmal
zu der Annahme kommen , daß es , solange wir um die Macht
kämpften , nirgendwo in Deutschland Feinde des National¬

sozialismus gegeben hätte . Aber die Zeit , da wir verfemt
wurden , ist noch nicht solange vergangen , als daß wir alles ,
was man uns angetan hat , vergessen haben könnten . Gewiß ,
wir treten für die Gemeinschaft des ganzen Volkes ein . Wir
wollen jeden ehrlichen und schaffeiwen deutschen Menschen
in dies « Gemeinschaft mit einschließen . Aber so weit wir

unsere Arme öffnen , um die Verführten in ihnen aufzu¬
nehmen , so eng wollen wir sie verschlossen halten ,
wenn die Verführer sich uns nahep .

Dem kleinen Mann aus dem Volke kann man es nicht
übelnehmen , wenn er in die Hände falscher Organisationen
und Volksverführer hineingetreten ist . Aber die Jn -
tellektuelless sollen heute nicht den Eindruck zu
erwecken versuchen , als wäre die Revolution von
ihnen öder doch mindestens für sie gemacht worden . Es
war eine Revolution , vom Volk « und für das Volk gemacht ;
eine Revolution , die nicht nur die nationale Ehre , sondern
auch die soziale Freiheit des Volkes wiederher -

stellen wollte ; eine Revolution nicht nur gegen den Marxis¬
mus , sondern eine Revolution auch gegen die Reaktion .

Em Bekenntnis von Papens zu Adolf Hitler .

Gleiwitz , 14 . Jan . In feiner Rede über „ Die christ¬
lichen Grundsätze des Dritten Reiches " betonte

Vizekanzler
'
v . P a p « n , daß di « Enzykliken „ Kerum

novarum " und „ Quadraaesirno anno "
für die

Katholiken immer das A und O aller sozialen und

soziologischen Überlegungen gewesen seien . Adolf
H i t l e r sei es vorbehalten geblieben , die darin enthaltenen
Richtlinien beim gesellschaftlichen Aufbau des Dritten
Reiches in bi « Wirklichkeit umzusetzen , v . Papen gab bann
an Hand von Zitaten aus „ Quadragesimo anno " eine Be¬
trachtung , inwieweit der Aufbau des Dritten Reiches mit
deren Richtlinie » als der Interpretation katholischer Gesell -

schastslehre übereinstimmt . Dieser Übereinstimmung mit

Worten und Taten des Führers wies er bei den Problemen
von Kapital und Arbeit und betten bei Entprole -
tarisierung des Proletariats zur Schaffung einer
wahren Volksgemeinschaft nach . Auch die llmwäl -

zung auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Gesellschafts¬
ordnung , die Rückführung des Volkstums zu den Kraft¬
quellen von Blut und Boden entsprechen in weitem Um¬

fange bet katholischen Auffassung . Aus die Rundschreiben
des Papstes gegen Marxismus und Kommunismus hin¬
weisend , erklärte v . Popen , die Geschichtsbetrachtung kom¬
mender Zeiten werd « dem Nationalsozialismus dieselbe Be¬
deutung beimessen , wi « dem heroischen Kampfe der Deutschen
um die Erhaltung der christlichen Kultur gegen den Ansturm
des Islams . Auch imKampfegegendie Arbeits¬
los i g ke i t , von der der Heiltg « Vater spreche , habe die Re¬

gierung Hitler das Menschenmögliche getan .
Überall , wohin wir sähen , erblickten wir also eine glückliche
Harmonie zwischen den Forderungen des Papstes und der
nationalsozialistischen Politik . Die hehren Grundsätze der
Päoste seien nicht nur anerkannt , sondern , was viel wert¬
voller sei , in di « Praxis umgesetzt worden .

Gewiß geb « es auch Schatten . Zu den Bestrebungen
gewisser Kreise , « ine nordisch - germanische Kirche
ins Leben zu rufen , haben di « Bischöfe Stellung genommen .
Wir Katholiken hätten dem nichts hinzuzufugen . Die
Liech « zur eigenen Raffe werde niemals in Hatz

Skandal um den Bau der frauzöfifchen
Ostbefefttgungen .

Schlecht « Bauausführung .

Paris , 15 . Jan . Der „ Motin "
bringt eine Meldung aus

Nancy , die besagt , daß sich bei den $ efeitiaungsbautm an
der französischen Ostgrenze eine ganze Reihe von Be¬
anstandungen herausgestellt haben . Beton «
mauern von Geschütztürmen , di « eigentlich 1 Meter
b i ck sein sollten , feien in Wirklichkeit nur 60 Zenti¬
meter dickausgeführt . Infolge Verwendung schlecht -

gemischter Zementmass « hätten sich in den Mauer » und
Geschütz türmen bereits Riss « gezeigt . Gewisse
Befestigungswerke seien fertiggestellt worden , bevor noch die
in Paris zur Begutachtung liegenden Plän « mit der erfor¬
derlichen Genehmigung zurückgesandt worden seien . Ein
Pionieroberst habe die Vorkommnisse als wahren
Skandal bezeichnet . Dem Blatt zufolge sind bereits drei
militärische Sachverständige aus Pans zu einer Untersuchung
an Ort und Stelle eingetroffen ,
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Zweierlei Matz an der Saar
Die Deutsche Front an den Bölkerbundsrat .

i
t
i
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k Die SA. ,
Hos llliHestchHe Wien Hei Heulen Mution

„ Deutschland , nichts als Deutschland ! "

Reichsminister Stabschef Röhm
führte darauf u . a . aus : Herr Generalfeldmarschall ! Meine
Kameraden von 2Q >oIf Hitlers SA ., aus dem Kyffhä -user -
bund und aus den Waffenringen ! Deutsche Männer und

Frauen ! Wir alle haben den Glanz des Bismarck -
Reiches erlebt . Wir wollen uns in Ehrfurcht in der

Weihestunde dieses Reiches seiner Ehre und seiner Kraft
erinnern . Wir wollen aber auch , nun es versunken ist und

seinen Opfern beruht !
Was soll « och der SA . -Ma « n ? Es ist der Wille des
Führers , daß seine waffenlosen braunen Soldaten un¬
nachsichtlich darüber wachen , dah nicht Bürokratie und
Spießertum das in der nationalsozialistische Revolution
Errungene durch Paragraphentreiberei und allzu tempe¬
rierte revolutionäre Selbstgenügsamkeit zunichte machen .
Der Weg der deutschen Revolution zu dem aus natio¬
nalistischem und sozialistischem Geiste erneuerten

_

chienenen . Er dankte dem Reichspräsidenten , daß er
politische Führung des Reiches in die Hände eines Front -
oldaten gelegt habe .

Weihe mit freudigem Stolze Dank und Verehrung
dem Manne , der als Soldat mitschritt und - blutete in
den Kriegen der deutschen Einigung , aus denen das zweite
Reich erwuchs , an dessen Wiege er in Versailles stand , dem
Manne , der als erster Soldat des Weltkrieges Deutschlands
ruhmreiche Heere führte und der nun als Vater des Dater -
landes Schützer und Schirmherr des jungen
Deutschlands wurde .

Vor unseren Kolonnen roe : i, die Fahne des

Sieges ! Wir folgen in Gehorsam und Treue

unserem Kanzler , unserem Führer Adolf Hitler !
In uns allen lebt ein Glaube , eine Liebe , ein Wille :

Erwiderung auf die Denkschrift der

Regierungskommission .

Saarbrücken , 15 . Jan . Die Fraktion Deutsche Front des
Landesrates des Saargebietes richtet an den Völkerbundsrat
eine Denkschrift , die im Namen der 19 Mitglieder von den

Fraktionsmitgliedern Baltes , Levacher und Röchling
unterzeichnet ist . Einleitend wird festgestellt , daß die Ant¬
wort der Regierungskommission auf die Denkschrift der Deut¬
schen Front vom 19 . Dezember 1933 an den Völkerbundsrat
eine solche Fülle von ent st eil enden Ungenauig¬
keiten und Unrichtigkeiten enthält , oaß sie der

Deutschen Front nochmals Veranlassung zur Äußerung und

zu der Bitte gibt , der Rat möge eine eingehende Ünter -

mle des Volkes zum geliebten National -
>A . Das jahrelange erbitterte Ringen und

ergreifung war das tat -

Heinrich Schlusnus im Kurhaus .

Lieder - und Arien - Abend .

Heinrich S ch l u s n u s , der in den letzten Jahren nur
im Sommer , in der konzertlosen , der schrecklichen Zeit , nach
Wiesbaden gekommen war , besuchte seine hiesigen Verehrer
diesmal auch während der Saison , und der große Kurhaus¬
saal war am Samstag so gut besucht wie je . Leider mußte
der beliebte Sänger nach der Pause wegen eines Unwohl¬
seins absagen lassen , und die versprochenen Arien , sowie
die gewohnten Zugaben fielen daher aus . Wie nachträglich
bekannt wurde , hat es sich nur um eine vorübergehende Affek -
tion gehandelt ; Schlusnus wollte sogar sein Programm zu
Ende fingen .

Deutschland , nichts als Deutschland !

Nachdem sich der Beifallssturm gelegt hatte , brachte Ge¬
neral von Horn ein dreifaches Heil aus auf den Reichsprä¬
sidenten , den Führer und ein einiges Deutsches Reich und
Volk . Machtvoll stieg der gemeinsame Gesang des Deutsch¬
landliedes und des Horst -Wesjel -Liedes als eine Bestätigung
dieses Gelöbnisses auf . Der Reichspräsident wartete noch den

Ausmarsch der Fahnen ab und verließ dann , gefolgt von den

Ministern und den übrigen Ehrengästen , unter großen Kund¬

gebungen den Sportpalast .

Majestät , Menuett und Carmagnole , Eskarpins und Sans -

kuloten . In jedem Bühnenbild knallt das nur so aufein¬
ander . Und die Musik ?

Wir hörten sie genau vor 24 Jahren zum erstenmal ' in
der Charlottenburger Oper . Man darf behaupten , daß sie
von ihrer ursprünglichen Frische wenig verloren hat . Es

ist viel Sentimentalität dick über die Revolution gestrichen
worden . Aber das Hauptthema des Heimatliedes , das gleich
in der altmodisch und potpourriartig angelegten Einleitungs¬
musik erklingt , läßt einen doch nicht los obwohl es mit

seiner Süße im Stil des „ Evangelimann
" weit von dem

gesund - herben Ton des bekannten Volksliedes abweicht . Bei
der thematischen Durchführung denkt man mehr an Humper¬
dinck als an Richard Wagner . Es gibt neben dem Haupt¬
thema ein entzückendes Menuett , und sein Bestes leistet der

Komponist gerade in den von ihm gezeichneten Revolutions -

fzenen , wo eine ganz unerwartete dramatische Ader aufbricht .
Hanns Fr i e d e r i c i besorgte mit gewohnter Umsicht

die Spielleitung . Eindrucksvoll gestaltete er die höfische
Zeremonie beim Erwachen des Königs ( Ludwig XVI . ) und
die wilden Szenen der losgelassenen Kanaille mit roten

Jakobinermützen . Die Orgie in dem verwüsteten Schloß der

Marquise war ein Meisterstück . Auch die Szenen im Kerker

waren gut vorbereitet .
Lothar Schenck - von Trapp hatte wirkungsvolle

Bühnenbilder gestaltet , von denen sich der Palast mtt dem

Paradebett und das vergitterte Gefängnis besonders ein¬

prägten . Die Hauptrolle war Karl Albrecht S t r e i b zu¬
gefallen . Obwohl die Rolle ganz lyrisch gedacht ist und

eigentlich einem Künstler wie Moseler hätte überlasten wer¬
den müsten , war doch die Leistung gesanglich durchaus be¬

friedigend und auch schauspielerisch gewandt durchgeführt .

Hilde Singenstreu verkörperte die schöne Blanchefleur .

Gesanglich war sie wundervoll , wenn sie auch aus der pikan¬
ten Marquise mehr eine Senta oder Elsa machte , was den

Absichten des Komponisten sehr nahe kam . Die übrigen
Rollen sind mehr oder weniger schattenhaft gezeichnet : Der

König ( Hans G ö r l i ch) , der Marquis ( Gottlieb Zeit -

Hammer ) , der Unteroffizier ( Karl Schmitt - Walter ) .
Unter den Hofdamen interessierte die junge , sehr talentvolle

Eudrune L e r m a n n . Helena Braun hatte in dem reiz¬
vollen Terzett des 2 . Aktes Gelegenheit , die Klangfülle ihrer
Stimme zu erweisen . Damit sind ein paar Ramen ge¬
nannt , ohne daß damit das Verdienst des Abends gebührend
gewürdigt wäre . Karl Elmendorfs dirigierte das
Werk . Besonders im Vorspiel zum letzten Akt mit dem vom

Streichorchester gebrachten Hauptmotiv war der Stempel
seiner genialen Persönlichkeit zu spüren . Der Beifall des

Haüses , das sich willig von Handlung und Musik sowie der

Darstellung beeindrucken ließ , war ungewöhnlich stark .

suchung der verschiedenen Vorfälle vornehmen lasten . Das
Schreiben der Deutschen Front geht dann zuyächst näher auf
mehrere Erenzgwischenfälle ein , die eindeutig Übergriffe
französischer Beamter zeigten .

Bergleiche man das Verhalten der Regierungskommission
mit ihrem Verhalten bei Grenzverletzungen an der

deutsch - französischen Grenze , so bestehe der Unterschied
darin , daß alles , was an der sranzösiichen Grenze geschehe ,
totgeschwiegen werde , während in einem Vorfall an der
deutsch - saarländischen Grenze die Regierungskommistion
die ihr notwendig erschienene Schritte getan habe . Dies

sei ein weiterer Beweis für die einseitige Stellungnahme
gegenüber dem nationalsozialistischen Deutschland .

Die Erörterung bei Regierungskommistion über ihre

Wir Nationalsozialisten sind nicht willens , die Geschichte
als Lehrmeister unseres Volkes ungenutzt zu lasten . Deshalb
hat Adolf Hitler mit alleiniger Ausnahme der NSDAP , alle
Parteien und Jnterestenentenhaufen von links bis rechts zer¬
schlagen . Deshalb sind die Vereine des Reichskriegerbundes
„ Kyffhäuser

"
eingegliedert in das große Heer der gesamten

SA . Bestehen bleiben einzig als Trägerin des politischen
Willens und weltanschaulichen Geistesgutes des neuen
Staates die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei und als Earantder national «

ozialistischen Revolution und als alles um -
assende Hohe

der nationalen Ehre ist der Geist unwandelbarer Treue
und der den Tod überdauernden Kameradschaft . Auf den
Klingen der Dolch « der braunen Bataillone ist
dieser Geist in Worte gefaßt , er heißt : Alles für
Deutschland !

Und euch , meine Kameraden von der SAR . H , hat der
hochverehrte Generalfeldmarschall des Großen Krieges die
Devise geschenkt : „ Die Treue ist das Mark der
Ehre r Ihr habt ein Anrecht darauf , von mir zu hören ,
aus welchem Grund « das bisherige Eigenleben eurer Ver¬
eine im Reichskriegerbund „ Kyffhäuser

" der Unterstellung
unter die Oberste SA .-Fuhrung weichen mutzte . Die
2000jährige Geschichte unseres Volkes zeigt uns mit unerbitt¬
licher Deutlichkeit als Grund der deutschen Ohnmacht den
Mangel einer gemeinsamen Führung .

ozialismus die SA . Das jahrelang «
Durchhalten der SA . vor der Machte „ , „
und todbereite Bekenntnis von Männern zu diesem einen
Glauben , zu dieser einen Hoffnung , zu dieser einen Liebe :
Deutschland ! Deutschland bekennen , heißt uns : Alles

Eigene , alles Persönliche , Gut Blut und Leben gering achten
um der grotzen Rot - und Schicksalsgemeinschaft der Nation
willen . Aus diesem heldischen Leben des Opfers und der
Pflicht riß fast 400 Soldaten des nationalsozialistischen Auf¬
bruches der Nation der feige Mord aus dem Hinterhalt . So
steht heute mit dem höchsten sittlichen Recht der S A . -
Mann als geistiger Willensträger , als bestellter Hüter und
als unbestechliches Gewisienderdeutschen Re¬
volution in den Toren des Dritten Reiches , das auf

E Nation .
E Der deutsche Soldat ist schuldlos , wenn nicht der Sieg ,

der viereinhalb Jahren seinen Fahnen treu gewesen war ,
die namenlosen Opfer des Weltkrieges lohnte , über die

Kriegsjahre und feine unheilvollen Folgen hinweg be¬

wahrte als einzigen Besitz das deutsche Volk seine
staatliche Einheit ! Von dieser festgegründeten Platt¬
form aus begann deutsches Soldatentum , das in dem unbe¬
kannten Gefreiten des Weltkrieges , Adolf Hitler , seinen
Sprecher und Führer gewann , seinen Kamps um die deutsche
Wiedergeburt . Nur vom Soldatischen her ist der

Nationalsozialismus verständlich .

Der Geist , der nun unter Adolf Hitlers Führung int

nationalsozialistischen Staate die endliche und endgültige
Erfüllung tausendjährigen deutschen Sehnens gebracht hat ,
ist der Geist der Hingabe an die Nation und des unbeug¬
samen Willens zum Ganzen , ist der Geist selbstlosen Dienens
und freiwilliger Zucht , ist der Geist der mannhaften Tat und

Kraft durch Einheit .

Berlin , 14 . Jan . Der Deutsche Reichskriegerbund „ Kyff¬
häuser

"
feierte am Sonntagnachmittag di « 63 . Wiederkehr

des Reichsgründungstages mit einet Deutschen Weihestunde
im überfüllten Sportpalast in Anwesenheit des
Reichspräsidenten v . Hindenburg . Von bet
Reichsregierung waren erschienen : Reichswehrminister
Generaloberst v . Blomberg , Reichsminister Stabschef
Röhm , Reichsautzenminister Freiherr v . Neurath ,
Reichsarbeitsminister Seldte und Reichswirtschafts -

- Minister Di . Schmitt , mit ihnen die Staatssekretäre
Lammers , Reinhardt , Milch , Grauert und Di . Meißner
Reichswehi roai vertreten durch den Chef der Heeresleitung ,
den Chef der Marineleitung . Neben den Uniformen des
neuen Deutschland sah man in den Uniformen der alten

- deutschen Wehrmacht den Generalfeldmarschall v . Macken¬
sen , Generalfeldmarschall K l u ck und Generaloberst v .
Hey e , ferner sämtliche Landesführer des Kyffhäuser -
bundes . Von den diplomatischen Mistionen hatten die Ver -

= einigten Staaten , Italien , Schweden , die Türkei , Ungarn
und Argentinien ihre Militärattaches entsandt .

Die Musitkorps verschiedener Regi -

| meuter unter der Leitung des Heeresmusikinspizienten
t Schmidt sowie 800 Sänger bestritten den musikalischen

Teil der Weihestunde . Die Klänge des Badenweiler
Marsches kündigten den Einmarsch der Fahnen an .
Voran schritt eine Ehrenabteilung der Reichswehr mit den
Fahnen alter Garderegimenter . Dann folgte eine 621 .«
Abordnung mit ihren Hakenkreuzfahnen und schließlich die
Fahnen der alten Kriegervereine .

Nach dem Chorgesang „ Deutschlands Hymne
"

begrüßte
' der Bundesführer General der Artillerie v . Horn tote Er -

| sein kraftloses Schattenbild , die Weimarer Republik , eben¬

falls der Vergangenheit angehört , nicht blind sein für
| seine Schwächen . Die endgültige Lösung der deutschen

Frage , die Erfüllung des jahrtausendealten Träumens und
- Sehnens der besten deutschen Menschen war es nicht , konnte

es nicht sein . Denn an seinem Beginn stand die Halb¬
heit , st and das Kompromiß ! Dynastische Rück¬

sichten und die Notwendigkeit der Schonung persönliche !
.. Empfindlichkeiten vereitelten den Schritt vom Volk zur

Nassauisches Landestheater .

( Großes Haus .)

Zum ersten Male : „ Der Kuhreigen
" . Musikalisches

Schauspiel von Wilhelm Kienzl .

„ Zu Straßburg auf der Schanz , da ging mein Trauern
an .

" Das ist das Lied der Schweizer Garde am französischen
t Königshof . Sie sind die Treuesten der Treuen , die Schwei -

zer , aber die Sehnsucht nach dem Klang des Alphorns läßt
i ihnen keine Ruhe . Sie desertieren , wenn sie das Lied hören ,

vor Heimweh zu Hunderten . Deshalb ist es ihnen bei
: Todesstrafe verboten , das Lied zu fingen . Es ist unmittelbar

vor dem Ausbruch der französischen Revolution , als der

junge Unteroffizier Primus Thaller nach dem Erscheinen
der Gattin des Kommandanten , der schönen Marquise
Blanchefleur , mit dem Unteroffizier der französischen Wache
in Streit gerät , weil sie von den französischen Soldaten

verhöhnt wird . Aus der wehmüttgen Stimmung heraus ,
die dieser Szene folgt , stimmt er das verbotene Lied an und
wird sofort von dem Franzosen verraten . Der König legt das

Schicksal des zum Tode Verurteilten in die Hände der

schönen Marquise , die ihn für sich erbittet . Aus dem Spiel
einer leichtfertigen Schäferszene , das sie mit ihm beabsichtigt ,
scheint sich der Ernst einer aufrichtigen Liebe zu entwickeln ,
der beide entsagen . Die Marquise gibt den Schweizer frei .
In diese zärtlichen Empfindungen platzt die Bombe der

französischen Revolution . Die schöne Blanchefleur wird
- wie so viele andere Aristokraten in das berüchtigte Gefängnis

des „ Temple
"

gebracht , während der junge Schweizer zum
Kapitän der Republik aufrückt . Es wäre ihm ein Leichtes ,
die Geliebte zu retten und zu seiner Frau zu machen . Aber

- sie lacht ihn aus . „ Werden wir nicht geschmacklos ! Eine Welt

trennt uns . Eine Marquise und eine — Madame Thaller ?

Unmöglich !" Im Tempo des höfischen Menuetts geht sie
hinaus aus dem finsteren Kerker , um auf dem Schafott ihren

lilienweißen Hals unter das Fallbeil zu legen .
Rudolf Hans Bartsch hat in seinem „ Sterbenden

Rokoko "
dieses Geschichtchen in seiner knappen , eleganten und

rokokohaften Art erzählt . Jede Zeile mehr würde das

miniaturhafte Kulturbild zerstören . Für die Operngestal¬

tung lagen allerhand Möglichkeiten vor . Scharfe Kontrast¬

wirkungen konnten herausgearbeitet werden . Hier ein ge¬
fühlsseliger , einfacher Mensch , dort eine Aristokratin , die

Leidenschaft nur noch als Amüsement kennt . Hier die

blutige Revolution mit Trikolore und Marseillaise , dort die

dem Untergang geweihte aristokrattsche Welt , die selbst im

Gefängnis auf die Etikette achtet und bemüht ist , in Schön¬
heit zu sterben . Der Bearbeiter Batka hat das geschickt
herausgestellt . Wirkungsvoller Szenenwechsel : Wache mit

militärisch rauhem Ton und rituüles ,Lever
" Seinei

Süßer genauer hiichötte und die letzten Abende des grotzen
Stimmvirtuosen in Erinnerung behalten hatte , konnte eine
gewisse Indisposition schon während der Liedvorträge
beobachten . Freilich , der eminente Techniker Schlusnus
brauchte sich so leicht nichts anmerken zu lassen . Die Kunst
seiner Tonschattierung war umso bewunderungswürdiger .

Schlusnus begann sein Programm mit Schubert -
unb Schumannliebern , unter denen ihm , dem vollendetsten
Kavalier unter den Sängern , Schumanns „ provenzalifches
Lied " am besten lag . Darauf kamen zwei Zeitgenossen zu
Wort : Justus Hermann Wetzel und Mark Lothar . Jener
gelangt über das Schema der Stimmungslyrik nicht hinaus ;
dieser ist wohl auch Eklektiker , besticht zedoch durch geschickte
und originelle Komposition . Sein Lied vom „ Hahn

"
hätte

das Zeug zu einer Repertoire - Nummer . Für den ersten Ein¬
druck solcher Stücke ist Schlusnus

'
Wiedergabe entscheidend ;

süßlichen Stellen nimmt er keineswegs etwas von ihrer Sen¬
timentalität , und sangliche Werte kommen bei ihm äufs beste
zur Geltung . Am günstigsten entfalteten sich Schlusnus

'

Stimmittel in den Wolf -Liedern . Nur für die stürmische
Leidenschaft des Eichendorffschen .Liebesglück

" ist sein Tem¬
perament zu zivilisiert ; mag sein , daß er schon hier , wie nach¬
her ganz deutlich bei der „ Zueignung

" von Strauß , seinem
Befinden gemäß nicht mehr ungehemmt aus sich herausgehen
konnte .

Das Publikum applaudierte mit gewohnter Herzlichkeit .
Auch den stets aufs neue rühmenswerten Begleiter Franz
Rupp zeichnete es aus . Dieser hielt nach dem unvermutet
vorzeitigen Schluß des Gesangsprogramms die Hörer mit der
F - Moll - Phantasie und dem As -Dur - Walzer von Chopin

schadlos . Als Solist von beträchtlichen pianistischen Ouali -
täten ist er hier bereits seit einem der letzten Male bekannt .

W . St .

_________________________________
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Deutschland ist noch nicht vollendet . Denn nach der Er¬

ringung der staatlichen Macht galt es den letzten Volks¬
genossen hineinzuziehen in den seelischen und geistigen
Umbruch der Ration , und hierin liegt die Sendung

der SA . für die Zukunft .
Meine Kameraden von der SAR . n ! In diese Gemein¬

schaft freiwilliger Soldaten der Nation seid nun auch ihr
eingegliedert . Wenn so wacher alte Frontsoldat über den

jahrelangen blutigen Kleinkrieg des 6A .-Mannes erhaben
zu sein glaubt so möchte ich mit allem Ernst auf fotzendes
Hinweisen : Alles das Vernichtende und Erhebende , was wir

auf den Schlachtfeldern von Berdun und Flandern und der
Somme durchlebt und gelitten haben , haben auch Hundert¬
taufende von anderen Kameraden mitgemacht . Aber diese
haben , während viele auf den Lorbeeren der

Jahre 1914/18 ausruhten , ihre Soldaten -

pflicht weiter gefaßt , sie haben weiter mitgeschafft
am Neubau Deutschlands . Wenn ihr alten Frontkämpfer
heute mit Stolz euch fühlen dürft als Glieder eines Volkes ,
das feine Ehre unter den Völkern wiedergewonnen hat —
dann dankt ihr dieses einzig und allein den Kameraden der
braunen und schwarzen Bataillone Adolf Hitlers !

Ihr seid nicht überflüssig , das neue Deutschland braucht
jeden Mann , braucht vor allem jeden Soldaten zum Wieder¬
aufbau der Nation ! Die Mannestugenden , die den Sol¬
daten ausmachen , ob er eine Uniform trägt oder nicht , sind
die seelischen Voraussetzungen zum Dienst in der SA . :

greudige Pflichterfüllung und selbstlose
pferbere itschäft , Mut und Gehorsam , Vaterlands¬

liebe und Treue und Kameradschaft . Betrachtet euch bewußt
und freudig als Glied der gesamten SA . Vor uns liegen noch
unerfüllte Aufgaben für ein Jahrtausend . Sie haben alle
einen Namen : deutscher Nationalsozialismus . Wir werden

sie meistern !
Wir alle von der SA . bekunden in dieser Stunde der
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Gründe , die zum Erlaß der Verordnung über Veranstaltun¬

gen zu Wohlfahrtszwecken geführt haben sollen , verschweige ,

daß das Gesetz , welches für Wohltätigleitssammlungen die

behördliche Genehmigung fordere , die Verordnung vom

15 . Januar 1917 sei , die mit dem Inkrafttreten des Versailler
Vertrages ihre Rechtsgültigkeit verloren habe . Unzutreffend
feien auch die Ausführungen der Regierungskonrmission über

Len Notring der NSDAP . Saargebiet . Der Not¬

ring sei gar kein karitatives Unternehmen gewesen , sondern
eine Unterabteilung des politischen Vereins NSDAP . Saar¬

gebiet . Sammlungen habe der Notring nicht veranstaltet ,
sondern lediglich unter seinen minderbemittelten Mitgliedern
den geringen Monatsbeitrag von zwei Franken erhoben , der
dem Ziele der Rückgliederung des Saargebietes zum Deutschen
Reich zu dienen hatte . Die gelegentliche Verwendung von
Mitteln zu Unterstützungszwecken könne niemals die Unter¬

abteilung des Vereins zu einem karitativen Unternehmen
machen .

Weder das Winterhilfswerk , noch der Notring hätten
Anlaß zum Erlaß einer Verordnung geben dürfen , durch
welche christliche Nächstenliebe im Völkerbundsland unter

Polizeiaufsicht gestellt wird .

Die Denkschrift der Deutschen Front beschäftigt sich dann

eingehend mit den Darstellungen der Regierungskommission
über sozialistische und kommunistische Versammlungen , die
den Tatsachen durchaus nicht gerecht würden .

Weiter wird auf die von der Regierungskommission er¬

wähnten Neunkirchener Vorfälle eingegangen . Noch
ehe die Regierungskommission ihre Erwiderung auf die Be¬

schwerdeschrift veröffentlichte , habe der Landesführer der

NSDAP . Saargebiet den verantwortlichen Kreis¬
leiter von Neunkirchen -Ottweiler feines Amtes ent¬
hoben .

Ausdrücklich müsse nochmals betont werden , daß es dem

Landesführer der NSDAP . Saargebiet und der Deut¬
schen Front , sowie der gesamten deutschen Saar¬

bevölkerung mit der Einhaltung der Gesetze und der

Wahrung strengster Disziplin im Interesse der legalen
Rückgliederung des Saargebietes zum Reich bitter ernst

fei .
Die Verantwortung für vereinzelte Disziplinlosigkeiten treffe
den Präsidenten der Regierungskommission , da er alles ,
auch die geschlossenen Mitgliederversammlungen verboten
habe , während Versammlungen der frankophilen
Autonomisten und Separatisten erlaubt seien . Darin
liege eine Begünstigung zum Nachteil der fast die Eesamt -
bevölkeruna umfassenden Saardeutsche , die zu ihrem Vater¬
land zurückwollen . Die Denkschrift geht dann auf die Er¬
mordung des § itlerjungen Melzer und des

NationalsozialistenHemmer ein . In beiden Fällen
habe die Regierungskommission versucht , die Be¬
deutung abzuschwächen .

2n jeder Betonung der Volksgemeinschaft der deutschen
Bevölkerung an der Saar sehe die Regierungskommission
einen Angriff auf sich , statt die Bevölkerung verstärrdnisvoll
so zu regieren , wie sie stets mar , als deutsche Bevölkerung ,
die heim zum Mutterland will . Es dürfte der Regierungs -
kommission nicht unbekannt sein , daß fast alle Terrorakte von
Kommunisten und Sozialisten , sowie von Autonomisten und
Separatisten begangen würden , während Nationalsozialisten
meist nur wegen angeblichen Tragens von Uniformteilen vor
Gericht stünden .

Die zahlenmäßigen Angaben über die Zusammensetzung
des Beamtenkörpers ergäben nur dann ein objektives
Bild , wenn gleichzeitig auch die Tatsache berücksichtigt
werde , daß alle wichtigen Poste » der Verwaltung fast
ausnahmslos von französischen Beamten besetzt seien ,
sodaß die Regierungskommissio » und vor allem ihr eng¬
lischer Präsident alle Dinge stets durch die französische
Brille ansehen . Er spreche nicht für die Objektivität der
Regierungskommisfion , wenn sie sich so stelle , als seien
ihr die Umstände unbekannt , unter denen die von ihr

angestelleten Emigranten Deutschland verlassen haben .
Die Verantwortlichkeit der Regierungs¬

kommission sei der Deutschen Fornt bekannt , und sie wünsche
nicht , daß sie abgeschwächt werde . Die Verständnis¬
losigkeit , mit der die ausländischen Mitglieder dem Ee -
meinschaftsempfinden der Saarbevölkerung gegenüberstehen ,
ergebe sich auch daraus , daß die Regierungskommission zu
persönlichen Angriffen übergehe , indem sie glaube , eine
Trennung vornehmen zu dürfen zwischen den älteren
Politikern des Saargebietes und den „ jungen
Leuten ohne jegliche Erfahrung

“
.

Die Regierungskommission werde sich damit abfinden
müssen daß sie im Saargebiet eine geschlossene deut¬
sche Bevölkerung unter einheitlicher deut¬

scher Führung zu regieren habe . 3n diese Bevölkerung
einen Zwiespalt zu säen , werde ein vergebliches Bemühen
fein .

Die Regierungskommission werde den Vorwurf der Nen -

tralitätsverletzung tragen müßen , solange sie einseitig
die Politik der aus Deutschland geflüchteten nicht ab¬
stimmungsberechtigten Emigranten unterstütze . Die Ein¬
stellung der Regierungskommisiion sei am deutlichsten
daraus zu ersehen , daß die Regierungskommission bei
ihren Maßnahmen die staatsumstürzlerische kommu¬
nistische Partei gleichstellt mit der NSDAP . Das saar¬
ländische Mitglied der Regierungskommisiion hat es ab -

S
'

eljttt , die Verantwortung für den letzten Viertel -
res bericht , die Novemberverordnungen und die Er¬

widerung der Regierungskommisiion auf die Denkschrift
der Deutschen Front mitzutragen . Die Mitglieder stehen
also in Wideripruch zueinander und zwar billigt das im
Saargebict geborene mit den dortigen Berhältnisien am
besten vertraute Mitglied deren Politik seit Monaten

nicht mehr .
Die Denkschrift schließt mit der Bitte , der Rat möge für

die Herbeiführung von Zuständen Sorge tragen , die sowohl
dem Interesse des Saargebietes als auch dem Ansehen des
Völkerbundes dienen können .

Österreich unterm Bajonett .

Kundgebungen bei den Tiroler Ski -

Meisterschaften .

Innsbruck , 14 . Jan . Bei den in Hall ( Tirol ) statt -

findenden Ski - Meisterschasten kam es am Sonntag¬
nachmittag zu großen politischen Kundgebun -

g e n . Die Teilnehmer forderten die Einziehung der
Gendarmerie , die sich mit aufgepflanztem Bajo¬
nett an der Sprungschanze ausgestellt hatte , ferner die

Freilassung dreier im Zusammenhang mit der Meisterschaft
verhafteten Nationalsozialisten . Als die Forderungen nicht
erfüllt wurden , sangen die Teilnehmer das Horst -

Wessel - Lied und das Deutschlandlied , das von
dem größten Teil der rund 2000 Zuschauer mitgesungen
wurde . Die Kundgebungen wiederholten sich in der Stadt
Hall am späten Nachmittag . Die Garnison Hall
wurde zur Wiederherstellung der Ordnung auf geboten .
Sie räumte zusammen mit Gendarmerie mit gefälltem
Bajonett den Sportplatz . Als die Rennleitung zusammen¬
trat , um die Ergebnisse des Lang - und Abfahrtslaufes zu
berechnen , erschien plötzlich Gendarmerie und erklärte , daß
alle weiteren Veranstaltunen verboten seien .

Übertritt des Grafen Alberti zum

Nationalsozialismus .

London , 15 . Jan . Der Wiener Berichterstatter der

„ Times "
bezeichnet den Übertritt des Grafen Alberti , der

inzwischen erfolgt ist , des Führers des Heimatschutzes von
Niederösterreich , zu den Nationalsozialisten als schweren
Schlag für de n Heimatschutz . I » vielen Kreisen
fürchtet man , daß sein Beispiel ansteckend wirken und zu
einer Schwächung des Heimatschutzes führen werde .

Heimwehrleute dürfen nicht mit National¬

sozialisten sprechen .

Wien , 14 . Jan . Der Bundesführer des Heimatschutzes ,
Star h embe rg , hat am Samstag einen Befehl an
die Heimwehren erlassen , in dem den Mitgliedern auf

das strengste untersagt wird , mit Nationalsozialisten zu ver¬
kehren oder zu sprechen . Widrigenfalls wirlk mit sofortigem
Ausschluß aus den Heimwehren gedroht .

Nationalsozialisten treten nach Italien über .

Wien , 14 . Jan . 21 Personen des Arbeitslagers Stein -

f e l d , die an dem nationalsozialistischen Aufmarsch in
Villach ( Kärnten ) teilgenommen halten , haben die ita¬
lienische Grenze überschritten und sich der
italienischen Polizei zur Verfügung gestellt . Sie sprachen
den Wunsch aus , nach Deutschland befördert zu
werden .

Der Fehlbetrag im Haushalt .

Genf , 14 . Jan . Der Finanzausschuß veröffentlicht den
im Beisein des österreichischen Finanzministers V u r e s ch
ausgearbeiteten Bericht über die Finanzlage Österreichs an
den Völkerbundsrat . Der Bericht , der sich auf die Angaben
des Vertreters des Völkerbundes in Österreich , Rost van
Tonningen , stützt , bezeichnet als wichtiges Ereignis in
der Entwicklung der österreichischen Finanzen im vergange¬
nen Jahre die Ausgabe der beiden Anleihen . Der Haus¬
halt für 1933 habe zweimal geändert werden müssen , um
neue Ersparnisse zu ermöglichen und neue Einnahmequellen
zu erschließen . Trotzdem habe der Fehlbetrag der

früheren Monate nicht ausgeglichen werden kön¬
nen . Der Ausschuß gibt in dein Bericht seiner Überzeugung
Ausdruck , daß die Regierung alle nötigen Anstrengungen
machen werde , um die Staatsfinanzen im Rahmen des für
1934 aufgestellten Haushalts zu halten , da diese Tatsache
von erster Wichtigkeit für den Wiederaufbau Österreichs sei .

Die nach Ungarn geflüchteten National¬

sozialisten nach Gyula gebracht .

Budapest . 15 . Jan . Nach Meldungen der Montags¬
blätter sind die in Allerheiligen an der österreichischen
Grenze internierten österreichischen nationalsozialistischen
Flüchtlinge nach der an der äußeren Ostgrenze Ungarns ge¬
legenen Stadt Gyula gebracht worden .

W bmWM Krönung Pujis zum Kaiser non MilWukm .

Einrichtungen und Verfassung nach

japanischem Vorbild .

Tschantschun , 14 . San . Für die Krönung Pujis zum
Kaiser von Mandschukuo am 1. März sind bereits weit -
geljenhe Vorbereitungen getroffen worden . Die Krönung
wird in der Privatwohnung Pujis statt -

finden , die für diesen Zweck neu hergestellt worden ist .
In einer amtlichen Mitteilung heißt es , daß Puji ver¬
fassungsmäßiger Monarch in Übereinstimmung mit den be¬
reits bestehenden oder noch zu erlassenden Gesetzen sein
werde . Er werde alle autokratischen und despotischen Be¬
strebungen vermeiden , alle internationalen Ver¬
pflichtungen einhalten und für den Frieden
und eine bessere Verständigung der Welt
arbeiten . Ein Parlament wird nicht gebildet , aber der
gegenwärtige Kronrat und der Staatsrat werden beibe¬
halten , und es soll eine klare Trennung zwischen dem kaiser¬
lichen Hof und dem Vollzugsausschuß getroffen werden .

Die Verfassung wird in weitgehendem
Maße der japanischen nachgebildet werden , und

ihre Vollendung wird mindestens ein Jahr in Anspruch
nehmen . Die Schaffung eines neuen Adels¬
standes durch den zukünftigen Kaiser ist ebenfalls vorge¬
sehen . Die Thronbesteigung soll formell „durch gött¬
lichen Willen "

erfolgen , was ebenfalls in Anlehnung
an das japanische System geschieht .

Das Programm der Krönungsfeierlichkeiten sieht u . a .
eine Parade der mandschurischen Armee vor dem neuen
Kaiser als obersten Befehlshaber , ferner ein großes Staats¬
bankett und eine allgemeine Amnestie für Gefangene vor .
Als einziger Staat wird Japan durch den
General Hifchikari vertreten sein , da von den
anderen Ländern noch keines Mandschukuo anerkannt hat .
Puji wird später selbst nach Japan fahren um dem japani¬
schen Kaiser seinen Besuch abzustatten . Bemerkenswert ist ,
daß Puji angesichts seiner bevorstehenden Krönung dem eng¬
lischen König durch seinen früheren Erzieher Sir Reginald
Johnson drei Lichtbilder von sich übersandt hat , und zwar
eines in europäischen Kleidern , eines in Golfhosen und das
dritte in Militäruniform . Gleichzeitig hat Puji dem eng¬
lischen König seine Neujahrswünsche übermittelt .

Aus Aunst und Leben .

*
„ Etappe Preußen "

. ( Uraufführung in Mainz . ) In
einer sorgfältigen und lebendigen Darstellung brachte das
Stadttheater Mainz das Schauspiel „ Etappe Preußen

"

des jungen nationalsozialistischen Schriftstellers Helmut
Vogt zur Uraufführung . Das Stück gehött zu der jetzt auf -
blühenden Gattung dramatischer Historienmalerei , die zwar
als Drama nur locker geknotet ist , aber dem Bedürfnis der
Gegenwart nach Unterweisung in der Kenntnis unserer
völkischen Vergangenheit entgegenkommt . Es ist ein Hör¬
bericht für die Schaubühne , eine bunte Folge von zwölf Bil¬
dern aus dem Gang der weltgeschichtlichen Ereignisse des
Jahrzehntes von 1805 bis 1815 , die ein entscheidendes Kapitel
unserer Geschichte anschaulich werden lägt . Die Entwicklung
geht von dem in Potsdam geschlossenen Freundschaftsbündnis
zwischen Friedrich Wilhelm III . , dem Zaren Alexander und
der Königin Luise über Saalfeld , Jena , den Tilsiter Frieden ,
den Brand Moskaus , die Schlacht bei Leipzig bis zur Ver¬
bannung Napoleons nach St . Helena . Der handelnde Held
des Stückes ist Napoleon . In seinem Eroberungszuge über
die Welt , als dessen letztes Ziel er sich Indien erträumt , ist
Preußen nichts weiter als ein Etappengebiet . Es hat alles
Unglück eines solchen zu tragen . Aber Napoleon handelt nur
aus persönlichem Machtverlangen , nicht aus nationaler Not¬
wendigkeit und er zerbricht schließlich an dem elementaren
Aufbruch des nationalen Selbstbewußtseins im preußischen
Volke , wie zuvor schon beinahe in Spanien und in Tirol .
Napoleons Gegenspieler find auf der einen Seite die Königin
Luise , auf der anderen Seite der gewiegte Diplomat
Talleyrand . Bemerkenswert ist die Sicherheit des Ver¬
fassers , schnell und scharf zugespitzt die wechselnden Situa¬
tionen hinzustellen , eme klare Umreißung der Eharattere
und die kluge und flotte Dialogführung . Obwohl er die Ge¬
stalten der Königin und des Königs von Preußen ideali¬
siert , bleibt er gerecht gegenüber Napoleon und seiner Um¬
gebung . Die Inszenierung des figurenreichen Schauspiels
hatte Eduard Wiemuth , die Bühnenbilder waren von Ernst
Preußer . Von den Schauspielern find besonders heroorzu -
heben Ernst Walter Mitulsky als Nopoleon , Herbert Sebald
als Talleyrand , Melitta Stanek als Königin Luise , Hans
Joachim Schiffdecker als König und Otto

'
Osthoff als Zar .

Der anwesende Verfasser konnte mit den Darstellern zum
Schluß lebhaften Beifall in Empfang nehmen . O . D .

* Bayreuther Wagner -Ausstellung wird wiederholt .
Zahlreichen im In - und Auslande geäußerten Wünschen ent¬
sprechend , hat fich die Bayreuther Stadtverwaltung int Ein¬
vernehmen mit Frau Winifried Wagner entschlossen , die int
Sommer vergangenen Jahres unter dem Motto „ Genie
am Werk "

zum erstenmal gezeigte Ausstellung der bedeut¬
samsten Schätze des Wahnfried -Archivs für die Zeitdauer der
diesjährigen Bayreuther Festspiele — 22 . Juli bis
23 . August — zu wiederholen . Die Durchführung der Aus¬
stellung liegt wieder in den Händen von Dr . Otto Strobel .

* überwältigender Eindruck der Filme des neuen
Deutschland in Brasilien . Nach einer Meldung des Presse -
dszernenten der Ausländsabteilung der NSDAP ., Hamburg ,
haben die beiden Filme „ Deutschland erwacht

" und
„ Der Tag der nationalen Arbeit "

, die seit kurzem
durch alle deutschen Kolonien und die Städte in Brasilien
gehen , überall , wo sie bisher gezeigt werden konnten , einen
geradezu umwälzenden Eindruck erzielt . Wie die Wucht der
Tatsachen und der persönliche Augenschein bei vielen geradezu
eine völlige Umkehr von den bisherigen Auffassungen her¬
beiführten , das erzählen die Zeitungen in begeisterten Be¬
richten . Stürmischer Beifall erhob sich bei den Vorftihrun -
gen jedesmal , wenn der ehrwürdige Reichspräsident , Gene¬
ralfeldmarschall von Hindenburg , im Bilde erschien , wenn
der Volkskanzler Adolf Hitler , wenn Goebbels , Goring oder
Frick , feine treuen Mitarbeiter , das Wort an die Versam¬
melten richteten . In der Einheit , die die Grundlage der
deutschen Erneuerung bildet , die alle Schichten und Berufe
umfaßt , fanden sich auch die Deutschen in Übersee zusammen ,
gaben ihrerseits den Beweis , daß dieser Grundgedanke in
ihnen Wurzel geschlagen hat .

* Der älteste Arzt Europas gestorben . Still und friedlich
ist in diesen Tagen in Terzo d '

Aquileia im Alter von
107 3a6ren der älteste Arzt Europas , der ,T >oyen aller
Mediziner

"
, wie man ihn auch nannte , in seinem Landhaus

gestorben . Wie kein anderer durchlebte er eine der inter¬
essantesten Zeiten medizinischer Entwicklung und fortschritt¬
licher Chirurgie . Praktisch sah ei alle Neuerungen , deren
wir uns heute auf medizinischem Gebiet rühmen können , in
ihrem Anfangs

'
tadium bis zu ihrer heutigen Entwicklung .

Dieser älteste aller europäischen Ärzte , Dr . Giovanni Eor -
tani , hatte in den carnischen Bergen das Licht der Welt

erblickt , er war als Sohn eines Hirten von einem starken
Lerneifer beseelt , so daß schließlich der Geistliche seiner Ge¬
meinde auf ihn aufmerksam wurde und ihm ein Stipendium
verschaffte . Als Arzt lebte er den größten Teil seines Lebens
in Aquileia und entwickelte fich hier zu einem Spezialisten
für Malariabekämpfung , ohne freilich zu Beginn
jene großen Erfolge erzielen zu können , deren wir uns in
der Niederringung dieses Fiebers heute rühmen können .
Dr . Gortani übte seine Praxis ununterbrochen bis zu feinem
90 . Lebensjahr aus und wurde mit fast 100 Jahren noch
einmal in einem dringenden Fall zu Hilfe gerufen . Sogar
den Krieg machte er insofern mit , als er Leiter des Feld¬
lazarettes in der Nähe der vordersten Linie wurde und hier
unerschrocken und mutig feinen Beruf versah . Als der Alte

seinen 100 . Geburtstag feierte , interviewten ihn ein gutes
Dutzend Journalisten . Man fragte ihn dies und das und

hatte den Eindruck , ein kluges , stilles , vergnügtes Männlein
vor sich zu haben . Bis einer der Journalisten sich daran er¬
innerte , in Paris einen alten Arzt gesehen zu haben , der

sich schon vor Jahren rühmte , über 100 Jahre zu fein . Der
Journalist erzählte seine Erinnerung , mußte dann aber er¬
leben , daß der kleine , alte , weißbärtige Mann in einen

fürchterlichen Zorn geriet , auf die Franzosen schimpfte und

ihm versicherte , er habe den Fall auch schon gehört und unter¬
suchen lassen . Der Kollege von Paris fei viel jünger . Er

schlage ihn um vier Jahre . Der Kollege in Paris habe nur
aus Reklamegründen sein Alter ein wenig erhöht . Wirklich
war die Tatsache , der älteste Arzt von Europa zu fein , des
Dr . Gortani letzter und einziger Stolz bis in die letzten
Lebensstunden .

meine Lhronik .

Theater und Literatur . Das Münchener Volks¬
theater hat das dreiaktige Stück „ S o l d a t e n b a l I a d e "

von Georg Weitbrecht erfolgreich uraufgeführt . Das Stück
spielt am Ende des 18 . Jahrhunderts in Württemberg und
in der Straßburger Festung und zeigt uns den zwar per¬
sönlich volksnahen und lebensfrohen Herzog , der aber unter
der Vorherrschaft der Franzosen , der Not gehorchend , eine
Politik machen muß . die nicht volkstümlich ist und seinen
zwangsrekrutierten Landeskindern , wenn sie aus Straßburg
desertieren , in den Fluten des Rheins ober gleich darauf durch
Füsilieren den Tod bringt .
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g ist in Remscheid geboren , studierte in München und arbeitete'
dann in Hamburg , um Schiffsbauingenieur zu werben . Bald
wendet er sich jedoch der Fliegerei zu . Der bekannte

k Pour le märite -Flieger Paul Bäumer nimmt ihn in
? seine Schule . Nach Reisen in China , Indien und den asia -

— Der Deutsche verlädt einen Deutschen nicht in der
Rot . Diese alte Weisheit bewahrheitet sich auch wiederum
bei dem Winterhilfswerk des deutschen Volkes , das mit dem
neuen Fahr durch die all überall , in jeder deutschen Stadt
und auf dem Lande gespielte Strahen -Lotterie des Winter¬

hilfswerks einen neuen Auftrieb gefunden hat . Allerorten
merkt man , daß mit dem geringen Opfer des einzelnen von
50 Pfennigen für einen Losbrief zugleich eine große Eliicks -

möglichkeit geboten ist . 3n Berlin machte ein 17 jähriger
Erwerbsloser mit seiner Mutter einen Spaziergang . Die
Mutter veranlagte ihn , doch auch einmal bei einem der

grauen Elücksrnänner ein Los zu kaufen . Er gewann einen
500 - Mark - Preis und konnte in feiner Familie , die eine
Reihe Bedürftiger auswies , unendlich viel Gutes stiften . —
In Potsdam war es ein Mioangestellter , der mit einem
100 - Mark - Gewinn feiner krank darniederliegenden Fran
Erleichterung und Freude schenken konnte . Immer wieder
stellte es sich heraus , wieviel Segen auch am einzelnen diese
Sttaßen - Lotterie stiftet , die doch für die Gesamtheit ge¬
dacht ist . Hier erfüllt sich so recht das alte Sprichwort : „ Tu
Gutes und dir wird Gutes getan !"

— Der holländische Ministerpräsident besucht Wies¬
baden . Seine EMllenz Dr . Hendrik Colijn , Minister -
vräfident der Niederlande , und fein Sekretär , Hauptmann
de Vries , aus Den Haag find zu längerem Aufenthalt in
Wiesbaden ein getroffen , und im Hotel „ Nassauer Hof

" ab -

gestiegen .
— Die Indexziffer der Großhandelspreise für den

10 . Januar 1934 haben sich mit 96,4 gegenüber der Vorwoche
( 96,2 ) um 0,2 Prozent « höht . Die Indexziffern der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstoffe 93,5 , ( plus 0,3 ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 89,8 ( plus 0,3 ) , und industrielle
Fertigwaren 114,0 ( plus 0,1 ) , davon Produktionsmittel
uno . 114,0 , Konsumgüter 114,0 ( plus 0,2 ) .

— Bereinigung der Arbeitgeberverbände am Mittel¬

rhein in Liquidation . Am 10 . fand die letzte Ausschuß -Sitzung
der Vereinigung statt . Entsprechend dem bekannten Vorgehen
der sozialpolitischen Spitzenverbände des Unternehmertums
hat nunmehr auch die für das Mainz -Wiesbadener Wirt¬
schaftsgebiet maßgebliche Organisation ihre Auflösung be -

schlossen und wird in Liquidation treten . Damit findet ein
Zusammenschluß sein Ende , welcher vor nunmehr 15 Jahren
erfolgte , als Folge einer ununterbrochenen Reihe von
Wirtschastskämpfen im Laufe des Jahres 1919 von einem

Umfang und einer Schwere , wie man es nie vermutet hatte .
Dabei ist , wie in den Ausführungen des langjährigen Vor¬

sitzenden , Otto Dyckerhoff , sowie der Herren Rudolf Scholz
und Dr . Benzinger ganz besonders betont wurde , die Ver¬
einigung selbst niemals eine Einrichtung des Klassenkampfes
gewesen . Sie handelte , gleichzeitig richtunggebend für die

angeschlossenen Verbände , stets getreu ihrer Satzung : fried¬
liche Beziehungen zwischen den Mitgliedern , ihren Änge -

stellten und Arbeitern zu pflegen und zu fördern . Besondere
Bedeutung über die Erfüllung ihrer vielseitigen Aufgaben
hinaus gewann die Vereinigung der Arbeitgeberverbände

Mittelrhein , welche im Äahre 1929 in der Erkenntnis ,
daß politische Grenzen für die Wirtschaft nicht maßgebend
sind , auch die Wiesbadener und Biebricher Organisationen
sich angliederte , int besetzten Gebiet in den Zeiten der In¬
flation , des passiven Widerstandes und der Abwehr der
separatistischen Bewegungen . Gleichzeitig werden auch die

angeschlossenen Verbände , soweit sie sich lediglich mit Sozial¬
politik befassen , aufgelöst und liquidiert . Wie wir

dazm erfahren , liegt eine zentrale Anweisung vor , wonach
die Verbände während der Dauer der Liquidation bis zur
Einrichtung • entsprechender Stellen der Deutschen Arbeits¬
front ihre funktionellen Aufgaben in der gleichen Weise wie

bisher fortzusetzen haben .

Das Gemeindeleben der Lutherkirchen¬
gemeinde im Jahre 1933 .

Die Lutherkirchengemeinde veranstaltete aus
Anlag ihres 2 3 . Kirchweihfestes , dem der Haupt¬
gottesdienst am Sonntag gewidmet war , im Luthersaal den
üblichen Gemeindeabend , unter Vorsitz von Landgerichtsrat
Ra m bohr .

Pfarrer Dr . Michel gab einen ausführlichen Bericht
über das Gemeindeleben im Jahre 1933 . Auch die Luther -
kirchengemeinde müsse sich voll Dank zum Hitlerjahr und
Lutherjahr mit allem Großen und Gewaltigen , das sich er¬
eignisvoll gestaltete , bekennen , und mit Vertrauen in die
Zukunft blicken . In kurzem Rückblick wurden die Ereignisse
innerhalb der Gemeinde gestreift . Die äußere Organisation
wirkte umgestaltend bis in jede einzelne Familie hinein .
Die Lutherkirchengemeinde sah sich mit ihren drei Pfarrern
in einer einheitlichen Führung . Die teils neuen Kräfte im
Kirchenvorstand und Gemeindevertretung waren zumeist
längst mit dem Gemeindeleben eng verbunden . Der Abschied
von Pfarrer Lang nach fünfjähriger Tätigkeit in der Ge¬
meinde war eine bewegte Feierstunde und bewies ihm , daß
seine Arbeit in Predigt und Seelsorge hohe Anerkennung
genoß . Pfarrer Bars , sein Nachfolger , lebt sich in sein
neues Amt mit bester Kraft ein .

Die Statistik der Amtshandlungen : Taufen 107
( davon 65 in Krankenhäusern , 2 von Erwachsenen ) , Trau¬
ungen 79 , Beerdigungen 184 (davon 92 Feuerbestattungen ) ,
Konfirmanden 107 , noch aus den Krieqsjahrgängen , gegen
über 200 in diesem Jahre . Abendmahlsteilnehmer wurden
an vier Zählungstagen 2493 gezählt . An den Jugendgottes¬
diensten , alle zwei Wochen stattfindend , nahmen durchschnitt¬
lich 165 Kinder teil , in der Hauptsache von drei Knaben -
und zwei Mädchenschulen . Mit dem Gymnasium auf dem
Gutenbergplatz kam durch Überlassung des Luthersaals für
größere Schulfeiern eine engere Verbindung zustande . Der
Reformationsgottesdienst für die Schulen am 10 . November
bildete einen besonderen Höhepunkt . Am Kindergottesdienst
im Gruppensystem nahmen sonntäglich rund 172 Kinder teil .
Frühlings - und Sommerfest , Elternabend und Weihnachts¬
feier wurden außerdem veranstaltet . Die neue Regelung der
Jugendfrage griff auch in die Gemeinde ein , und ist als
notwendig anzuerkennen . Kirchenaustritte waren 37 gegen
74 in 1932 zu verzeichnen , Eintritte bzw . Übertritte 73 .
Ehescheidungen kamen 41 vor . Die Opferkasse erhielt für
allgemeine Sammlungen der Gemeinde und den Mittags¬
tisch 1988,75 M ., für besondere Zwecke 927 M . an Gaben .
Der Lutherkirchenchor unter der rührigen Leitung von
Mittelschullehrer Pongs bedarf noch mehr männliche Mit¬
glieder . Für bedürftige Konfirmanden sind dieses Jahr für
Bekleidung besondere Mittel notwendig . Die Leistungen
der drei Gemeindeschwestern mit 10170 Besuchen bei
Kranken oder Altersschwachen , die daneben 105 Frauen , 25
Männer , 5 Kinder in Pflege hatten , bedarf der besonderen
Hervorhebung . Die Kleinkinderschule unter Schwester Emma
mit 2 Gehilfinnen betreute 134 Kinder , der feste Bestand int
Dezember war 90 . Mütter abend und Nähverein gingen mit
Liebe ihren gewohnten Ausgaben nach . Der Mittagstisch mit
60 bis 70 Betreuten verlor in der verstorbenen Frau Ge¬

heimrat Kund , die ihm fast 12 Jahre mit seltener selbst¬
loser Hingabe Vorstand , seine Hauptstütze . Die Gemein 'de -

pflege , eingegliedert in die Winterhilfe , verbrauchte rund
1365 M . , die außerhalb der Winterhilfe in besonderen
Fällen Verwendung fanden . Die Arbeit des Männerbundes
als organisierte Hilfe für die Gemeinde , sowie in seinen
Bersammlungsabenden wurde warm anerkannt . Die Bibel¬

stunden sanden regelmäßig statt . Jugendabteilungen bestehen
noch 2 Mädchenvereine , unter Leitung von Pfarrer Bars ,
eine Jungen - und Mädchenabteilung unter Major Hdse -
mann . Die Frauenhilfe der Gemeinde , die im Februar ihr
25jähriges Bestehen begehen kann , betätigte sich ebenfalls

zum Segen der Gemeinde . Der Redner schloß mit der Auf¬
forderung zu Vertrauen und Treue seine ausgedehnte Be¬

richterstattung . In seinem Schlußwort sprach der Vorsitzende
u . a . den Dank an Pfarrer Dr . Michel aus .

tischen Ländern , wird er nach China gerufen und dort Be -
t Tater der chinesischen Marineflugstation Amory . Die Jahre

in China bereichern nicht nur seine fliegerischen und Welt -

[ erfahrungen , sondern stählen vor allen Dingen seinen
U Charakter . Er liebt China , will arbeiten für die freund -

f schaftlichen Beziehungen zwischen seinem Vaterland und

Mdftsem alten Kulturland des Fernen Ostens . Demonstrieren

Mtvill er diese Gedanken der Verbindung der beiden Länder

F durch einen Flug . Ein Junkers - Wasserflugzeug „ Freund -

| w soll auf dem Wasserwege von Deutschland nach,China
| überführt werden , rund um Asien fliegen , um auf diese
t Weise die Güte der deutschen Luftfahrtindustrie unter De -

| toeis zu stellen . Im September 1931 fliegt er los . Zweiter
UPilot , sein ehemaliger Lehrer , Hauptmann a . D . Schonger ,
r Monteur Klausmann . Rund um Asien geht der Flug ,
r 14000 Kilometer in 12 Tagen , Kurz vor dem Ziel — an der

Wsttdischen Küste — kommt die Katastrophe . Monsumsturm .

RRotlandung auf der wilden See . Flugzeug sinkt nach sieben
Minuten . Die Besatzung treibt in ihren Schwimmwesten .

- Nacht und Sturm . Haifischgefahr . 3m letzten Augenblick
; Rettung durch ein englisches Schiff . Nur das nackte Leben

buben Bertram und seine Kameraden gerettet . Die großen
' Pläne sind gescheitert . Schiffbrüchige kehren in die Heimat
x zurück , in drei Monaten organisiert der junge Mensch eine
e neue Expedition , „ der Start zum Flug in die Hölle

" und
k über diesen Flug wird Hans Bertram am 18 . Jan . sprechen .

: eine der ersten Gruppen nicht weniger als ein Dutzend
Abende an , ja , mehr als das : Wiesbaden führte gleich das
erste Programm , einen Operetten - Abend

'
im Kur -

l haus , am Sonntag mit gutem Gelingen durch . 3n diesem
: Feierabendwerk find zwei Grundgedanken verwirklicht : Die
- aemeinschaftsbildende Macht der Kunst , besonders der
. Musik , hilft mit , die ersehnte deutsche Volksgemeinschaft ?ju
: schaffen : zugleich wird die deutsche Kultur wieder Allge¬

meingut des ganzen Volkes und das Volk selbst wird
5 — kulturell gehoben — Sachwalter seiner heiligsten Güter .

Vorerst setzen die Veranstaltungen — soweit sie nicht die an -
gefünbrgten Abende des Karnpsbundes für deutsche
Kultur übernehmen — dort an , wo sich für breitere

L Schichten der leichteste Zugang zur Musik schaffen läßt , bei
der Operetten - und Unterhaltungsmusik . Mehrere Bunte

; Abende , ein Berufstrachtenfest , ein karnevalistischer Abend
| und ein Abend der Jugend mit buntem Programm deuten
- auf diese Absicht . Darüber hinaus streben schon die Abende
r des Kampfbundes für deutsche Kultur , der Märchen - Abend

und die Veranstaltung „ Aus deutscher Vorzeit "
: auch der

Wagner -Abend der NSBO .-Kapelle und die Aufführung der
Beethovenschen Chorfantasie (nicht der 9 . Sinfonie , wir irr -

- sinnlich angekündigt war ) nach höheren Zielen .
2m gestrigen Operetten -Abend sprach das Kur -

- orchester das gewichtigste Wort . Mit der „ Fledermaus
" -

Ouvertüre und dem „ Tritsch -Tratsch -Polka
"

, auch mit
Waldteufels „ Estudiana " und Millöckers Vorspiel zum

E #$ ettelftubent
"

erklangen wohlvertraute Weisen schwung -
voller Unterhaltungsmusik . Unter der temperamentvollen
Leitung von Musikdirektor H . Albert klang und sang es
in allen Instrumenten des tüchtigen Orchesters , so daß das

f ausverkaufte Haus widerhallte von stürmischem Beifall ,
b Willkommene Abwechslung brachte eine Reihe von Gesangs -
L so listen , von größtenteils jungen , aufwärtsstrebenden
| Kräften hiesiger und auswärtiger Gesangsschulen . Drei
: Soprane sangen um die Wette : Cdeltraut Pils bescherte

das Lied „ Wenn du liebst
" aus der „ Katharina

" von E .
Stephan und einen Schlager von Kollo , Erika Schunk
interpretierte zwei Erfolgsnummern aus dem „ Zarewitsch

"

( und dem „ Paganini
"

, während Leni Gehrig ihren Kole -
ratursopran in zwei Arien aus dem „ Zigeunerbaron " und

F der „ Fledermaus
"

vorführte . Dazu gesellten sich zwei
Männerstimmen , der Mainzer Tenor H . Hecker mit be -

r wahrten Repertoirstiicken aus dem „ Zarewitsch
"

, „ Zigeuner¬
baron " und „ Land des Lächelns

"
, und der hiesige Baritonist

Berndt Plath mit Liedern von H . Beines , Franz Abt
und Fleischmann . Es ist überflüssig , zu sagen , daß des Vei -

7 falls kein Ende war ; wichtiger ist , daß man den Dank vieler
s heraushörte , die seit langem kein Konzert hören konnten . Die Tätigkeit - es Arbeitsgerichts Wiesbaden .

Statiftit des Jahres 1933 .

Das Gebiet des Arbeitsgerichts Wiesbaden erstreckt sich

auf die Amtsgerichtsbezirke Wiesbaden , Eltville , Hochheim ,
Idstein , Bad Schmalbach , Rüdesheim und Wehen . Außer dem

Vorsitzenden sind vier stellvertretende Vorsitzende bestellt ,
die Anzahl der Kammern betrug 3 und zwar je eine für Ar¬
beiter - , Angestellten - und Handwerkerangelegenheiten .

3m Berichtsjahre 1933 standen an Rechtsstreitig¬
keiten 824 Fälle an gegenüber 1079 im Jahre 1932 . Aus

allgemeine Arbeiterstreitigkeiten entfallen hiervon 427

Fälle ( 621 in 1932 ) , auf Angestelltenstreitigkeiten 338 ( 402 ) ,
Hanüwerke rstreitigkeiten 58 ( 55 ) , Klagen gegen Einspruch
des Jnnungsausschusses 1 ( 1 ) . Zwecks Wiederaufnahme des

Rechtsstreits wurde in einem Falle das Verfahren durch¬
geführt . Zur Erledigung gelangten durch Vergleich im

Güteverfahren 210 Klagen gegenüber 324 im Vorjahre , in

streitigem Verfahren 60 ( 66 ) , durch Anerkenntnis 28

( 14 ) , durch Zurücknahme der Klage 109 ( 151 ) ; durch

Versäumnisurteil 66 ( 76 ) , durch aridere Endurteile

75 ( 140 ) , auf andere Weise als die vorgenannten 202 ( 186 ) ;

unerledigt blieben 74 ( 122 ) , davon durch Anordnung des

Ruhens des Verfahrens 50 ( 41 ) . Die Dauer des Verfahrens
durch Verkündung des Endurteils währte in 13 Fällen eine

bis zwei Wochen ( im Vorjahre 25 ) , in 26 Fällen ( 54 ) zwei

Wochen bis einen Monat ; eine Zeitdauer von ein bis drei
Monate nahmen 24 ( 43 ) Streitfälle in Anspruch , während
12 Klagen ( 16 ) drei Monate und länger dauerten .

Der Wert des Streitgegenstandes beziffert sich in 94

( 96 ) Fällen bis zu 20 M . einschließlich , mehr als 20 — 60 M . 153

( 220 ) ; mehr als 60 — 100 M . 99 ( 128 ) , mehr als 100 - 300

Mark 203 ( 252 ) ; mehr als 300 M . bis zur Reoisionsgrenze
270 ( 367 ) und über die Revisionsgrenze in 5 ( 16 ) Fällen .

Wegen grundsätzlicher Bedeutung wurde in 5 Streitfällen
die Berufung zmgelassen bei der gleichen Anzahl im Jahre
1932 . Im Wege des Sonderverfahrens wurden 13 Arreste

. und einstweilige Verfügungen (7 ) erwirkt , die Zahl der

Mahnverfahren betrug 15 ( 29 ) . In 101 Fällen mußte das

Arbeitsgericht feine Unzuständigkeit aussprechen , während
es in 18 Fällen in örtlicher Beziehung nicht zuständig war .

Der Arbeitgeber war in den Rechtsstreitigkeiten in 57

( 78 ) Fällen durch einen Prozeßbevollmächtigten , der Ar¬
beitnehmer in 233 ( 320 ) Fällen vertreten . In 57 Prozessen
waren die Arbeitgeber , in 210 Prozessen die Arbeitnehmer
durch ihre Organisationen formgerecht vettreten . In 23

Fällen wurde dem Arbeitnehmer auf Anordnung ein Rechts¬
beistand beigeordnet . Kündigungseinsprüche wurden in 30

Klagen von den Betriebsvertretern erhoben , während dies¬

bezüglich seitens der Arbeitgeberschaft 13 Klagen anhängig
gemacht worden waren , gegenüber 7 Einsprüche seitens der
Arbeitnehmer selbst . Zwei vor dem Jnnungsausschuß ge¬
schlossene Vergleiche wurden vom Arbeitsgericht für vollstreck¬
bar erklärt . Im Beschlußverfahren standen weiterhin zur
Verhandlung drei Anträge auf Ersetzung der Zustimmung
zur Kündigung eines Betriebsratsmitgliedes durch das Ar¬

beitsgericht . Durch Zurücknahme wurden davon zwei
Fälle , während ein Fall anderweitig erledigt wurde .

Teilnehmer der Sonderzüge der Reichsbahn erklären ließ .
Dies wird der Kurstadt Wiesbaden den Ruf einbringen , eine
ber billigsten Städte für Erholungssuchende zu sein . Die
von Stadtrat Altstadt geleitete Besprechung war notwendig ,
weil die Reichsbahndirektion in den nächsten Wochen ihre
Sonderzüge für die kommende Reisezeit zusammenstellen will
und daher schon jetzt von allen Reflektanten bestimmte Vor¬
schläge verlange . Vor einigen Tagen haben Stadtrat
Altstadt und Generaldirektor v . Wechmar schon mit der
Reichsbahndirektion in Mainz verhandelt , und jetzt wird
Freiherr v . Wechmar und zwei Vorstandsmitglieder des
„ Neuen Kurvereins " bei einer ganzen Anzahl von Reichs¬
bahndirektionen vorsprechen und für Wiesbaden , die schöne
und billige Kurstadt werben . Als Einheitspreise für die
Teilnehmer der Reichsbahnsonderzüge brachte Dr . Eramer
zwei Gruppen in Vorschlag , die dann auch angenommen
wurden . Die eine Gruppe zahlt für Übernachtung mit Früh¬
stück und Bedienungsgeld 3 M . und die andere Gruppe 4 M .
In der ersten Gruppe Beträgt der Pensionspreis für einen
Tag mit zwei Mahlzeiten 5 M . und in der zweiten Gruppe
6,50 M . Wird nur eine Mahlzeit eingenommen , so erhöht
sich der Übernachtungspreis um 1,10 M . resp . 1,25 M . Bei
dreitägigem Aufenthalt wird den Sonderzugsteilnehmern
ein Abzug von 10 Prozent gewährt . Bei diesen kaum noch
zu übertreffenden billigen llbernachtungs - und Verpflegungs¬
preisen dürfte es nun nicht mehr allzu schwer sein , die
Gäste länger an Wiesbaden zu sesseln . Durch seinen gemein¬
nützigen Geist hat das Hotel - und Eastwirtsgewerbe einen
wirkungsvollen Werbefaktor geschaffen . Dieser auf Leistun¬
gen begründete echte Geist der Volksgemeinschaft fand
'denn auch durch Stadttat Altstadt die gebührende Würdi¬
gung . Des weiteren versprach der Vorsitzende sich für den
aus der Versammlung vorgetragenen Wunsch auf Abbau
der Getränke - und Vergnügungssteuer tatkräftig Bei der
Stadtterwaltung einzm 'setzen . Der „ Neue Kurverein " werde
nichts unversucht lassen , die wirtschaftliche Lage bei Hotel -
unb Easthofbesitzer zu bessern .

Im weiteren Verlauf ber Versammlung Berichtete ber
Vorsitzende noch über den am Bahnhof projektierten Aus¬
kunftskiosk . Aus besitzrechtlichen und verkehrstechnischen
Gründen erhält der Pavillon , ber am 1. Mai d . I . eröffnet
wird , seinen Platz an der Ecke Nikolasfttaße neben dem
Zeitungskiosk . Der Pavillon wird in engster Zusammen¬
arbeit mit den Hotels , Pensionen und Gasthöfen deren
Interessen fördern ; selbstverständlich werden dem Besucher
Wiesbadens nur konzessionierte Betriebe empfohlen , und

gegen das wilde Anreihertum mit den schärfsten Mitteln

vorgegangen werden . Der Vorsitzende berichtete des weite¬
ren noch über interene Organisationsfragen , die noch in der

Schwebe sind , bereit Behandlung aber letzt schon erkennen

läßt , der „ Neue Kurverein "
gestaltet seine Arbeiten so , daß

grundlegende Abänderungen später nicht mehr nötig sind .
Von allgemeinem Interesse dürfte noch die Mitteilung sein ,
daß am

'
1 . April die links vom Bahnhof sich befindende

Haltestelle der Linie 1 , die nach Biebrich fährt , zu den

übrigen Haltestellen vor den Bahnhof verlegt werden soll .

Die Einheitsfront der Wiesbadener

Kurinteressenten .

Das Hotel - und EastwirtsgewerBe senkt die Preise .

M Die auf Veranlassung des „ Neuen Kurvereins " sich
bildende Einheitsfront zur Belebung der Wiesbadener Kur -

| | * nb Fremdenindustrie schießt sich immer fester . Ein nach -

D ahmenswertes Beispiel wahren Gemeinschaftsgeistes gab
feam Samstagabend der Hauptinteressent am Kurleben , das
Möotel - und East Hofgewerbe , das in ber Dersamm -

| luitq des „ Neuen Kurvereins "
durch seinen Geschäftsführer ,

i Cramer , sein Einverständnis mit Einheitspreisen für

Zwei Ansprachen sorgten für die propagandistische Aus¬
wertung der Veranstaltung . Zunächst sprach Kreisbetriebs¬
zellenleiter Pg . Münch über die Ziele und Pläne der
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
; knapp und klar

skizzierte er das neue Bildungsideal unsrer Tage , deutete
auf den Erundunterschied marxistisch -liberalistischer und
nationalsoziaIfftischer Weltanschauung und zog daraus die

| Folgerungen für eine notwendige Erneuerung unseres Volks -
k vildungswesens , für eine neue Wertung und Wirksamkeit
i deutscher Kulturgüter innerhalb bet Volksgemeinschaft .
■ Nach ber Pause ergriff Bezirksleiter Pg . Becke r -Frankfurt

das Wort zu längeren Ausführungen , die barlegten , wie
k weit die Errungenschaften der nationalen Erhebung für
- unsre Zukunft und für die Nachbarstaaten — auch wenn
v diese sich dagegen wehrten — sich auswirkten . Die national «
^ sozialistische Idee und ihre Verwirklichung im dritten Reich
( sei ein Werk für Jahrtausende , ein Werk , das über Dentsch -
: land hinaus für die ganze Welt von einschneidender Ve -
"

beutung sei . Beide Ansprachen beschlossen tiefgefühlte
Tankesworte an den Führer , an den Erneuerer des deut¬
schen Volkes , den hohen Schutzpatron deutscher Kultur . Das
Horst -Wessel - Lied gab -ber Feierstunde den rechten Ausklang .

*

Weltflieger Hans Bertram spricht in Wiesbaden .

Am Donnerstag , 18 . d . M . spricht im Paulinenschlößchen
Hans Bertram über seine fliegerischen Erlebnisse . Er

Kaum erschienen in der Presse die ersten Nachrichten
■über die Organtiation des großen Feierabendwerkes ,
über die Plane der NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude "

, da ist auch schon die hiesige Ortsgruppe
- als Stoßtrupp bes Gaues — zur Stelle und kündet als



Wiesbadener Tagblatt
Montag , 15 . Januar 1934 .

Jede Familie ist ein « Burg gegen de « Bolschewismus .
Schützt sie gegen Hunger und Kälte !

, .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Der junge Wies -

sÄLÄ “ fpteff£ ® rnft Zi .rsler trat als Mitglied des
Stadttheaters in Kamenz m dem Lustioie ! Die aroke
Chance

- von Alfred Möller und Hans Lorem in dir Haupt -

unhe9Wrl “^ nb ^ rn
® rf

« bters1 ;
lIuf Ultb faU bei Publikumund Presse sehr beifällige Aufnahme .

Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Mahnahmen im ArVeitsbeschaffungs .
Programm .

Herstellung von Kleinpflaster und Randsteinen für später
auszuführende Pflasterarbeiten : 8000 Tagewerke .

Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten an Berwal .
tungsgebauden : 2695 Tagewerke .

Herstellung einer 700 Millimeter weiten Druckrohrlei -
tung von Höchst nach Frankfurt a . M . : 28 800 Taqe -
werke .

Erweiterung von Wasserleitungen und Kanalisations -
anlagen von 5 Gemeinden : 2100 Tagewerke .

Ausbau von Landwegdurchgangsstraßen im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden : 10 284 Tagewerke .

Instandsetzungsarbeiten an verschiedenen Kirchen
‘

und
kirchlichen Gebäuden : 3901 Tagewerke .

Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten : 4560 Tage¬
werke .

Musik - und Vortragsabende .
« Erwerbslosen - Konzert im Paulinenschlöhchen . Der

neue Harfenist des Kurorchesters trat in einem Konzert für
Erwerbslose am Samstag im Paulinenschlöhchen zum ersten¬
mal hervor : Rolf N a u m a n n , ein begabter und ernsthafter
Musiker , der noch sehr jung , aber trotzdem schon ein technisch¬
ausgereifter Spieler dieses „ königlichen Instrumentes "

ist .
Er hatte eine wirkungsvolle Komposttion seines Vorgängers
ausgewählt , eine Tondichtung „ Erinnerung

" von unserem
bisherigen Harfenisten A . Hahn . Schon dieser menschlich -
feine Zug nahm für ihn ein , um so mehr noch seine gediegene
Spieltechnik , seine sauberen Läufe und virtuosen Akkrd -
passagen , die reiche Abstufung der Stärkegrade und die zu¬
verlässige Pedalbehandlung . Kein Wunder , dah er mit einer
Zugabe für den herzlichen Beifall danken muhte . — Die
orchestralen Gaben dieses Abend , die mit Geschick dem
Hörerkreis angepahr waren , leitete Konzertmeister O . R i e s ch
als erfahrener und sicher gestaltender Dirigent . Drei Kon¬
zertmeister erfreuten durch soliftische Leistungen innerhalb
der Orchesterwerke : Konzertmeister Ringelberg durch
ein empfindungsreiches Geiaensolo in dem „ Wiegenlied

" von
Sibelius zu ihm gesellte sich in den „ G '

schichten aus dem
Wiener Wald der beschwingte Geigenton Konzertmeister
Schones , und das Cello kam durch Konzertmeister
Schlldbach in der Ballett -Suite zu „Die Millionen des
Harlekin " von R . Drigo mit gewohnter Noblesse zu Wort .
Die tüchtigen Leistungen aller Solisten wurden herzlich an -
erkannt ; der spontane Beifall für sie , für den Dirigenten
und das Orchester konnte nur durch eine Zugabe , den
Radetzki - Marsch , beschwichtigt werden . f

*
»Atlantische Inseln " und „ Die Welt am Mittelmeer "

diese beiden Kulturtonfilme , die am Sonntag in der Film -
Morgenfeier im Ufa - Palast zum ersten Male gezeigt
wurden , sind eine erfreuliche Neuschöpfung der Kultur -
Filmproduttion . Die Ausnahmen , gelegentlich einer See¬
reise auf deutschen Dampfern gemacht , sind , wie Einzelhei¬
ten erkennen lassen , erst jüngsten Datums und bringen da¬
her besonders aktuelle Bilder von unmittelbarer Anschau -
lichkeit . Zunächst werden Madeira und die Kanarischen
Inseln 'besichtigt . Funchal und Teneriffa waren Ausgangs¬
punkte für interessante Exkursionen in das Innere dieser
Tropeneilande von paradiesischer Schönheit , deren üppig «
Fruchtbarkeit den Bewohnern den Lebensunterhalt bietet .
Einem Abstecher nach Spanien mit der Inaugenscheinnahme
maurischer Kulturdenkmäler in Andalusien , folgte dann über
Gibraltar , der Brücke nach Afrika , der Besuch von Marokko ,
Algier und Tunis . Mit dem morgenländischen Leben hinter
der europäischen Fassade wurden effektvolle Einzelaufnah -
men veranschaulicht und die momumentalen Bauwerke der
Antike besonders gewürdigt . Di « Reise ging dann über
Malta zum Suezkanal und Kairo , der Brücke nach Asien ,
das neben dem märchenhaften Wirrwarr orientalischen
Straßenlebens auch die Schönheit des südlichen Himmels ,
die gigantische Architektur der Pyramiden und anderer Er¬
innerungen an die ägyptische - Vergangenheit zeigte . Ein
Ausflug nach Palästina , das mit den ewigen Unstimmig¬
keiten zwischen Juden und Arabern den Engländern einen
willkommenen Anlas ; bietet , seine Mandatsrechte zu ver¬
ewigen , bildete den Abschluß der musikalisch wirkungsvoll
untermalten und durch gesprochene Textworte interessant er¬
läuterten Aufnahmen .

Aus dem Bereiusleben .
* NS . - Chorgemeinschaft ,Lraft durch

Freud e "
. Am 5 . Januar 1934 wurde laut Verfügung der

Kreisleitung der NSDAP , die bereits am 17 . Juni 1933
gegründete „ Deutsche Chorgemeinschaft

" wie folgt um gerät -
dert : „ NS .- Chorgemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, Kreis

Wiesbaden "
. Mit dieser Umgestaltung ist dem neuen NS .-

Chor das gesamte NS .- Chorwesen sur „ Groß - Wiesbaden "

unterstellt worden . Dem NS .-Chor sind dadurch große Aus¬
gaben in der Volksbildung gestellt , hie aber ganz leicht durch
di « bewahrte Stabführung der Herren Musikdirektor Herbert
Albert und Kapellmeister Werner Wemheuer gelöst
werden . Die Starke des NS .- Chores beträgt zur Zeit
160 Mitglieder und wird bis zum nächsten Konzert sich auf
über 200 Mitglieder erhöhen . Da der Chor durch den Ring
„ Kraft durch Freude " die Volksbildung im Eesangswesen
übernommen hat , ist es selbstverständliche Pflicht eines jeden
sangesfreudigen Volksgenossen , sich dieser Volksbildung an -
zuschließen . Die Kreisleitung der NSDAP ., NSBO . und die
Deutsche Arbeitsfront unterstützen den Chor in jeder Weise ,
fordern , aber auch , daß sich jeder Sangesfreund dem Chor
anschlietzt . Die Gesangsproben finden für den Frauenchor
Dienstagsabends 8 .30 Uhr , und für den Männerchor Don¬
nerstagsabends 8 .30 Uhr im Ordenshaus „ Plato

"
, Fried¬

richstraße 35 , statt . Anmeldungen werden dortselbst ent¬
gegengenommen . Alle Sänger sind an den Probeabenden
laut Anordnung der Kreisleitung von jedem Parteidienst
befreit . ____________________

Wiesbaden - Biebrich .

bod - nE8 ^ rs ° mmlung der RS - Frauenschaft Wies -
HE Fraulein Birnbaum einen Vortragüber das Thema : Die Frau im dritten Reich "

. Die Rednerin
fand für ihre interessanten Ausführungen dankbare An -
" kEanung ' der auch der Ortsgruppenleiter Pg . Schneider
Ausdruck verueh .

, , .
Das Gaswerk Biebrich hat für die gesamte Veleg -

W des Gaswerks neue Wohlfahrtsräume geschaffen , deren
Übergabe mit einer schlichten Feier Verbunds war . Pg .

u ^ rS <
6 der Belegschaft die neu geschaffenen

Einrichtungen und überreichte em Bild des Führers . Pg .
7^ ^ /er als Betriebszellenobmann dankte int Namen der Be¬
legschaft für die wohlausgerüsteten Räume und versprach , daß
me„ r$ efoytte 9Irhettcr = unb Beamtenschaft wie seither zum

des Werkes und des Vaterlandes Zusammenarbeiten
^ er S>

cte ? wohnten bei : Ortsgruppenleiter Pg .
Schneider der Vertreter der NSBO . Ortsgruppenleiter Pg .
Hauser der Führer des Winterhilfswerks Pg . Dr . Fuchs

^ hr , die bei ihren Ausführungen die
musterhafte Ausstattung der neuen Räume hervorhoben und
dem Gaswerk für ihre Bestrebungen zum Wohle der Beleg¬
schaft Dank sagten .

Vom 15 . Januar ab werden die Schloßgartentore erst um
5 Uhr g e s ch l o s s e n ; das mittlere Tor bereits um y5 Uhr .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Auf den von der Oberförsterei Sonnenberg in den letzten41500 )611 abgehaltenen Holzversteigerungen wurden
folgende Durchschnittspreise erzielt : 18 . Dezember 1933
Hinke s Eichenbrennscheit : 4,87 M ., Vuchennutzscheit :
8,77 M ., Vuchenbrennholz : 7,60 M ., Buchenknüppel : 5,74 M .,
je Raummeter . Vuchenwellen : 12,43 M ., für 100 Stück .

7 V5 .
1 ? 34 Eiserne Hand : Buchennutzholz :

7,40 M ., Buchenbrennscheit : 6,35 M ., Buchenknüppel : 4,19 M „
je Raummeter . 5 . Januar 1 934 Waldhäuschen -
Elchenbrennscheit : 4,17 M ., Eichenknüppel : 3 M „ Buchen -

o Ä0 M -' Buchenknüppel : 4,16 M ., Buchenreiser :
2,68 M ., je Raummeter . 8 . Januar 1934 Hinkel -
h ? u s : Eichennutzscheit : 6,96 M ., Eichenbrennscheit : 5,85 M . ,
Eichenknuppel : 4,28 M ., Vuchennutzscheit : 9,05 M . , Buchen -

M ., Buchenknüppel : 4,73 M ., Buchenreiser :
3^38 M ., je Raummeter . Buchenwellen : 14,81 M ., für hundert
Stuck . 10 . Januar 1934 Gasthaus zur Krone ,

Eichenbrennscheit : 5,58 M ., Eichenknüppel :
3,28 M ., Buchenbrennscheit : 6,34 M ., Buchenknüppel : 4,32 M „

2,61 M ., je Raummeter , Buchenwellen :
13,95 M ., für 100 Stück . 12 . Januar 1934 Eiserne
Hand : Buchenbrennscheit : 6,41 M ., Buchenknüppel : 4,55 M . ,
je Raummeter . Buchenwellen : 15,21 M ., für hundert Stück

'

Wiesbaden - Erbenheim .
Ein theinischer Abend wurde hier am Samstag

von der NSDAP , in Verbindung mit der NS .-Frauenschaft
und den Ortsvereinen zu Gunsten des Winterhilfswerks ver¬
anstaltet . Der gute Zweck der Veranstaltung und die jahr -
marktartige Aufmachung hatten zu einem Massenbesuch ge -
fichrt , wreihn der Frankfurter Hof nur selten erlebt hat .
Rach herzlichen , Vegrüßungsworten des Ortsgruppenleiters
Karl Becker übernahm Ludwig Kepper die Ansage und
verstand es , von vornherein für rechte Stimmung zu sorgen .
Die Sangervereinigung Erbenheim brachte die Chöre
„ Heimat " und „ Alles für Deutschland "

zu Gehör . Die
Turnerinnen des Turnvereins 1846 zeigten Tänze ver¬
schiedener Art und ernteten reichen Beifall . Die Geschwister
Heine konnten auch hier wieder einen vollen Erfolg ver¬
zeichnen und mußten den Radetzkimarsch wiederholen . Ein
hiesiges Schrammelquartett führte sich gut ein . Di , Musik
wurde von der NSBO .-Kapelle unter Leitung von H . Jacob
ausgeführt . Zu ergötzlichen Szenen führte eine int Saal er -
rich ^ te Rutschbahn , die oft schwersten Belastungsproben aus¬
gesetzt war . Auf der Galerie war ein Schießstand unterge¬
bracht , der von männlichen und weiblichen Schützen stark in
Anspruch genommen wurde . Kaffee -, Likör - und Sektbuden
hatten zeitig ausverkauft . In einer Angelbude konnte man
die schönsten Dingen „ erangeln

" und die Tombola stellte
praktische Gewinne in Aussicht . Die vorderen Räume des
Frankfurter Hofes waren nach oberbayerischer Art herge -
richtet . Hier spielte eine Schrammelkapelle . Der gute finan -
zielle Erfolg der Veranstaltung ist nicht minder der uneigen¬
nützigen Mitarbeit der zahlreichen Helfer und Helferinnen
als dem freudigen Opferwillen der gesamten Einwohnerschaft
zu verdanken .

— Jnstandsetzungskredite für Arbeitsbeschaffung . Der
Haus - und Grundbesitzer - Verein Wiesbaden E . V teilt uns
u -,solgendes mit : „ Der Treuhänder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Hessen , Handelskammerpräfident Pg . Dr .
Luer , hat an den Führer des Verbandes der Haus - und
Erundbesitzer -Vereine des Rhein - Main -Eebietes E . V . Pg .
Zivilingenieur Otto Simon , ein Schreiben gerichtet , das
einen dringlichen Aufruf an die Hausbesitzer des Khein -
Maln -Gebletes enthalt , sich geschloffen durch Beitrags -
zelchnung an dem Rh e i n - Mai Ni sche n ->Ga r an t i e -
verband E . m . b . H . zu beteiligen . Wie bekannt , dienen
die von opferbereiten Volksgenossen aufgebrachten Kapitalien
dieser Gesellschaft der Garantierung und Beschaffung von
ÄSf51 « >

r -V4ben HauSbesitz , die
nicht durch Reichszuschuß gedeckt find . Sie liegen also voll -
kommen in dessen eigenem Interesse . Ganz besonders auch
soll die so geschaffene Garantie in größtmöglichstem Ausmaßbet Arbeitsbeschaffung durch den Hausbesitzdienen wie es der volkswirtschaftlichen Bedeutung desselben
entspricht . Daraufhin hat Pg . Otto Simon angeordnet , daß
lebes

^ Mitglied der Verbandsvereine einen bestimmten
Pflichtbeitrag zeichnet und so seine Verbundenheit mit dem
grogen Arbeltsbeschaffungswerke unseres Führers Adolf
Hitler kund tut . Im Zusammenhang damit erfahren wir
soeben , daß Pg . Dr . Lüer ein Rundschreiben an sämtliche in
Frage kommenden Kreditinstitute erlassen wird , in welchem
er anordnet , daß nur diejenigen Hausbesitzer im Rhein -
Maingau Jnstandsetzungskredite vom Rhein - Main - Garantie -
verband garantiert erhalten werden , welche einem ordent -
Ilchen Sausbesitzerverein angehören und die Mitgliedschaft
nachweisen können . Die allein anerkannte Organisation für
Wiesbaden ist der Haus - und Grundbesitzer - Verein E . V .
Wiesbaden . Für alle Hausbchtzer , welche demselben noch
nicht angehören ergibt sich aus Vorstehendem die Notwendig¬
keit sich baldigst ihrer Organisation anzuschließen .

"

— Beschleunigte Einkommensteuerveranlagung für 1933 .
Der Reichsfinanzminister weist im Anschluß an das Gesetz
über die Einkommensteuer für 1933 in einem Runderlaß
darauf hin , daß die Veranlagung früher abgeschlossen werden
muß , als in den vorangegangenen Jahren . Sie muß im
wesentlichen bis zum 30 . September 1934 beendet sein . Die
Vordrucke zur Abgabe der Steuererklärung sollen den Steuer¬
pflichtigen sofort , spätestens bis zum 20 . Januar 1934 , zuge -
jonbt werden . Die Steuerpflichtigen sollen in geeigneter
Farm darauf hingewiesen werden , daß die Steuererklärungs -
frist am 15 . Februar 1934 abläuft , und daß eine Verlängerung
nur in ganz besonderen Ausnahmefällen in Frage kommt .
Soweit früher bereits unter Vorbehalt des Widerrufs Frist¬
verlängerung gewährt worden ist , mutz geprüft werden , ob
die Verhältnisse eine Verkürzung der Frist gestatten . Die
Steuerpflichtigen , deren Steuerabschnitt vor dem 1. Oktober
1933 geendet hat , sind bereits im Kalenderjahr 1933 zur Ab¬
gabe einer Steuererklärung ausgefordert worden . Die Ver¬
anlagung dieser Steuerpflichtigen soll nach Möglichkeit be¬
schleunigt werden . Gegenüber Vorstellungen von Buchstellen
landwirtschaftlicher Verbände , daß Landwirten durch die
Abgabe einer Steuererklärung noch im Jahre 1933 steuerliche
Nachteile erwachsen könnten , betont der Reichsfinanzminister ,
daß diese Befürchtung unbegründet sei . Für die Frage ,
welcher Steuerabschnitt bei landwirtschaftlichen EinÄnften
maßgebend ist , gelten die Bestimmungen des Runderlasses
vom 3 . März 1933 . Nachteile , die sich daraus für nicht buch -
führende Gewerbetreibende , die zugleich einen landwirtschaft¬
lichen Betrieb besitzen , ergeben , können erst bei der allge¬
meinen Steuerreform beseitigt werden .

— Die Deutsch -Britische Gesellschaft hat als erste große
Veranstaltung in diesem Jahre im „ Hotel Rose " einen Ge¬
sellschafts -Tee gegeben . U . a . war auch der Kgl . Britische
Generalkonsul , Mr . R . T . S m a l I b o n e s , Frankfurt a . M .,
mit Frau und Begleitung , der damit das Interesse eng¬
lischer Regierungskreise an der Deutsch -Britischen Gesell -

« zum Ausdruck bringen wollte , anwesend . Der erste
tzende , Herr Professor Dr . E . Schellen berg , be¬

grüßte die Gäste und knüpfte daran die Entwicklung des
Arbeitsprogramms der Gesellschaft . In anregender Unter¬
haltung verblieben die erschienenen Gäste lange Zeit in den
behaglich schönen Räumen des Hotels .

— Deutsche Luftpost nach Südamerika . Der regelmäßige
Flugdienst der Deutschen Lufthansa , AG . , nach Südamerika
beginnt am 3 . Februar in Stuttgart . Die Flüge verkehren
von diesem Tage an vierzehntäglich — 17 . Februar , 3 . , 17 . ,
31 . März usw . — und werden zur Beförderung gewöhnlicher
und eingeschriebener Briefe , Postkarten , Drucksachen , Waren¬
proben und Geschästspapiere an Empfänger in Argentinien ,
Bolivien , Brasilien , Chile , Paraguay und Uruguay benutzt .
Postschluß in 'Stuttgart am Tage des Abflugs um 6,30 Uhr
bei dem Postamt Stuttgart 9 . Luftpostzuschläge werden in
derselben Höhe erhoben wie bei den Südamerikasahrten des
Luftschiffs „ Gras Zeppelin

"
; hierüber und über weitere

Einzelheiten — Flugplan usw . — erteilen die Postanstalten
Auskunft .

— Aus dem Fenster gestürzt . In einem Anfall von
Schwermut , hervorgerufen durch Krankheit und wirtschaft¬
liche Sorgen , stürzte sich gestern Abend ein 62 Jahre alter
Schuhmacher aus einem Fenster des Städtischen Kranken¬
hauses . Der Mann war durch den Sturz aus dem zweiten
Stock in den Hof sofort tot .

— Wieder ein Automobilunfall auf der Platter Straße .
3 -rfslge des durch den Regen aufgeweichten Bodens , fuhr
ein aus Landau stammender Personenkraftwagen gestern
abend unterhalb der Platte in einen Graben . Die Feuer¬
wehr brachte den Wagen wieder auf die Straße , so daß er
seinen Weg fortsetzen konnte .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Paul K u n z,
Mineralwafferhändler , und Frau Maria feiern am 16 . d . M .
ihre silberne Hochzeit . Sie find fast ebensolange Bezieher
des Wiesbadener Tagblatts .

— Schulpersonalien . Studienrat Dr . Manns vom
hiesigen staatlichen Realgymnasium ist als Oberstudien¬
direktor des Gymnasiums nach Hersfeld versetzt worden .

4-

— Nassauisches Laudestheater . In der heute im
„ Kleinen Haus

" stattfindenden Aufführung von „ Minna
von Barnhel m "

spielt Herr Oberregisseur W e i s t e r
anstelle des erkrankten Herrn Jäger -Westphal die Rolle des
„ Wirts "

. — Der große Erfolg der am Sonntag erstmalig
gegebenen Oper „ Der Kuhreigen "

hat die Intendantur
veranlaßt , das Werk am Freitag , 19 . Januar , anstelle
her angesetzten Vorstellung „ Der fliegende Holländer

"
aufzu¬

führen . Stammreihe F , Anfang 20 Uhr ,
— Kurhaus . Das für Mittwoch angekündigte einmalige

Tanzgastspiel Palucca fällt wegen Erkrankung der
Künstlerin aus . Der Abend wird auf spätere Zeit ver¬
schoben . Die bereits gelösten Eintrittskarten werden an
der Tageskasse des Kurhauses zurückgenommen .

— Gottlieb Zeithammer vom Nassauischen Landestheater
wurde ab nächster Spielzeit auf zwei Jahre als erster Baß -
buffo und Spielbaß an das Opernhaus in Nürnberg ver¬
pflichtet .

Marktberichte .

Frankfurter Buttergrobhandelspreise .
Frankfurt a . M ., 13 . Jan . Das Angebot war in der ver¬

flossenen Woche mehr als ausreichend , der Absatz war dagegen
sehr schwach , was auf die Preise einen etwas drückenden Ein¬
fluß hatte . Deutsche Markenbutter 138 — 142 , holländische
Markenbutter 140 — 145 M . Die Preise sind Großhandels -

Verkaufspreise und verstehen sich per 50 Kilogramm frei
Frankfurt a . M .

Som heimischen Obst - und Eemüsemartt .
Im Obstgeschäft konnte infolge der schwächeren Nachfrage

bei gleichbleibenden Zufuhren der Preisrückgang während
der Feiertage wieder ausgeglichen werden . Die Verladungen
von Obst haben durch die kalte Witterung wieder etwas
nachgelassen . Es scheint , als ob die Obstbesitzer mit ihren
Vorräten etwas zurückhalten . Eine merkliche Zunahme ist
durch ausländische Zufuhren festzustellen . Das Angebot von
Apfelsinen , besonders aus Spanien , ist geringer geworden ;
dis Preise , haben sich befestigt . Unter dieser Konkurrenz
scheinen besonders gute Birnen zu leiden , die in guten
Qualitäten ausreichend am Markt waren und im Preis
nachgeben mußten . Am Gemüsemarkt sind die Zufuhren von
italienischem Blumenkohl wieder angestiegen , dement¬
sprechend haben sich auch die Preise gesenkt . Verhältnismäßig
stark ist das Angebot an italienischem Salat . Die Vorräte in
inländischem Eskariol gehen zu Ende , dadurch konnte aber
Feldsalat profitieren . Das Kohlgeschäft ist ruhig . Weitere
Preissteigerungen sind nicht zu erwarten , da mit dem Be¬
ginn der Einfuhr holländischen Kohls in Kürze gerechnet
werden muß . Hiesiges Angebot ist auch noch beträchtlich .
Rosenkohl , dessen Angebot sinkt , hat abbröckelnde Preise .
Wurzelgemüse liegen etwas schwächer , Sellerie wenig be¬
gehrt .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .
Die Erzeuger Bieten

, nur wenige Mengen zum Verkauf
an , dadurch ist eine Versandbelebung großen Umfangs im
Kartopjelgeschäft nicht eingetreten . Die Verladung der
Ware stockte seither immer noch durch die kalte Witterung .
Fast ausschließlich auf die rhein -mainischen Städte erstreckt
sich die Versorgung bzw . das Geschäft . Die Qualität der
Verladungen befriedigt sehr , so daß Beanstandungen kaum
vorkommen . Die Preislage ist durchschnittlich behauptet .

Seite 6 . Nr . 14 .
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Bekanntmachungen .

Wer darf sich „ Führer "
nennen ?

Der Stellvertreter des Führers hat die folgende An¬

ordnung erlassen :

„ Es ist den Leitern irgendwelcher Organisationen , Ab¬

teilungen , Vereine ufw ., die die Amtsbezeichnung „ Der

Führer
" in Verbindung mit der Bezeichnung ihrer Organi¬

sation tragen , untersagt , sich ohne Angabe des ihnen unter¬

stellten Dienstbereichs lediglich als „ $ er Führer
"

zu be¬

zeichnen . Daraus ergibt sich von selbst , daß auch ein be¬

sonderes Hervorheben der Amtsbezeichnung „ Der Führer
"

auf Verordnungsblättern , Briefen ufw . nicht statthaft ist .

Der Führer ist lediglich Adolf Hitler . Die Bezeich¬

nungen „ Reichsleiter
" oder „ Reichsführer

" und „ Gauleiter "

find ausschließlich den vom Führer oder mir ernannten

Reichsleitern und Gauleitern der NSDAP . Vorbehalten .

München , 12 . Januar 1934 .
gez . Rudolf H e ß .

"

Auflösung der Schwesternschaften .

Der „ V . B .
"

veröffentlicht folgende Anordnung des
Stellvertreters des Führers : Hiermit verbiete ich die inner¬

halb der NSDAP , oder ihren Nebenorganisationen bestÄen -

den Schwesternschaften , Braunen Schwestern oder Rote

Hakenkreuz - Schwestern . Diese Schwesterschaften haben sich
bis zum 15 . Januar 1934 aufzulösen . Eine Neubildung
dieser Schwesternschaften ist , gleichgültig , wie sie sich bezeich¬
nen , künftig untersagt .

Das Verbot betrifft nicht die in der N S . - Frauen¬
schaft zusammengeschlossenen Hilfsfürsorgerinnen und

Helferinnen . Dieselben dürfen sich jedoch in Zukunft nicht
mehr als Schwestern bzw . Hilfsschwestern bezeichnen . Die

Leitung der NSV . ist von mir beauftragt , eine einheitliche
Schwesternschaft zu bilden . Die entsprechenden Anordnungen
werden von ihr gemeinsam mit dem Leiter des Beirats für

Volksgesundheit bei der Reichsleitung der NSDAP ., Pg .
Dr . Wagner , und dem Leiter der NS .-Frauenschaft , Pg .
Dr . Krumm acher , erlösten .

Aufruf des Winterhilfswerks an die

deutschen Stiftungen .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1933/34
bittet die Verwaltungen aller deutschen Stiftungen , die im

Jahre 1933 und in den vorigen Jahren Ausschüttungen nicht

vorgenommen halben , die Erträgniste ihrer Stiftungen der

Reichssührung des Winterhilfswerkes Berlin , Reichstag ,
bekanntzugeben .

Soweit dies möglich ist , sollen die gesamten Erträgniste
dieser Stiftungen dem Winterhilfswerk zur Verfügung ge -

stellt werden , damit auf diese Weise brachliegendes Volks¬

vermögen zum Kampf gegen Hunger und Kälte eingesetzt
werden kann .

Rundfunk - Ecke .

Der Südwestfunk bietet :

D i e n s t a g , 16 . Januar . 17 .45 Uhr : „ Junge Menschen

suchen ihren Beruf
"

, Hörfolge . 19 Uhr : Erster Pfalz - Abend

des Südwestfunks , Orchester , Gesang , Rezitationen , An¬

sprachen . 21 Uhr : Beethoven : Zweite Sinfonie in D -Dur .

21 .30 : „ Stimmen der Kindheit
"

, Rezitationen und Musik .

23 Uhr : Kammermusik von Beethoven . 24 Uhr : Von deutscher
Seele " : „ Stefan George

"
, Vortrag .

Mittwoch , 17 . Januar . 17 Uhr : Angriffswaffen der

Flugzeuge , Gespräch mit Hauptmann Köhl . 18 Uhr : Ächtung !

Die HI . hat das Wort . 19 Uhr : Eine Stunde Soldatenmufik

( gesungen und geblasen ) . 21 Uhr : Beethoven : Dritte Sin¬

fonie ( Eroica ) . 21 .55 Uhr : Weltpolitischer Monatsbericht ,
Professor Dr . Haushofer , Generalmajor i . D . 23 Uhr : Beet¬

hoven : Kammermusik .

Einweihung des neuen Freiburger Rundfunksenders .

Am Sonntagvormittag wurde mit einer schlichten Feier
int Stadttheater der neue Freiburger Rundfunksender seiner

Bestimmung übergeben . Die Grütze des Südwestfunks Frank¬

furt , an den der neue Freiburger Sender angeschlosten ist ,
überbrachte Intendant Walter Beumelburg . Durch den Zu¬

sammenschluß der beiden Sender Begegneten sich , so führte et

u . a . aus , Alemannen und Hessen . Wir versuchen , unsere Auf¬

gabe aus der Landschaft zu begreifen und im tiefsten Sinne

des Wortes ins Land zu schauen .

Der Redner dankte dann den Bezirksoerbandsleitern , die
in unermüdlicher Arbeit mithalfen , das Werk des deutschen
Arbeiters auszugestalten und fuhr fort : Zum ersten Male
wurde eine Lebensanschauung in das Volk getragen , bte den
Kampf als Vater aller Dinge ansieht , Marximus und
Liberalismus haben gegen viele Gesetze des Lebens verstoßen .
Wenn der Einzelne bereit ist , für seine Ehre Blut und Leben
einzusetzen , wird damit auch der Aufstieg des Volkes bte
Folge sein . Dann ist es auch unmöglich , ben Arbeiter auszu -
beuten und ihm etwas zuzumuten , was seine Ehre,nicht ver¬
trägt . Stolz unb selbstbewußt , unantastbar an seiner Ehre
jeben Einzelnen in diesem Volk zu erziehen , das istdas Ziel
unseres Führers und die Aufgabe , die wir als Nattonal -

sozialisten durchzuführen haben . Das Gesetz der nationalen
Arbeit muß von jedem einzelnen getragen unb tut tnnern
durchgeführt werben . Wenn einst bie braunen Soldaten in
bet Erde ruhen , wirb ein junges Geschlecht sagen : Sie haben
gehalten , was sie versprachen ! Wir werden aufbauen die
Grundlagen , die eine neue Zeit bedeuten .

Dem deutschen Arbeiter soll eins werden : Die Stellung ,
die et inne haben muß und bie ihm gebührt inmitten der

Nation . Die Arbeit soll sein bie Krone alles Lebens .

Im Anschluß an bie Rebe gab bet Kreisbetriebszellen¬
leiter Wagner den Inhalt von Telegrammen
bekannt , bie an ben Führer und Dr . Ley gesandt wurden
und in denen der Dank für das neu geschaffene Gesetz und das
Gelöbnis immerwährender Treue zum Ausdruck kamen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schneesturm über dem Taunus .

= = Vom Feldberg , 14 . Jan . Bei Temperaturen , die seit
einigen Tagen um ben Gefrierpunkt herum schwanken , fegte
am Sonntag mit geringen Unterbrechungen ein heftiger
Schneesturm über die Taunusberge . Der Sturm erreichte
bei böenartigem Charakter oft eine Stärke von 18 Sekunden -
meter -n Geschwindigkeit . Die Schneemasten wirbelten oft so
dicht hernieder , daß man kaum 20 Meter weit sehen konnte .
Trotz dieses außerordentlich unwirtlichen Wetters war der

Besuch auf den Schneefeldern , die durch ben gefallenen Neu¬

schnee wieber eine Dicke von reichlich 20 Bis 30 Zentimetern
aufweisen , gut . Es tummelten sich viele Sportler an ben

Hangen . Durch ben starken Sturm ist bet Schnee an vielen
Stellen zu hohen Schanzen aufgetürmt worden . Die Walb -

schneisen der Bergwälber find durchweg stark verschneit , so
daß sie nur mit Schneeschuhen postiert werden können . An
ben Wohn - und Gaststätten im Gebirge erscheinen größere
Rubel von Wild , Hirsche unb Rehe , unb heischen Futter ,
ba bie Schneedecke zu hoch für das Äsen auf dem Waldboden

ist . Vor den Wanderern und Sportlern haben die Tiere fast
jede Scheu verloren .

Poetische Diebe im Pfarramt .

= Weilburg , 14 . Jan . In einer der letzten Nächte wur¬
den dem Pfarrer in Selters 14 junge Legehühner entwenoet .
Am nächsten Morgen fand man ben Hahn im Hühnerstall
einsam unb verlassen vor . Er trug ein Schild um ben Hals ,
bas folgenbe Inschrift trug : „ Wozu braucht ein Gottesdiener
— vierzehn junge Legehühner ? " Eine von einem Polizei¬
hund aufgenommene Spur führte bis an ben Wald der Ge¬
meinde Tiefenbach . Dort lag ein Stück Wurst mit Pfeffer .
An dieser Stelle hörte die Spur auf .

Unfälle infolge Glatteis .

— Darmstadt , 14 . Jan . In Eppertshausen ist nachts ein
Motorrad mit Beiwagen infolge Glatteises ins Schleu¬
dern gekommen . Der Soziusfahrer Meier aus Obertshausen
wurde dabei zu Boden geschleudert und auf der Stelle

getötet . Der Motorradfahrer und der Insasse des Bei¬

wagens blieben unverletzt . — In Limburg fiel ein alter
Mann infolge des Glatteises so unglücklich , daß er ein Bein
brach . Er lag lange Zeit hilflos , bis man ihn auffand . —

In den Westerwaldbergen kamen die meisten Unfälle vor , da
die Wagen von den vereisten Straßen in die Gräben

rutschten . Meist blieb es Bei Beschädigungen der Wagen , die
man vielfach erst nach stundenlanger Arbeit wieder flott
bekam .

Ein Toter bei einem Flugzeugabsturz .

— Miltenberg , 14 . Jan . Am Sonntagnachmittag

zwischen 15 unb 15 .30 Uhr ereignete sich in der Umgebung

von Miltenberg ein Flugzeugabsturz , der ein Menschen¬

leben forderte . Ein aus Trennfurt stammender Flugschüler

führte in der Umgebung von Miltenberg Sturzflüge aus .

Bei einem solchen kam er der Erde zu nahe und geriet an

eine Telegraphenleitung . Das Flugzeug prallte mit furcht¬

barer Wucht auf ben Boben auf . Dabei erlitt der Pilot
einen komplizierten Beinbruch , während sein Begleiter

auf der Stelle getötet wurde . Nähere Einzelheiten
über den Unfall liegen noch nicht vor . Die Gendarmerie

und die llniersuchungsbehörden befinden sich noch an der

Unfallstelle .

— Eschenhahu , 14 . Jan . Landwirt August Ruppert
feierte gestern seinen 84 . Geburtstag .

— Strinz - Trinitatis , 14 . Jan . In dem hiesigen Standes -

amtsbezirk , ber die Gemeinden Hennethal , Limbach , Panrod ,
Wallbach und Strinz -Trinitatis umfaßt , wurden im Jahre
1933 2 Eheschließungen , 14 Sterbefalle und 16 Geburten
beurkundet .

x Diez a . b . L ., 14 . Jan . Die Errichtung einer Stabt «
ranbfieblung mit vorerst zehn Häusern ist ber Stabt »

Verwaltung genehmigt worden . Damit wird auch bas Bau¬
gewerbe eine erfreuliche Belebung erhalten . — Am 57 . Grün¬
dlings tage des ehemaligen Lahn - Dill - Gaues ber
DT . fand hier die Auflösungstagung des Gaues
statt , da der Gau mit dem 1 . Januar verschiedenen Gebieten

yigefallen ist . Die Gründung erfolgte seinerzeit mit sechs
Vereinen , jetzt find im Gebiet über 100 Vereine . Als ein¬
zigster Gründer von damals lebt noch der Turner Crecelius -
Nievern . der auch an der Endtagung teilnahm .

— Darmstadt , 14 . Jan . Am Samstag gelang es . auch
ben letzten Beteiligten am Dieburger Einbruch , in
Frankfurt auszuheben . Es handelt sich um den mehrfach
vorbestraften , 30jährigen K . Müller aus Frankfurt a . M .,
in Verbrecherkreisen „ bas Kohlekarlchen

"
genannt . Er hatte

gemeinsam mit f - inen beiden Komplizen die Örtlichkeiten in
Dieburg ausbaldowert und bei der Ausführung des Ein¬
bruchs Schmier « gestanden

Montag , 15 . Januar 1934 .

Kommunalpolitische Tagung
des Gaues Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M ., 14 . San . Sonntagvormittag fand in
« rankfurt a . M . eine große kommunalpolitische Tagung der

« itionalsozialistischen Gemeindevertreter des Gaues Hessen -
=?.2ifau statt . Der riesige Saal des Hippodroms war über »

Sst , als der Leiter der kommunalpolitischen Abteilung ,
lgermmfter Pa . Linder , den Gauleiter , Reichsstatthalter

sprenget , ben Leiter der kommunalpolitischen Abteilung
Reichsleitung , Oberbürgermeister Pg . Fiehler ( München )

yib dessen Stefoertreter Pg . Treff ( Berlin ) begrüßte .
Gauleiter Sprenger

tppidj zu den 5000 © emeinbeoertretern in herzerfrischender
zx- ise über die nationalsozialistische Fraktur des alten

Kämpfers , der sich nicht einhüllen läßt von dem Staub
s teelenlofer mechanischer Verwaltungsarbeit . Immer wieder
Ijflt stürmischen Zustimmungserklärungen unterbrochen , er »

garte er , daß es auch für den nationalsozialistischen Ee -

aieindevevwalter die höchste Ehre sein müsse , das Braunhemd
su tragen , und daß man bei der Arbeit nicht vergessen dürfe ,
Nationalsozialist zu sein . Nichts veranschaulicht das Maß ,
ja dem die NSDÄP . den Staat Beherrscht und roeiterbilbet ,
wirksamer , als das äußerliche Bild dieser KundgeBung .
Danken wir zurück an all den Terror , mit welchem die kom¬
munalen Inhaber der örtlichen Polizeigewalt uns drangsa¬
lierten , so denken wir auch daran , wie wir uns damals schon
» kommunalpolitischen Tagungen zusmnmenfanden , wo
keiner von uns im Amt war . Aufgabe des Kommunalver -

treters ist , nationalsozialistisch zu leben , Opfer zu bringen
■ und Vorbild für seine Gemeinde zu sein . Die leben¬

digen Kräfte liegen im Nationalsozialismus und letzten
6r @es in der deutschen Jugend . Wer nicht begreift , daß die

Partei das Primäre ist , soll endlich aufhören , National¬

sozialismus zu machen . In Hessen haben wir freie Hand ,
dem nationalsozialistischen Gemeindevertreter die Macht und
die Rechte zu geben , um sein Amt verantwortungsvoll zu
nermalteu . Durch das preußische Eemeindeverwaltungsgesetz
ist in Preußen Gelegenheit gegeben , bis zum 1 . April 1934
Ordnung zu schaffen , ein Gesetz , das angesichts der gegen »

T » artigen Verhältnisse anscheinend noch nicht so gestaltet
werben konnte , daß es als lückenlos angesehen werden kann

i

jedenfalls durch ein kommunales Reichsgesetz abgelöst
den wird .
Anschließend hielt Pg . Treff ( Berlin ) einen Vortrag

t die geschichtliche Entwicklung der Gemeindeordnung , der
gewissenhafter Gründlichkeit den Zuhörern einen guten
rblick vermittelte .
Das Hauptthema behandelte in packender Weise der

tsleiter für Kommunalpolitik bei der Reichsleitung , Pg .
rbürgermeister F i e h l e r . „ Nicht der Paragraph , son -
t der Sinn desselben muß richtunggebend [ein . llberängst -
!eit grenzt schon an Unfähigkeit , denn sie hemmt die ge »
)e Entwicklung . Es genügt nicht , daß mir die Macht an

gerissen haben . Wir müssen nun auch willens sein , mit
i gleichen Schwung und derselben Selbstlosigkeit das

voik zu führen , besser zu führen wie die , die hinweggefegt
wurden . Die wichtigste Aufgabe in der Gemeinde ist , das
Werk des Führers , die Einigung des Volkes zu unterstützen ,
zu stärken und zu fördern . Dann wird auch die wirtschaftliche
Verwaltung der Gemeinden am besten und sichersten be¬
fruchtet . Die Verpflichtung zur Treue am Führer sollte jeden
Eemeirrdevertreter zu Leistungen anspornen , die die Vor -
aussetzung find für eine Bollendung des nationalsozialisti¬
schen Staats .

"

Mit Worten des Dankes an die Pgg . Fiehler und Treff
schloß nach einigen dienstlichen Bekanntmachungen Pg .
Bürgermeister Linder die Arbeitstagung , indem er zu¬
sammenfassend ausführte : „ Ein Bürgermeister ist nichts ,
wenn er nicht gleichzeitig auch Nationalsozialist in Überzeu¬
gung und Handlungsweise ist . Wir werden dafür sorgen ,
baß auch in der kleinsten Gemeinde zuverlässige National¬
sozialisten die Führung erhalten . In dieser Zuverlässig¬
keit der Weltanschauung sehen wir die beste Eig -

Werstes Gesetz .

L Kieles Volk , wo der Sozialismus in reinster Form zum
, zvrchbruch kommen konnte : alle anderen Völker haben ihre
i Lllltur und Wirtschaft gestaltet nach deutschem Vorbild .
Md o l f H j t l e r . als ein vom Schicksal Berufener , weckte was
DD deutschen Volk schlummerte . Wir können heute diesem
‘ « stklich wunderbaren , großen Menschen und Führer garnicht
kMug danken , daß er hierzu den Willen und Glauben besessen
■ s Der wahre Sozialismus ist nichts anderes als
^ Kmeradschaftlichkeit und Verbundenheit und daß der
! Mzelne erkennt , nicht du allein bist maßgebend , sondern über
eMuem Leben steht das Bolk und dieses Volkes Wohl ist

Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront .

| 4fatbetrtebs }eHenIetter Becker über den „ Durchbruch der
sozialen Ehre des deutschen Arbeiters "

.

M , Frankfurt , 14 . Jan . Die Verkündung des Gesetzes zur
Mmung der nationalen Arbeit führte ganz spontan zur Ein -
-Mufung einer Massenkundgebung der Deutschen Ärbeits -

. stont , die am Sonntagnachmittag im Hippodrom stattfand .
t Der große Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt , als unter

« n Klängen der SA .- Kapelle die Fahnenabordnungen der
F WBO . mögen . Von der Versammlung stürmisch begrüßt ,

ergriff r Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront und Eau -
k « ttiebszellenleiter

Pg . Becker
bas Wort zu feinem Referat über den „ Durchbruch der

Malen Ehre des deutschen Arbeiters "
. Er ging aus von der

Wnzösischen Revolution von 1789 , die dem Liberalismus und
damit dem marxistischen Gedanken Tor und Tür geöffnet habe .

r® tkr Geschlecht habe in den letzten Zuckungen dieses
Meralistischen Denkens gestanden , das das Einzelwesen in den

- Mittelpunkt alles Geschehens stellte . Der Grundsatz , die Welt
M solche hat sich nach mir . dem Einzelwesen , zu richten , mußte
Mstoerständlich Folgerungen zeitigen , die niemals im Jn -

‘ « reffe des Volkes liegen konnten und den einzelnen Menschen
Ms den Gedanken bringen , du hast das Recht , deine anderen
Wlksgenossen auszubeuten . In diesen Gedanken bewegten

M unsere Wirtschaftsführer bis zu dem Augenblick , als die
Mionalfozialisten den Verhältnissen einen Umschwung
JBben . Man hatte jeden Begriff verloren für Blut und
«toben und dafür , daß die arbeitenden Kräfte Blut von

Stetem Blut und Volk von unserem Volke waren : der

C Keusch wurde nur als Ware angesehen .
die Beauftragten Adolf Hitlers die Geschicke in die

banb nahmen , so war dies nur gerecht . Heute kann man dem
WMchen Arbeiter sagen : Zum ersten Male , so lange
xWker bestehen , hat der deutsche Arbeiter durch Adolf Hitler
Wl Gesetz der sozialen Gerechtigkeit erhalten . Darum ist es

Mig . wenn Dr . Ley dieses Gesetz als den Durchbruch der
Walen Gerechtigkeit bezeichnete . Wir wissen , daß in unserem
SP innere Werte vorhanden find , die andere Völker nicht
"timen und daß in unserem Wesen sich nichts anderes voll -

Wyt , als das heiße Drängen des deutschen Blutes , das immer
■ Bunggebenb und bahnbrechend für andere Völker gewesen
EÄ , Das deutsche Volk war im Grund seines Wesens ein
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Die kommende Generation —

der Arbeitsinhalt der NS .- Volkswohlfahrt .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wech¬
selnd bewölkt , meist bewölkt mit einzelnen Niederschlägen ,
weiterhin mild , frische westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beimOStädt . Forschungsinstitut Schützenhofstrage .)

Höchste Temperatur : 6.5 Niedrigst « Temperatur : — 2.2
Sonnenscheindauer norm . — Std . — Min . nachm . — Std . — Min .

14 . Januar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel

JUuft * (
druck < auf 0« und Normalschwer « . . 744.0 738.9 735 2 739. 4

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) ..... . 2.9 4.2 60 + 4.8
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 88 89 88 88
Windrichtüna ........... .. SSO 2 WSW 2 WSW 2
NiederichlagshShe (Millimeter ) . . . . 0.3 1.0 4.3 —
Wetter ................ bedeckt ger . Reg . bedeckt —
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en

beginnt mein OnpenturÜerkauf

Naus - u . Küchengeräte 2365

Ecke Schwalbacher - u . Wellritzstr .

Kochbrunnen - Konzerte

UWWs Llttldestheater

Zriederici , Elmendorsf ,

1744

Korrektor
heute von uns gegangen .

(

reizender Muster in
unserer Schalterhalle20 llbr :

Anfang 20 Ubr .
öur Donau , Melodienfolge v . Rhode . » Ende nach 22 Uhr .

frvD « Musik kommt , Marsch -MtLÄrri v . Zimmer . ! Preise m von 0 .90 RM . an .

»irth ,
Eörlich .

Schenck -

Ginrod .
Harbich ,

funäi
ttnne

Emma Kluke
Gute und feinste Wäsch -
We bergassei

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

$omilien
Drucksachen

Milt
Rheinstr . 77

TeL 24453

sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht. Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau

Beobachtungen
überall

von Trapp .
Singenstreu ,

Ereverus ,
Sospach .

Anfang 20 Ubr .

sind eine Spitzenleistung unseres Hauses . Keine
lange Sitzung und große natürliche Wellen sind
die Vorzüge und — wir haben zeitgemäße Preise .
Auch weißes Haar behält seine schöne Farbe ,
Beratung unverbindlich . — Stets das Neueste .

Radioapparate nur von

A . L ERNST , Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41
Alle Reparaturen fachgemäß in eig . Werkstatt .

4 . Enomentanz , Intermezzo v . E . Meyer - Helmundt .
S . Hofballtanze , Walzer von I . Sanner .

Jetzt werden Damen - und Herrenhüte um¬
gepreßt , gereinigt u .aufgebügelt für Mk . 1 . 50

Hutumpresserei Förster

Hellmundstraße 39 , I .

Schuhbetohlen ■
Reparaturen I
schön gut billig |

Plattner , Bahnhofstraße 31
Häfnergasse 17,Ecke Goldgasse |
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Im Inventur - Verkauf
kaufen Sie meine
Damen - und Haushalt - Wäsche noclj

Die Gauführung Hessen- Nassau
Zrankfurt a . Nain
Taunusstr . in » $ ernruf 3228 $
Postscheck - Konto : $ fm . 28100
Girokonto : Nassauische Landes¬
bank Zrankfurt - M , Konto 6221

Adinalbacher Str ^ r

EV1893

Braut- Kränze
Mauergasse 12

Dienstag , den 16 . Januar 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen . Leit . : Konzertmeister R Schöne .
1 . Ouvertüre zur Oper ..Tancred "

von ® . Rossini .
2 . Duett und Finale aus ..Martha

"
von v . Flotow .

3 . Patti - Polka von I . Straub .
4 . Bogelstimmen -Walzer von E Waldteufel
5 - der Over „ Figaros Hochzeit " von

W . A . Mozart .
6 . Eermanenblut , Marsch von L . Blankenburg .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 16 . Januar 1934

14 .30 Uhr :
Eefellschaftsspaziergang unter sachkundiger Führung

nach dem Jagdschlob Platte .

Konzerte .
16 Uhr :

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Nürnberger Puppe "

von t5 . Adam .
2 - Chaconne et Rigodon von R . Monstgny .3 . Fantasie aus der Over „ Rigoletto "

von E . Verdi .4 - « > Z ^e Muhle Charakterstück von E . Eillet .d ) Nach dem Balle , Intermezzo von E . Eillet .

« I -
US schöner Zeit , Walzer von E . Waldteufel .b . Melodien aus der Overette „ Ein Walzeitraum "

von O . Straub .
7 . Der alte Fritz . Marsch von F . v . Blon .

Herren -Sohlen1 .90,Damen-Sohlen1 .40
Saubere Arbeiten , Ausführung B .

Schuhmacherei Röder
Walram Straße 13 .

Dienstag , den 16 . Januar 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe A . 17 . Vorstellung .

Simone Sotcnneota
Over von Verdi .

Kleines Haus .

Stammreihe II . 16 . Vorstellung .

Ükeubengeist
Schauspiel von Paul Ernst .

Sebrecht . Schleim .
Eerhäuser , Heidenreich . Albert .
Blaeb . Frick , Kleinert , Lohmann ,

Reymer .

Hierauf :

Die Torgauer Seide
Schausviel von Otto Ludwig .

Sebrecht . Schleim .
Lob . Albert , Blaeb , Biltz . Bern¬
höft . Jvers , Falkner . Frick . Fuchs ,
von Heyden . Kleinert , Lehrmann .

Lohmann , Riedy . Schwab .

Lingel -

Herren -Schuhe . . . .

Sportstiefel
Doppelsohle ,
wasserdichtes Futter .

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Dnthc Kirchgasse 19 , im Hof
r Ulli » Mäßige Preise

1 Zuvertüre zur Oper „ Johann von Paris " vonA . Boreldreu .
2 - Gebet und Tempeltanz aus „ Olaf Trygvafon " von

xE. Erreg .
3 - Ballettmusik aus der Over „ Eiaconda " von

A . Poncrelli .
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Kampfbund für deutsche Kultur

Wichert - Abend
am 16 . Januar fällt au » .

Ersatzveranstaltung wird noch bekanntgegeben .

nahen sie offene rußt
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen !
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor¬
züglich bewährte , schmerzstillende Heilsalbe

„ Gentarin “ . Erhältlich in den Apotheken . F28Ü

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Braun , Wwe .
Julius Braun und Frau
Walter Braun .

Wiesbaden (Bleichstraße 39,1 . ) , den 13 . Januar 1934 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 17 . Januar , 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

kaufen Sie nie nieder so billig !

Äsk . Grich Stephan Jtäfnerg .
Das Fachgeschäft f. gedieg .fHaus . u . 9<üchengerät

\ erstarkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzbrannlmeii
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald !

Nadelbäume heigestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntweiri
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig ■
durchgieilender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht
Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie i
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“ Tauber

beke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 , ;

Marn
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^ wohl
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Beginn Montag , 15 . Januar .

Hausschuhe ep
85A , UU ^

Ein sanfter Tod machte dem arbeitsreichen Leben
meines geliebten Mannes , meines guten Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Schwagers und Onkels

Herrn Peter Rücker
Verwaltungs - Oberinspektor i. R.

unerwartet im vollendeten 79 . Lebensjahr ein jähes Ende .

In tiefer Trauer
Im Namen der Hinterbliebenen :

Käthe Rücker , geb . Wenz .

Wiesbaden ( Klopstockstr . 22 , 2 ) , den 14 . Januar 1934 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 17 . Jan . ,
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof in aller Stille statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , 16 b . M „ 10 Uhr werde ich Nettelbeck .

strahe 24 osfentl . meistb . gegen Barzahl . versteigern :
1 Eß - , 1 Herren - u . 2 Schlafzim ., 3 Büfetts , vier
Schreibtische , 2 Chaiselongues , 2 Standuhren , vier
Sessel . 2 Teppiche , 1 Plüschgarnitur . 1 Roll - , ein
Kassen - u l Küchenschrank , 1 Rollpult , 2 Registrier¬
kassen . 2 Schreibmaschinen ( Stoewer ) , 1 Grammo¬
phon , 2 Vitrinen , 1 Schnellwaage , 1 Ladentheke mit
Kasse , 1 Damvfbügelmaschine , 3200 Packungen
Salben und Creme , 1 Phonola . versch . Wand¬
schoner u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 , Telephon 22015 .

Ächtung ! Ächtung !

den Wellen wechsel Schwieri « ketten
an Ihrem Radio -Apparat ent -
standen , oder wird Ihnen durch AlOa BlalQCIa
irgendwelcher Art die Freude am Rundfunkempfang
verdorben , so wenden Sie sich vertrauensvoll an den
Radio - u . Tonfilmstörungdienst Otto Diciol , Wiesbaden ,
Adolfsallee 57 , Tel . 228 23 . Kein Ladengeschäft 1

Bekanntmachung .
Auf Grund des Artikels 7 Ziffer 8 der Polizei¬

verordnung über die Regelung des Straßenverkehrs
in Wiesbaden ( Wiesbadener Verkehrsordnung )
vom 10 . 7 . 31 werden die Anlagen A und C dieser
Verordnung wie folgt ergänzt bezw . geändert :
1. Ergänzung und Aenderung der Anlage A :

Abschnitt III
( Betrifft Einbahnstraßen )

a ) Es find bei bj Wiesb .- Biebrich zu streichen :
. . die Zeilen 1— 5 bis einschl . Richtung Rheinttr .
b ) Es ist neu aufzunehmen :

e ) „Wiesbaden - Sonnenberg .
Muhlgasse und Mühlwiesenftraße in Richtung
Rambach .
Rambacher Straße in Richtung Schlagstraße .

Ergänzung der Anlage C :
( Betrifft Sperrungen für den Durchgangsverkehr
und zwar für Fahrzeuge aller Art . )
Dem Abschnitt I ist zuzufügen :
c ) Wiesbaden - Sonnenberg :

^ .dchlagstrabe in Richtung Rambacher Straße .
t . M ? rdnungen treten nach Anbringung der

Verkehrsschilder in Kraft .
Der Polizeiprästdent , gez . Freiherr von Eablenz .

Nach langem schwerem Leiden ist mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Julius Braun

Wiesbadener Tagbliitt

haben immer Erfolg !
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• mit ca . 36 % Reichszuschuß I

restliche 64 % in 24 Monatsraten
Hausbesitzer und Mieter modernisiert und
erweitert jetzt die veralteten Anlagen !

Gewissenh . Beratung und Ausführung :

FIACK '
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Mesbadener Tag blatt
Kontore : Schalter -

Inventur - Verkauf
Beginn Montag , den 15 . Januar .

Corselets
Corsets

Hüftgürtel

Büstenhalter
kaufen Sie jetzt preiswert .

Corsets für die ältere Dame von 1 Mk . an , -

Michel , Bleichstraße 21 , 1 . Etage .

Am 22 . Januar 1934 , vormittags 9 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 . das
tn Wiesbaden - Biebrich belesene Hausgrundstück mit
Zubehör , Mainzer Str . 13 , zwangsweise versteigert .
~ Eigentümer der Kaufmann Sali Marx zu
Brebrich am Rhein . F410

____ ________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 22 . Januar 1934 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , Zimmer 86 .
das in Wiesbaden belegene Hausgrundstück mit Zu¬
behör . Schiersteiner Str . 13 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Industrielle Dimitri Pdretz in
Neuilly « ./Seine . F410

____________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 24 . Januar 1934 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 15 ,
das in Wiesb .-Biebrich belegene Wohnhaus usw „
Hopfgartenstraße 11 , zwangsweise versteigert

Eigentümer der Kaufmann Johanu Albertus
van Essen aus Utrecht . F410

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .
Allein echt : Wörlsholener Kräuterhaus , Marktstr . 13 .

Ä Fichtennadel -

M Brust - Cara mellen
das vorzüglischste Hustenmittel

jaHg - nach altem eig .Rezept allein zu haben in der
"

1
*

Schloßdrogerie Siebert , MarktstraßeS

VesdmtschmVolks

Dauerwellen

Kästner & Jacobi

Kanoeltdanach !
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Neues aus aller Welt

auf m der Organisator bei britischen Himalaya - Expedi -
tion Oberst P . T . Etherton über die von ihm durchgeführte

Bisher werden 120 Tote ge -

Hier

Der Kaiser an Rheumatismus erki » nkt . Einer

Seine
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« rghängen unerwartet auftretenden Wirbelströmungen am
en zu würdigen in der Lage sei .

suchung der Brandursache kann erst bei Tage stattfinden . Ein
Überfallkommando sperrt das Gelände die Nacht über ab .
Man hofft , den Turm ohne Störung des Sendebetriebes
wiederherstellen zu können .

Berlin , 12 . San . Die Ortsgruppe Berlin der All Pecples
sociation ( APA .) veranstaltete Donnerstagabend im
aimorsaal des Hotels „ Esplanade

" einen Vortragsabend ,

gemein größtem Interesse , da durch di « — „ A „
und noch mehr durch die gefälschten Gutachten größte Beun¬

ruhigung in die Kunstkreise hineingetragen worden ist .
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Berlin — Las Palmas in knapp 13 % Stunden .

Eine neue Eroßleistung der Lufthansa .

Im Rahmen des umfangreichen Vorbereitungspro¬
gramms für den Transatlantikdienst der Deutschen Luft¬
hansa nach Südamerika , der bekanntlich am 3 . Februar er¬
öffnet wird , startete das Heinkel - Schnellflugzeug
H . E . 70 am 3 . Januar morgens auf dem Tempelhofer Flug¬
hafen zu einem Fluge nach Las Palmas und erreichte be¬
reits nach 8 Stunden 35 Minuten Sevilla . Der Weiterflug
nach Las Palmas wurde am nächsten Morgen um 8 .20 Uhr
angetreten , wo die H . E . 70 schon nach 4 Stunden und 50
Minuten landen konnte . Damit ist die Entfernung Berlin —
Las Palmas in 13 Stunden und 25 Minuten zu¬
rückgelegt worden . Für den Rückflug benötigte das Schnell¬
flugzeug der Deutschen Lufthansa 15 Stunden und 58 Minu¬
ten . Diese außerordentliche Leistung , die erneut beweist ,
welchen Fortschritt dieser Flugzeugtyp anderen Maschinen
gegenüber darstellt , gelang der bewährten H . E . 70 - Vesatzung ,
die aus dem Flugkapitän Untuscht und dem Flugmaschi -
nisten -Funker Hescht besteht .

Die Äberfliegung des Mount Everest .

Oberst P . T . Etherton berichtet .

beioMerer Freude begrüßt hat , sah es doch darin die Ver¬
geltung für den Raub des Degens Friedrichs des Großen
durch den gleichen Franzosenkaiser bei seinem denkwürdigen
Besuch in der PotÄamer Garnisonkirche . Es ist zu hoffen ,
daß das Geheimnis über den Verbleib dieser Trophäe nicht
endgültig begraben ist .

Ein chinesischer Dampfer untergegangen .

120 Tote gezählt .

Schanghai , 13 . Ian . Wie erst jetzt bekannt wird , ist

ein chinesischer Dampfer , der sich auf dem Wege

nach Hongkong befand und SchanOai am 10 . Januar
verließ , infolge einer Kesselexplosion gesunken . Auf
dem Dampfer befände « sich über 490 Arbeiter außer

es , daß schließlich von mehreren Seiten Anzeige erstattet
wurde . Die Öffentlichkeit erfuhr von den Bildfälschungen
zum erstenmal durch das ArrestverMren , das im Mai ver¬

gangenen Jahres vor dem Charlottenburger Amtsgericht
verhandelt wurde . Das Verfahren war angestrengt von dem

Geheimen Hofrat Dr . Wigger aus Garmisch - Parten¬
kirchen , der von Prof . Hauser ein Gemälde des holländischen
Malers Jan Steen kaufen wollte .

elfte Überfliegung des Mount Everest einen fesselnden und
-aufschlußreichen Bericht erstattete . Er gab einen

kurzen Überblick über die interessantesten Momente des

Fluges und hob unter seinen Mitarbeitern in erster Linie

Schwere Wintergewitter im Moseltal .

Trier , 14 . Jan . Bei stürmischer Westwind -Wetter¬

lage , die den ganzen Tag über reiche Niederschläge
brachte , entlud sich am Sonntagabend über dem Tal¬
kessel der Mosel bei Trier ein schweres Gewitter .
Der Sturm steigerte sich für einige Minuten zum
Orkan . Dicke Eisschollen prasielten auf die Erde
nieder . Mehrere heftige und überaus helle Blitzschläge
Wechselten mit heftigem Donnerrollen ab . Dieses
Wintergewitter im Januar stellt eine seltene Natur¬

erscheinung dar .

Unwetterschäden auch in der Gegend von Andernach .

Andernach , 14 . Jan . Das schwere Unwetter , das

heute nachmittag über der Pfalz und dem Moselgebiet
niederging , hat auch am Mittelrhein in der Nähe von

Andernach und Neuwied großen Schaden ange¬
richtet . Die kleinen Bäche wurden in kurzer Zeit zu
Sturzbächen und führten umfangreiches Geröll mit sich .
In wenigen Minuten waren die tiefer gelegenen Keller
mit Wasser gefüllt , und die Bewohner hatten Mühe ,
ihre Habseligkeiten in Sicherheit zu bringen . In der

Sn Umgebung der beiden Städte ist das gesamte
ergetreide vernichtet . Wie groß der entstandene

Schaden ist , läßt sich in der Dunkelheit noch nicht sest -

stellen , doch dürfte er nach den bisher vorliegenden
Meldungen recht erheblich sein .

Der Brand des Leipziger Großsenders .

Mutige Tat zweier Beamten rettet den Turm .

Leipzig , 15 . Jan . Sonntag gegen 21 .10 Uhr bemerkte ein

Nachtwächter , der in regelmäßigen Abständen das Sender¬

gelände umgeht , daß in etwa 90 Meter Höhe der hintere
Funkturm brannte . Postinspektor Raabe und Post¬
schaffner Müller zögerten nicht einen Augenblick , trotz der

nächtlichen Dunkelheit die schwierige Klettertour auf den

schwankenden Leitern des Turmes zu unternehmen , um mit

Handlöschern dem Brande zu Leibe zu gehen . Sie drangen
bis zu dem in 90 Meter Höhe gelegenen Podest vor und stell¬
ten dort fest , daß der Balke -nwall des einen Eckpfeilers in
etwa zwei Meter Ausdehnung hell brannte . In unermüd¬

licher Tätigkeit gelang es ihnen , das Feuer zu löschen ,
so daß der llberlandzug der Leipziger Feuerwehr kaum noch
einzugreifen brauchte . Alsbald waren auch der Präsident
der Oberpostdirektion und der Referent für Rundfunkwesen
in Wiederau zur Stelle . Der Präsident sprach den beiden
Beamten seine besondere Anerkennung aus , denn nur durch
ihr rasches Zugreifen sei es möglich gewesen , eine größere
Ausbreitung des Brandes zu verhindern . Er brachte zum
Ausdruck , daß die Reichspost die Beamten besonders belohnen
werde . Die Brandursache konnte noch nicht einwandfrei
geklärt werden . Man vermutet , daß der Brand durch eine

Selbstentzündung der an der Brandstelle befindlichen
Hochfrequenzdrosiel entstanden ist . Die genaue Unter -

* Sühne für eine kommunistische Bluttat . Der kom¬

munistische Bergmann Jakob Hermann aus Hüttersdorfs , der
am 15 . August v . I . den kommunistischen Bergmann Heinrich
Scherer aus dem Hinterhalt erschossen hatte, , wurde vom
Saarbrückener Schwurgericht zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilt . Hermann hatte hinter einem
Baum mit mehreren Kommunisten einem Zug Hitlerjugend
aufgelauert , deren Führer ebenfalls Scherer hieß . Dis
Namensgleichheit führte dazu , dag der Kommunist Scherer
an Stelle des Nationalsozialisten Scherer erschossen wurde .

Meldung aus Doorn zufolge soll der 75 . Geburtstag
des ehemaligen deutschen Kaisers am 27 . Januar so

einfach wie möglich und nur im Familienkreise gefeiert
werden . Der Kaiser muß zur Zeit das Haus hüten , da

er an einem Rheumatismus -Anfall leidet . Man glaubt
aber , daß er zu seinem Geburtstag wiederhergestellt

fein wird .
Die Ursache der Gasexplosion in Plettenberg . 3m

Laufe des Freitagabends ist es den Störungskolonnen der

Ruhrgas -AE . gelungen , die undichte Stelle der Ferngas¬
leitung zu finden . 3 = einer Sicke — es handelt sich hier¬
bei um eine wellenartige Formung des Rohrs , die dem Aus¬

gleich etwaiger Materialspannungen durch Temperatur¬
wechsel usw . dient — wurde ein Riß festgestellt , durch den

das Gas ausgetreten ist . Das Gas wanderte unter der Erde
weiter , drang schließlich in das Haus ein , wo sich im Keller

das Easluftgemifch entzündete und die verheerende und

folgenschwere Explosion verursachte .

Die Beisetzung van der Lübbes . Die Leiche des am

10 . Januar Hingerichteten Reichstagsbrandstifters
Marinus van der Lubbe wurde am Montagmorgen

in aller Stille unauffällig in Leipzig auf dem

Südfriedhof beigesetzt . Zugegen waren außer Amts¬

personen nur einige Anverwandte .

Drei Raubmörder verhaftet . Die Polizei in K a t t o -

witz konnte jetzt drei Banditen festnehmen , die am

Weihnachtsabend einen Raubüberfall auf den Kauf¬

mann Müller in Königshütte und einige Tage später
in Orzegow einen weiteren Raubüberfall durchführten ,
wobei der Kolonialwarenhändler Grycz erschossen

wurde . Bei den drei Tätern handelt es sich um den be¬

reits mehrfach vorbestraften 21 Jahre alten Eberhard

Jttner aus Ruda und die im gleichen Alter stehenden
Franz Kapitza und Heinrich Tronda aus Ehropaczow .

Jttner war derjenige , der den tödlichen Schuß auf den

Geschäftsmann abgegeben hatte .

800 000 Zloty Gewinn aus 1200 Ehescheidungen .

Gegen das orthodoxe Konsistorium in Warschau ist ein

Verfahren eingeleitet worden . Danach sind seit dem Jahre
1931 etwa 1200 Ehescheidungen wider¬

rechtlich ausgesprochen worden , die eine Gesamt¬

einnahme von 600 000 Zloty eingebracht haben . Fünf

orthodoxe Bischöfe sollen in die Scheidungsangelegen -

>heit verwickelt sein . Nach den polnischen Strafgesetzen
droht ihnen eine Strafe bis zu 10 Jahren Gefängnis .

Zugzusammenstoß bei Paris . Ein elektrischer Vor¬

ortzug , der zwischen Paris und St . Germain den

Pendelverkehr versieht , fuhr in der Nacht bei Seeon

auf einen nicht durch rotes Schlußlicht gekennzeichneten
haltenden Zug auf . Acht Personen wurden leicht

verletzt .

Der Abgeordnete Bonnaure verhaftet . Der Abge¬

ordnete Bonnaure , dessen Immunität am Freitag von

der Kammer aufgehoben wurde , ist am Samstag von

zwei Beamten der <Ächerheitspolizei in seiner Wohnung

verhaftet und zunächst in das Polizeigefängnis
eingeliefert worden . Bonnaure wird voraussichtlich
noch am Samstag der Bayonner Staatsanwaltschaft

übergeben werden .

Moskau baut einen Riesensender für den Fernen Osten .
Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die Regierung der

Sowjetunion den Plan für den Bau eines Riesen¬

senders bestätigt , der in Chabarowsk errichtet werden

soll . Der Sender , der den Fernen Osten , besonders J a -

kntsk , Kamtschatka und Sachalin , bedienen soll ,
wird eine Stärke von mindestens 500 kW erhalten . Der

Sender soll 1935 in Betrieb gesetzt werden .

Der Prozeß wird mehrere Tage in Anspruch nehmen .
Hauser , Heskel und Rosenthal befinden sich vorläufig in

Freiheit , während Borchardt und Joseph aus der Unter¬

suchungshaft vorgeführt werden . Der Prozeß begegnet all¬

gemein größtem Interest « , da durch die Massenfälschungen

nder Nachdem der Vortragende unter außerordentlich starkem
Beifall geendet hatte , sprach Dr . Eckener dem Obersten

> Etherton den Dank für seinen Vortrag aus und hob hervor ,
daß hier eine fliegerische Großtat ersten Ranges vorliege ,

er als Kenner der Luftströmungen und der an steilen

Lord Clydesdale hervor , der ihm wertvolle Hilfe bei
der Finanzierung des Unternehmens geleistet hat und bei
der Durchführung erster Flugzeugführer war . An Hand
einer großen Zahl von Lichtbildern schilderte der Redner
zunächst die Vorbereitung des Fluges . Diese Vorbereitungen
erforderten nicht weniger als 14 Monate , während der
Flug selbst am 3 . April 1933 nur eine Zeit von drei¬
einviertel Stunden in Anspruch nahm . Diese An¬
gaben kennzeichnen am besten die außerordentlichen tech -

. chschen Schwierigkeiten und die Vorsicht und Umsicht bei
der Durchführung des Unternehmens . Die Expedition ging
von Kalkutta über Nepal nach Karatschi , von wo der
Aufstieg zur Überfliegung des Himalaya erfolgte .

Von hier bis zum Gipfel betrug die Entfernung 220
Kilometer . Die Teilnehmer waren durch starke elektrische
Heizgeräte gegen die Einwirkungen der furchtbaren Kälte
geschützt. Die Expedition wartete

'
erst längere Zeit günstige

Witterungsverhältnisse ab . bis sie von Westen her unter
dem Schutz günstiger Winde den Aufstieg unternahm . Die
Lichtbilder zeigten fast senkrecht abfallende Schluchten und

: tiefe Eishöhlen auf den Gebirgigen . Am 19 . April wurde
der Flug unter ebenfalls sehr günstigen atmosphärischen Be¬
dingungen , die eine außerordentlich weite Fernsicht ge -

i statteten , wiederholt .

Napoleons Degen auf der Wanderung .

Kostbares Beutestück endgültig verloren ?

Als vor einigen Monaten die Orden Napoleons I . , die
Ht dem Jahre 1919 von unbekannter Seite in Verwahrung

genommen worden waren , dem Berliner Zeughaus zurück¬
gegeben wurden , tauchte in der Öffentlichkeit auch die Frage

ch dem Verbleib des Degens Napoleons auf . Dies Er -

nerungsstück , das ebenso wie der kaiserliche Reisewagen ,
Orden und der Hut des Korsen in der Schlacht bei

terloo erbeutet worden war , war von Blücher dem

preußischen Offizierskorps als Vermächtnis übergeben wor -
n . Es wurde infolgedessen int Feldherrnsaal der Preußi -

*
uptkadetten -Anstalt in Lichterfelde aufbewahrt . Sn

Weise wie die Orden wurde auch der Degen in den
völutionswirren vor feindlichem Zugriff bewahrt . Kurz

der Auflösung des Kadettenkorps lollen zwei Kadetten
as kostbare Stück an sich genommen haben .

Nun hat vor einigen Monaten der älteste noch lebende

- JSBebrer der Lichterfelder Anstalt , Professor B o e s s e r , in
■- einer Berliner Zeitung die Frage gestellt , ob irgend jemand
“ über den Aufenthaltsort der kostbaren Reliquie etwas aus «

Wagen könne . Auf diese Frage ist keine Antwort gekommen ,
r Dafür mußte aber neuerdings festgestellt werden , daß zu der

Weichen Zeit , als dieser Ausruf erschien , ein angeblicher
Legen aus dem Besitz Napoleons bei einer Reihe von Ber¬

eiter Händlern und Liebhabern zu einem sehr hohen Preis
? zum Verkauf angeboten worden ist . Hauptsächlich war es

wohl die Höhe der geforderten Summe , die den Abschluß
Leines Ankaufes verhinderte . Dazu kam aber die befremd -

Mliche Tatsache , daß der unbekannte Verkäufer einen Nach -
7?-weis über die Echtheit und die bisherigen Besitzverhältnisse
Mdes Stückes nicht erbringen konnte . Weiter wurde in Er -

ßrung gebracht , daß der gleiche Degen inzwischen nach
tis gewandert ist , wo er auch tatsächlich einen Käufer ge -

Wunden hat . Man kann , selbst bei aller gebotenen Vorsicht ,
Wannehmen , daß es sich um die Waffe des Kaisers handelt ,

die is zum Jahre 1919 in einer Vitrine der Lichterfelder
WKadetten - Anstalt ruhte .

Sollte es sich tatsächlich so verhalten , so ist biefer Ver¬

lust auf das Tiefste M bedauern . Es fei daran erinnert , daß
« das deutsche Volk die Erbeutung gerade dieses Stückes mit

Gerichtssaal .

Kunstsachverständiger als Betrüger .

Der große Bilberfälscher -Prozeß beginnt .

Am 16 . Januar beginnt vor der vierten Großen Straf¬
kammer des Landgerichts Berlin der Prozeß um die ge¬
fälschten Bilder alter Meister . Im Mittelpunkt des Pro¬
zeßes steht bekanntlich der frühere Restaurator der Staat¬

lichen Gemäldegalerien , Professor Alois Hauser , der einst
zu den hervorragenden deutschen Sachverständigen zählte .
Mit ihm angeklagt sind die Händler Willi Borchardt , Harry
Heskel , Alfred Joseph und Paul Rosenthal . In allen fünf
Fällen ist Anklage wegen Betruges erhoben , gegen
Borchardt , Joseph und Hauser außerdem noch wegen
schwerer Urkundenfälschung und gegen Borchardt allein

wegen Untreue und Unterschlagung in drei Fällen . Pros .
Hauser und seine Mittäter dürften ihr betrügerisches Ge¬
werbe schon seit langen Jahren betrieben haben . Man

hörte ab und zu von dem Auftauchen bisher unbekannter
Werke alter Meister , aber da jeweils Gutachten eines so
bekannten Mannes wie Hausers Vorlagen , kam niemand auf
den Gedanken , daß irgend etwas nicht in Ordnung sein
könnte . Aber gerade dieser Umstand sollte Hauser zum Ver¬
hängnis werden . Die glatten Geschäfte reizten ihn , und im
Laufe der Zeit häuften sich die Neuentdeckungen in solchem
Maße , daß einige Kunstbeflisiene Verdacht schöpften . So kam
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kuckt schöne 1 - 3 .-
Wobn . mit Zu¬
behör in gutem

ertau m . g . Zgn .
s. Slundenarb .
Helenenstratze 21
Stb . 2 . St . lks .

die
hungernden
Vögel nichtig

Gut gearbeitete
Zimmer - u . Kücheneinrichtungen
kaufen Sie preiswert beim
Fachmann . Jedes Modell
kann angefertigt werden .

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Hfh Möbelfabrikation
HUI . V CI IC und Handel
Goebenstr . 3 Kein Laden .

rserbietfältb ]
g « ng . ( IaWer > i
bearb . ) u . alle
maschinenschr .
Arb . a . b . durch J
Büro Lang ,
KarlstraßeS ;
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KURGAST
möchte einige nur gute

GEMÄLDE
aus Privathand bei Barz .
erwerben und bittet um
genaues Angebot zu zeit¬

gemäßen Preisen unter
G . 323 a . d . Tagbl .-Verl .
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Fast unsichtbare
Tchuhoberlcder -

Reparatnren
d . Walter Rein¬
hold , Nieder¬
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Laden .
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Mobl . Zim . zu
verm . Michels -
berg 7 , 1 t .

Seite 10 . Nr . 14 .

Ur Arzt oh
. Büro

geeignete 2— 3 Zimmer sofort zu
vermieten . Jos . Wirth , Wilhelm -
straße 40 , 1 ,

Aquarium
( 60X45 )

bill . zu verkauf .
Taunusstr . 43 ,

2tnr . pol .

Kieiderschrank
SU vk . Friedrich -
siratze 40 , 2 r .

Nähmaschine
( neuwertig )

billig zu oerk .
Bahnhofstr . 22 ,
3 . Stock links .
5 - to - Krupp -

Lastwagen
mit 2 -Rad -An -
hänger . auch als

Svezialwaaen
für Langholz -
transvort , in
tadellosem , ein¬
wandfrei . fahr¬
fertig . Zustand ,
preiswert abzu¬
geben . Eo . kann
die Abfuhr von
Langholz mit¬

übernommen
werden . Ansrag .
unt . 3 . 114 an
Tagbl .- Vl . F100

WM 6lraoh )pi|tiii
sowie

Lehrmädchen
für Anwaltsbüro sofort gesucht . Näh .
« nwaltSbüro , Abelheidjtraße 34 .

sZModil . .LMfgelitzq
1 2 - Familien -

Wohnhaus
in gutem Zu¬
stand . b . 4000
Anzahl , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 337 T .-Verl .

rstaa
—

Gartenland
( möglichst Süd¬
viertel ) . ca . 10
his 20 Ruten , zu
kaufen ges . Ana .
u . E . 337 T .- V .

Musik .
(heißet ,

fortgeschrittener
Dilettant , wurde
gerne m . eben «
solch . Klamer -
spieler ( in ) zum
Segens . Vergnüg ,
musizier . Klav .
u . Noten vor - -
banden . Angeb .
u . O . 337 TM -

Wer ert . Ober¬
tertianer Nach¬
hilfestunden in
Latein u . Eriech .
Ang . m . Angabe
d . Stundenvreik .
u . S . 336 an d .
Tagbl . - Verl .

Vermischtes .
* Die moderne Beurteilung der Intelligenz der Tiere .

Die Lehre von der Menschenähnlichkeit der Tiere fand neuer¬
dings eine starke Stütze durch die Schimpansenuntersuchungen
Wolsgang Kohlers die aus Teneriffa in einer Menschen -
affenstation angestellt wurden . Köhler stellte den Affen
allerhand Aufgaben , und sie lösten sie , seiner Meinung nach .

verständig anmutender Weise , ganz wie wir
!e hach im Versuchsraum aufgehängt ,so fchichteten die Tiere verstreut liegende Kisten auseinander ,bis die Nahrung erreichbar war . Oder sie benutzten Stangen
die frei aufgestellt wurden und an denen sie schnell bis zur
Ereifhohe emporkletterten . Oder sie schwangen sich an
Setlen zu den Früchten heran oder schlugen mit langen
Staben nach ihnen . 2m „ Biologischen Zentralblatt " er¬
wähnt Karl Camillo Schneider , daß auch von anderen Tieren
intelligent anmutende Problemlösungen berichtet wurden .
So trugen Möven und Schwalben abstürzeiüie flugunfähiqe
Genossen nach sicheren Punkten , indem sie beiderseits einen
Flügel unter sie schoben . Em « Ziege kratzt « sich mit ins
Juanl genommenen Stecken an sonst nicht erreichbaren
Korperstellen . Krähen zerteilten Deuteobjekt « unter sujetf »
mastiger Einklemmung zwischen Wurzeln . Hunde fingen

5 Zimmer

Schöne große
S - W . - 'HW .
Rbeinstraße 123 ,
2 . St .. Ecke Ring¬
kirche . Sonnen¬
seite , viel Zube¬
hör . z . vm . Evtl .
Etagenheiz . Näh .
Engel , 3 . Stock .

Abgeschlossene
geräumige

1 - Zim . - Wohn .
gesucht . Ang , u .
g 336 T .- Berl .
Ruhige Familie
sucht Frontsvitz -
wohn .. 2 Zim .
u . Küche . Ang .
mit Preis unt .
L . 337 T .- Berl .

Kaninchen , indem sie ihnen den Weg zum Bau verlegteil .Affen lösten Knoten am hängenden Seil , um heften Schwim -
weit « zu vergrößern . Die konsequente objektiv « Psychologie
die im Bewußtsein direkt ein psychologisches Energiefeld er¬
kennt , beurteilt jede tierische Leistung als bestimmt durch
bas Bewußtsein und zwar entsprechend seinem Gehalt air
qualitativen und formalen Anlagen , di « gesetzhaft aufeinander
abgestirnrnt sind . In den Erlebnissen kommen Qualitäten
und Formen der Psyche zur Verwirklichung an der objek¬
tiven Welt , als objektive llmweltsstruktur . Echte Intelligenz
liegt hier nicht vor , aber auch nicht bloß sinnlicher Instinkt
Die Intelligenz wendet aus den gegebenen Formenschatz den
kausal denkenden Verstand an und verfügt demgemäß über
« ine Freiheit in der Formentfaltung , von denen sich das
Tier nichts träumen läßt . Die Sinnlichkeit wieder kann den
Formen nur eine lose Empfindlings - und Wahrnehmungs¬
basis bieten , und darum sind es gerade bi « Formen , meist
nur « ine gering « Auswahl dieser , die die Handlungen be¬
stimmen und ihnen den starren Jnstinktcharakter verleihen .
Der Einfall ist ein mittleres Vermögen , bei dem die Vor¬
stellung immerhin ein bedeutsames Variieren der Formen
gestattet , ohne bog dabei Einsicht in die Kausalität eine
Rolle spielen würde .

I Westliche Pirsöüm

Houspersoiial

Langgasse 9 ,
Stb . 2 . St . ,

son . 2 - Z .- Wobn „
Festm . 37 Mk ..
sof . zu vm . An -
zusehen 10 — 13 .

2 - W . - MHN .
mit Bad in best .
Lage . Neubau ,
1 . Stock , evtl , so¬
fort . zu vermiet .
Ang . u . E . 337
an Tagbl .- Verl .

Zu vermieten :
Moritzstraße 39 , durch Umbau neu
eingerichtete Wohnungen , bestehend aus :
1 Zim . , 3 Zim . u . 4 Zim . und Küche usw .
Taunusstraße 5 , 3 . Stock , herrschaftl .
7 - Zimmer -Wohnung mit Zentralheizung ,
Personenaufzug usw . (auch geteilt in 5
und 2 Zimmer und Küche usw . )
Taunusstraße 5 , große Weinkellereien ,Büros , Packräume , Aufzug usw .

durch :

Immobilien Verkehrs - Gesellschaft m . b. H.
Wilhelmstraße 9 , Ecke Bismarckplatz

Telephon 26550

zahlungsfäh .
Mieter Wort ob .
sväter gesucht .
Ang . u . T . 337
an Tagbl .- Verl .

MeriMkl
k. gemütl . möbl .
Zimmer . Angeb .
mit Preis unt .
M . 336 T .- Verl .
Sielt , geb . Dame
sucht als Dauer¬
mieterin zirka z.
15 . Juni

1 grchs ober
2 Heine leere

|onn . Zimmer
mit Setz , und
voll . Pens . Ang .
mit Preis unter
S . 336 T .- Verl .

der
den

Schöne sonn .
3 - Zimmer -

Wohnnng
evtl , mit Heiz .,
z . 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
von Mutter unb
Sohn ges . Ana .
u . F . 337 T .-R .

3 - Zim . - Wonn .
mit Zubeh . von
ruh . Mieter ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisangabe u .
5 . 337 T .- Verl .

4 - Zimmer -

Wohnung

Westlich« Personen

' - Mspechnnl

Sielt Ehepaar
( jüdisch ) s. sof .
bess . Mädchen

m . Koch - u . Räb -
kenntniffen . N .
Wallufer Str .8,2

Wegen Erkrank ,
des seitherigen
Mädchens suche
sofort tüchtiges

himih
z . Ehepaar ( zwei
Personen ) Park -
straße 7 . Part ,
MMWMH

Ein Mädchen
oder Frau

v . Lande für alle
häuslichen Arb .
sofort ges . Stift »
stratze 2 , Part .
— H » H —

Ein in Küche u .
Hausarbeit er¬

fahrenes

zuverlässiges
Mädchen

zu einz . Dame
über Mittag ges .

Wilhelminen -
stratze 27 . Part .
Saab , ehrliches
Mädchen f . vor¬
mittags b . einz .
Dame ges . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Ob

Stundenbilfe
1 — 2X wöchentl .
von 9— 12 Uhr
gesucht

Nerotal 39 . •

^ Eel - vettehi

[ ftaptta !ien--ange6ote |
Geldv .Setbstgeb .
geg .Ticherh . ourch
Mauthe , Luiserr -
ftr . 16 , Stb . r . II .

| üaMlien -hchche |
Welcher

Eeldmann
finanziert Her¬
ausgabe ersolg -
sicherer Wochen -
schr . ? Vorschläge
an Wegweiser -
Verla « . Biebrich

für Konzerte und

sonstige Veranstal -

k/SSfcX tungen , gesetzt aus
l ySt J modernen Schriften
xQs / fertigt prompt

L . SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT
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Bismarck war stolz daraus ,

sich einen Bauern zu nennen .

„ Ohne Bauernstand kein Staat , keine Armee .
"

Dieses Wort wiederholt sich in Bismarcks Briefen
und Reden . Es wurde zum politischen Kampfwort
wenn er durch liberale Maßnahmen den Staat ge -
fahrdet sah , zu dem er am 18 . Januar 1871 den
Men Baustein gab . Wir bringen den folgenden
Abschnrtt aus dem Buche „Bismarck "

( Deutsche
Volkheit Eugen -Diedrichs -Verlag ) in dem H . Haß
Ausspruche und Selbstbekenntnifte Bismarcks zu
einem Lebensbilds des ersten Reichskanzlers zusam -
mengefatzt hat .

V i s m a r ck sah auf ein Junkertum von Jahrhunderten
uruck , auf dr « stolze Reihe Schönhausener Ahnen , die zu ar -
'« iten und zu Herrchen wußten , gesund und kraftvoll , Nieder -
achfen echtester Art . Wohl mag durch die Familie der
Mutter ein bürgerlich - liberaler Zug auch in Bismarcks
Men zur Geltung gekommen fein , der „ die Genialität ent¬
bunden und sie zugleich belastet und gefärbt hat

"
( Erich

Klaras ) , und di « Gegensätze , die sein Elternhaus erfüllten
m feinem Innern und seinem Leben fortsetzten — allein das
llltmarki che in ihm blieb der beherrschende Zug seiner Per -
onlichkeit . Als Bismarck im Jahre 1878 auf dem Berliner
Kongreg zwlfchen den politischen Kräften all der streitenden
Zrogmachte vermittelnd wirkte , als er in den achtzig er
Jahren Englands und Frankreichs Kolonialstreitigkeiten in
Afrika bestimmend zu beeinflussen wußte , da war er wohl
Europäer ; aber letzten Endes trieb er seine Politik immer
als Deuticher , der im Innersten ein preußischer
Junker war Als solcher hatte er die Bahn politischen
Wirkens beichrltten , und er war es seinem Wesen nach als
Fürst . Dieser Junker war stolz darauf , sich einen Bauern
nennen zu können , und aus dem Wesen des Bauerntums muß
man sich sein Verhältnis zur Natur erklären .

Ei ne Menschenart , in sich selbst gleichbleibend ,weil sie wie em Baum im Boden wurzelt und im Wechsel
und Wandel des Geschehens in ihrem Empfinden qeradlinig
und elementar bleibt . Die harte Arbeit auf dem Boden der
Vater , der Kampf mit den Elementen , die Feindschaft gegen

Besitz zu bedrohen suchen , das Hegen
und Pflegen von Baurn und Tier im Frühjahr , Sommer
Herbst rind Winter , all das erzeugt im Bauern eine Seelen¬
kraft , die sich nicht zerlegen und erklären läßt , sie ist ein
Element , wie die Natur selbst , mit der sie zufammenhängt .
Die Landschaft bestimmt ,einen Charakter , aber die starken
Kräfte ferner Männlichkeit wirken zurück auf das Antlitz der
Natur . So entsteht in diesem Verwachfensein mit der Scholle
eine Liebe und Anhänglichkeit , die alles Tun und alle Hal¬
tung bestimmen . Seimat , Soll unb Staat werden er¬
lebt durch Scholle Der Bauer bleibt in seinem Urgefühl
national , weil er konfervativ ist , ein Verteidiger seiner Habe
aber ebenso angriffslustig , wo es gilt , den Besitz an Boden
Zu erweitern . Bismarck sagte einmal in Varzin von den um .
liegende « Gutem : „ Jeden Abend bekomme ich einen Heiß¬
hunger , dies « Guter zu annektieren , morgens kann ich sie
baun wiÄrer rühm betrachten .

" Die Gebundenheit an die
Scholle setzt beim Bauern wiederum gegen alles kapitalistische
Erwerbsstreben bestimmte Schranken . Mögen bei der Ve -

Velinietilngen

2 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 41 ,
1 . St . l „ möbl .
Zimmer zu vm .
® . s. m . Z . Kg .
Babnbofstr . 1 , 2 .
Gut möbsi Zim .
Langgasse . Ging .
Eoldg . 18 . 2 lks .

Möbl . Wohn¬

schlafzimmer
zu vermieten .

Jahnstraße 14,1

$ löhi . Zimmeis
m . voll . Pension ,
70 Mk . Kirch -
gasie 11 , 1 links .

Feine

Möbel
gute

Betten
kaufen Sie billig

auf Ehestandsdarlehen nur bei

Schön mbl . Zim . _ __ _ _ . . .
su vm . Röder - Hause . An ,
stratze 10 . Part . L . 336 T .- i

AWstW
lkWsehliiM j B

6tüüb | ßuger
( Sorfig )

billig zu verk .
Daniel ,

Dreiweidenstr .10
F . n . Kinderw .
m . Mair , zu vk .

W .-Bierstadt ,
Hofstratze 5 .

| Hwler - Verkäufe |
Prachtvolles

Blüthner -

MMt - Pmnv
sehr bill . abzug .

Schütten .
Taunusstr . 5 .

Vlllige Möbel !
Metallbetten .
Matratzen ,
Chaiselongues ,
Buketts .
Vertikos ,
Kleiderschränke ,
Waschkommod .,
Schreibtische .
Küchenschr . rc .

Vogel
19 Frankenstr . 19

Frenndl . möbl .
Mansarde

zu verm . Rhein -
gauer Str . 31 , 2 .

Möbl . Zim . frei
Schiersteiner

Stratze 4 , 1 lks .
M . Zim . sof . fr .
Taunusstr . 36 , 2 .
Möbl . Zimmer

beizb . möbl .
Mans , frei

Taunusstr . 62 ,
1 . Stock .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . feeres Zim .
( hzb .) z. v . Ser -
mannstr . 4 , 3 r .
E » leeres sonn .

FronlWzim .
mit Kochherd u .
elektr . Licht für
4 .50 Mk . wöch .
zu vm . Kaiser -
Friedr .- Rg . 26 , 3

^ Mretgesllche^
Blleinsl . Frau

FmOBELJ
BAUER

Schw .- weiher

ianjjfi.*
kastr .

schwer verletzt ,
entlaufen . Mit -
teil . erb . Hall¬
garter Stratze 7 ,
Stb . 3 . Schröter .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Kanarienvogel
entflogen .

Abzug , geg . Be¬
lohn .Mauritius -
stratze 6 , Part .

■ uaini »

IrilMii
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchqasse 50,2,

Eebr . em .
Badewanne

gesucht . Angeb .
m . Preis unter
T . 336 T .- Verl .

3 Zimmer

MW 12a
( 2 - Fam .- Haus ) ,

^ - Zim .- Wohn .,
Bad und Heiz . ,
zum 1. 4 . 34
zu vermieten .
Näh . 1 . Stock .

4 Zimmer

■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Sochp . u . i . et ,
2X4 Z .-W ., Z -
Hz .. w . W .. Tel -
all . Komi . , z. vm .
Ausk . im Hause
Steubenitr . 14 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

[ $ riaat . $erföiif
~

FOf WA !
Alte Waffen ,
Jagdirophäen ,
Kunstgegen¬

stände
u . a . m . zu verk .
Händler zweckl .
Coulinstratze 8,
Part , rechts , ab
6 Uhr abends .

Meyers Kon -
versat - Lexikon ,
20 Bände , sehr
gut erhalt . , gibt
billig ab . Ang .
u . M . 337 T .-V .

Neue

Schlafzim . ,

Küchen
billig zu verk . ,
auch gegen Ehe -
darlehnsscheine .

Vogel
19 Frankenstr. 19

Kl . u . große

ZMerschränfe
ev . pass . Schreib¬
tische usw .. einz .

mod .
Büfetts

kompl . Speise¬
zimmer immer

preiswert .
Möbel - Etage

L >. Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

oberhalb
Michelsberg .

— — — —

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle

rechts .
— — — —

Wiesbadener Tagblatt
wirtschaftung von Bauernhof unb Rittergut wohl auch Ge¬
sichtspunkt « des Ertrags stets in Erwägung gezogen werden
— so bleibt der Erwerbstrieb doch frei von Selbstzweck —
der K a m p f um die Existenz ist erd gebunden .
Und hier zeigt sich die tiefere Verwandtschaft von Bauern
und Gutsherrn In der Bearünbung aller Wirtschaft auf
dem Boben der Vater sind sie sich gleich , bas Gefühl von Erb -
iHaft unb Befitz herrscht vor , der Erwerb durch Spekulation
ist nicht ihre Sache . Mag Bismarck wohl des öfteren gründ -
lichere wirtschaftliche llberlegungen angestellt haben , wie er
den besten Erlös aus (einem Baumschlag zöge mag « r für
lerne Hammermühle bei Varzin stets ein wachsames Auge
gehabt haben , stets blieb es das Bestreben , den Besitz zu
erhalten um ihn den Erben ungeschmälert übergeben zu
können — keineswegs Gewinnsucht oder industrielles Vor¬
teilstreben . Der Landebelmann ist nur gezwungen ein Wirt -
jchaftsmenich , das Rechnen verachtet er , nicht minder das © e =
Mast - Alles Rechenhafte , alles Rationalistische , alles Geld -
matzige (tagt ihn ab . „ Von der Täuschung über das arkadische
Gluck eines eingefleischten Landwirtes mit doppelter Buch¬
haltung und chemischen Studien bin ich durch Erfahrung zu -
rudgefommen ' * — sagte Bismarck als er Kniephof bewirt¬
schaftete . So gewahren wir im Junker stets den
Bauern höherer Art , den eigentlichen „ Stand "

, den
Jnbegnff von Blut unb Rasse , pflanzenhaft , triebhaft im
Stammlande wurzelnd , und Bismarck , der dies nie verleug -
net hat , bildete sich auf dem Boden seiner Väter jenen
Charakter , der ihn einst befähigte , einen Staat aufzubauen .
3m Spähen und Horchen , im Fühlen und Wittern , im Ab¬
warten und Zugreifen konnte er sich schulen . Die Nüchtern¬
heit des Blickes und das Abschätzen realer Gewalten machten
shn zum Diplomaten . Durch Stolz , Ehrgefühl und
Wag em u t bi « den Charakter des echten Landmannes
ausmachen , siegt « Bismarck im Leben über Freunde unb
Feinde .

„ Die Bauern und die früheren Rittergüter bilden nach
der Kopfzahl immer eine Minorität . Aber Gott wirb uns

bte beiden Klassen erhalten , solange er uns ein georbne ^
Regiment rm Lande erhalten will ; wenn sie wirklich „
gründ « gehen sollten , fürchte ich , wird das letztere mit
gründe gehen ‘

( Deutscher Reichstag 14 . 2 . 1885 .)
Bauer ist der Kern un |erer Armee , der auch in si?J

unb Drang aushält , denn er ist mit dem Lande verwackÄ "
und hat fchon aus Selbsterhaltungstrieb ein 3nterefit »2
dessen Erhaltung . Dem Städter unb Fabrikarbeiter
die (« Empsinbung und Eigenschaft , denn mit Pflaster

1
—

^ ? ? |tet1 ^ n - tann man nicht verwachsen , das find keine orn
' <Z1

Nischen Wesen . Das Land ist das Volk . Ein Land rfc i ■*
Bauernstand ist wie ein König Johann ohne Land Qö
Bauernstand kein Staat , keine Armee . Der Bauernstand
der Felsen , an dem das Gespensterschiff der Sozialdemokrat
« rschellen wird , wie die Armee -der Wall ist , vor deitz ^ l
Mauern die Trompeten von Jericho vergeblich Alarm Mail » :
twrbeu . Auch bei uns gibt es genug Politiker , rote m
ichwarze denen em wirtschaftlich gutgestellter , unabhäna -g- ,
Bauernstand nicht paßt weil er ihren HerrschaftszräK :
zuwider ist . Je ärmer das Bauernvolk , desto untermurf ^
und charakterloser ist es . Wo der Bauernstand wohlhab « ^
blieb da ist mehr persönliche unb politische Selbstänbiqkeü
Wo d « r Bauer etwas hat , da singt er auch unb tanzt 5V .
wollen aber die Mucker nicht leiben , die wollen die Lustbar .
teil und den Verkehr der Geschlechter unterbinden , das Volk
geisiig kastrieren und dumm machen , das ist die Absicht
Zeloten und Pharisäer immer gewesen .

"
( 16 . August 18 «(n

. Ausbreitung der bäuerlichen Ärei |e in allen Teilei
des Reichs bildet eins der wirksamsten Mittel zur Abwebr
des Schädigung und Ausbeutung , welcher di « produktive Ar¬beit tm Vaterlande durch die unproduktiven politischen Par -
telen und deren gegenseitig « Bekämpfung ausgesetzt ist . Di -
wirtlchaftliche Wohlfahrt der Nation ist bei dem Ke '

politischen Parteien um die Herrschaft im Reichstags
^

nich
'
»

beteiltgt , die Pflege dieser Wohlfahrt aber ist bi « vorwre - -
gende Sorge der verbündeten Regierungen .

"
( Friedrichsrub

11 . 3 . 1884 .)
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Dee Spott des Sonntags

Eine große Sportkundgebung
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Wiesbadener Fntzballpech .

Phönix gewinnt durch Abseitstor .
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Kickers Offenbach und TB . Waldhof klar in

Bekannte Vereine in Abstiegsgefahr .

5 . Eintracht Frankfurt
6 . 1 . FK . Kaiserslautern
7 . SW . Wiesbaden

auch in Ludwigshafen .
Die Wiesbadener
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Niederlagen des VfR . und
— — ' "

» ^ of in Baden

1 . Stuttgarter Kickers
2 . Union Bückingen
3 . VfB . Stuttgart
4 . SV . Feuerbach

1 . Kickers Offenbach
2 . FK . 1903 Pirmasens
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den - i i wir 0 :5 verloren !"

Privat spiele : Kickers Offenbach — Union Nieder¬

rod ( Sa .) 1 :1 , SSV . Rosenheim — Bayern München 2 .7 .

10 « erften fütteutfäen nteiftetfäaffsanwätfet .

Führung . — Die üblichen „ Überraschungen
"

. —

Gau XIII ( Südwest ) .

Kickers Offenbach allein !

1 . FK . Kaiserslautern — FSB . 1905 Mainz 7 :0 .

Sportfreunde Saarbrücken — FK . 03 Pirmasens 3 :2 .

Phönix Ludwigshafen — SB . Wiesbaden 3 :2 .

Borussia Neunkirchen — Alem . /Olympia Worms abgesagt .

Der Eeheimfavorit vieler Fugballfreunde , der FK . 1903

Pirmasens , „ stolperte
" in Saarbrücken . Die Leute um

Hergert verloren gegen die Saarbrückener Sport¬

freunde nicht unverdient 2 :3 , denn in der zweiten Hälfte
waren die Einheimischen einwandfrei die Besseren . Mit

netto fünf Punkten gegen die Kickers Offenboch wird

es für Pirmasens kaum noch möglich sein , die Meisterhaft
zu machen , obwohl die ausstehenden Spiele für die Pfälzer

Die deutsche Elf übernahm nun immer eindeutiger
das Kommando .

Aus der sehr klug spielenden Läuferreihe heraus wurden
immer wieder schöne Angriffe voraetragen , bi « der Sturm

’
in prächtigem Zusammenspiel in Ungarns Hälfte Vortrieb .
In der 17 . Minute gab es denn auch den längst verdienten

ersten Treffer für Deutschland .

L a ch n e r erwischte in einem Gedränge das Leder und
- schob nach geschickter Körperdrehung ein . Aber trotz weiter¬

hin überlegenen Spiels der Deutschen gelang den Ungarn
in der 30 . Minute der Ausgleich . Haringer sing den

Kutterer : Vogl , Habermann , . .
Briest , Kraus , Schulmeyer erschienen . Diese Elf lieferte

von der 15 . bis zur 70 . Minute einen ebenbürtigen , oft

überlegenen Kampf und hätte nicht nur auf Grund

ihrer Leistungen , sondern auch des Spielverlaufs ein un «

entschieden verdient gehabt . Das E ^ nverhältniÄ
stand zum Schluß 6 :6 , vorher 5 :2 für den SBW . Än der !

Mannschaft hielten sich neben guten Spielern rote Kutterer ,
Debus , Habermann und Kraus die beiden Außenläufer

Zwinz ( !) und Vogl sehr ansprechend , eine glänzende Partie

lieferte Schulmeyer aus Rechtsaußen und auch später in der

Milte
Phönix , das den alten Internationalen Weber

wieder herbergeholt hatte , ging zunächst mit 2 :0 in Füh¬

rung Das erste Tor schoß Hdrnle . Den zweiten Treffer

mußte Wolf verhüten . Sportverein wurde nun Erblich

überlegen und Schulmeyer verbesserte in der 40 . Minute

nach Alleingang auf 1 :2 . Auch nach der Pause dominierte

der SBW ., hatte aber mit einem Pfostenschuß des Phomx -

sturms sichtlich Glück . Ein Platzwechsel Briest/Schulmeyev

war vorteilhaft . Bald hatte Schulmeyer den Ausgleich er¬

zielt . Zum Schluß setzte Phönix noch einmal zu einem

mächtigen Generalangriff an , den die zahlenmäßig verstärkte

Wiesbadener Hintermannschaft abschlug , als eine Minute vor

Schluß ( oder war es bereits über die Zeit ? ) Sch ieds ^
lichter Lorenz - Karlsruhe den SBW . ichlttgr

Dem Schiedsrichter int de ,

Laufe der letzten Jahre Rechte —
geräumt worden , wie sie sonst kein gewöhnlicher Sterblicher

besitzt . Sein Wunsch ist Befehl , sein Spruch ist unfehlbar .

Da nutzt keine Beschwerde und keine Opposition , die „ Tat -

sachenentscheidung
" des Unparteiischen als ultima ratio beut »

cher Sportrechtsprechung versetzt in ihrer Unnahbarkeit selbst

Berge von der Höhe des Mount Everest . Zweifellos wurde

durch diese Verfügung allerhöchster Prominenz der Schieds¬

richter - ,,stand
"

gegen sichtbare Auswüchse auf den Sport -

platzen gehoben , zumal feit jener Zeit durch Qualitätsaus¬

lese , Schiedsrichterlehrgänge usw . manches geschah , um

bestes Material heranzubilden . Vollkommen wird

diese Aufgabe freilich nie gelingen und — leider — wird

es auch in Zukunft so fein , daß es schwarze Schafe gibt , wo¬

mit gesagt sein soll , daß Derantwortungsberoußtsein , Können

und Unnahbarkeit der eigenen Person bei manchem Herren

Unparteiischen nicht in der angegebenen Reihenfolge sondern

bedauerlicherweise im umgekehrten Verhältnis im Kurs

stehen , was den Gesetzgebern seinerzeit gewiß nicht tnt Sinne

lag . Diese Feststellung soll die große Mehrzahl unserer

Schiedsrichter nicht verdrießen . Wir wissen sehr wohl von

den vielen , die guten Willens sind und die es mit ihrer

Aufgabe sehr genau nehmen , wir sagen aber auch z . B . ganz

offen , daß Herr Lorenz - Karlsruhe eine Minute vor

Spielschlug in Ludwigshafen sehr leichtfertig handelte , als

er im Anschluß an einen Strafstoß , bei dem die gesamte
SVW .-Hintermannschaft vor der 18 - Meter - Linie Spanet
bildete , ein Abseits übersah , das selbst ein Blinder gefunden

hätte . Es war ein Schulbeispiel einer Abseitsfalle , wie es

der Sportlehrer seinen Schülern wohl an der Tafel zeigt .

Denn zwischen dieser SVW .- Mauer und dem Torwart Wolf

stand mutterseelenallein ein Pbönixspieler , der der Dinge

harrte , die da kommen sollten . Und richtig — der Strafstoß
wurde ausgeführt , der Ball gelangte richtig zu Neumüller n .

( das ist unser Mann ) , der richtig und mühelos emschog .
Alles dies war richtig , diese Vorführung der Abseitsregel ,
nur das Tor nicht , das Herr Lorenz lächelnd bestätigte -

So verlor der SBW . nach der Misere in Pirmasens nun

( Bayern ) : FK . München — SpVgg . Fürth ,
Wacker München — Jahn Regensburg und O . Nürn¬

berg — FK . 1905 Schweinfurt (Sa . ) sämtlich abgesetzt ,
1 . FK . Nürnberg — Schwaben Augsbu ^ 5 :1 ( Prioat -

spiel ) , Würzburger FW . 1904 - 1 . FK . Bayreuth 12 .

sehr günstig liegen . Wir möchten da viel eher noch der

Frankfurter Eintracht eine Chance geben , aber auch sie kann

wirklich nur gering sein . — Der 1 . FK . KaisersIaute
*tn

revanchierte sich anMainz 1905 recht kräftig für die seiner¬

zeitige Niederlage am „ Fort Singen
“

; es waren zwei sehr ,
sehr wertvolle Punkte für die Pfälzer . — Auch Phönix
Ludwigshafen , der recht glücklich zu Hause gegen den
SV . Wiesbaden gewann , kam zu zwei wichtigen Punkten ,
wenn auch noch nicht endgültig aus der Gefahrzone .

8 . Sportfr . Saarbrücken
9 . FSV . 1905 Mainz

10 . Phönix Ludwigshafen
11 . Borussia Neunkirchen
12 . Alem . /Olympia Worms

Zur Lage :

Gau Baden :

1 . SW . Waldhos 11 7 2

2 . VfR . Mannheim 12 5 3

3 . Phönix Karlsruhe 9 6 —

OeutfdHands 3 : 1 ' Sieg übet Ungarn .

40 000 Zuschauer im Frankfurter Stadion bejubeln stürmisch den verdienten deutschen Sieg . —

Die deutsche Nationalelf in Form , aber war das Ungarn ?

r müßen . .
Es war ja wirklich so : die Spielfelder präsentierten sich

in einem fürchterlichen Zustand . Eine ganze Anzahl von
i Treffen wurde auch abgesetzt . Hier und dort aber war die
:: „ Rutschbahn

"
noch soeben beschreitbar , folglich wurde „ jong -

° liert "
. Überraschungen konnten da nicht ausbleiben :

Pirmasens geschlagen , Neckarau verliert auf eigenem

Platz , Union Böckingen und Feuerbach büßten wieder

Punkte ein , und in Bayern ließ sich Würzburg auf

eigenem Platz von Bayreuth schlagen . So konnten alle

U . Tabellenführer in den vier süddeutschen Gauen ihre
Positionen behaupten !

Im Spiegel der Zahlen :

fe Gau 14 ( Baden ) : Karlsruher FV . — SV . Waldhof 12 ,
Germania Brötzingen — VfR . Mannheim 3 :1 , FK . Fr « l -

bürg — 1 . FK . Pforzheim 2 :2 , VfL . Neckarau — Frei¬

burger FK . 1 :3 .
I ffiau 15 ( Württemberg ) : Sportfreund « Stuttgart —

Union Böckingen 3 :3 , SK . Stuttgart — SV . Feuerbach
13 ), 1 . SSV . Ulm — FK . Birkenfeld 3 :2 , Ulmer FW . 94

M . — VfR . Heilbronn 61 .
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Die Mannheimer i. ---------
VfL . haben die Stellung des SV . Wald

äußerst gefestigt , zumal der Altmeister dem

Zuschauern aus eigenem Platze eine wohl entscheidende Riede r -

laae beibrachte . Kickers Stuttgart profitierten in Würt¬

temberg sichtlich von den Punktverlusten der Konkurrenz .

Sie liegen an der Spitze , wenn auch bei kleinstem Vorsprung .

Fn Abstiegs kämpfe find zur Zeit FV . 1894 Ulm ,
SK . Stuttgart , VfR . Heilbronn in Württemberg ,
1 . FK . Pforzheim , SK . Freiburg in B a d e n , FK . München

und Jahn Regensburg in Bayern verwickelt . Weitere

bekannte Verein « , wie FV . Karlsruhe ( !) , VfL . Neckarau ,
Wacker München , sind in Gefahr .

diger] »

ißs |

Ball im Strafraum mit der Hand , und Polgar verwandelte
den Elsmeterstoß unhaltbar . Kurze Zeit später mußte
Haringer dann infolge eines Schlüsselbeinbruches aus¬
scheiden , für ihn verteidigte bis zum Spielende Schäfer
mit bestem Erfolg . Vis zur Pause blieb es bei diesem
Stand , obwohl nach wie vor Deutschland stark drängt « . Rach
dem Wechsel übernahmen die Adlerträger sofort wieder das
Kommando . Aber

die Ungarn arbeiteten mit acht Deckungsleuten ,

so daß sich der deutsche Sturm immer wieder festlief . Sn der
10 . Minute ging aber trotzdem Deutschland wieder in Füh¬
rung . Stubb setzt « aus 50 Meter Entfernung einen Straf¬
stoß aufs Tor , Polgar verfehlte , und das Leder ging völlig
unerwartet in die Maschen .

„ Das war Teils Geschoß !"

2 :1 für Deutschland ! Zwar kamen jetzt bei nachlassen -
dem Spiel der deutschen Elf die Ungarn wieder besser auf ,
aber ihre Angriffe wurden von der deutschen Hintermann¬
schaft sicher gehalten . Lehner erzielt « bann zehn Minuten
vor Schluß im Nachschuß auf einen Langschuß Conens
ein 3 . Tor , das den Sieg sicherstellte . Bis zum Schluß er¬

eignete sich dann nichts mehr von Bedeutung ; auf beiden
Seiten wurde noch ein paarmal knapp daneben geschosien .

Das letzte Signal des Schiedsrichters ging in einem all¬

gemeinen

Freudentaumel der Zehntausend «

unter , die den dem Spielgeschehen nach so überlegenen Sieg
der deutschen Elf stürmisch bejubelten . Reichssportführer
v . Tschammer - Osten beglückwünschte beide Mann¬

schaften zu ihrem anständigen Spiel .

Der Empfang der Fußball -Nationalmannschaften von
Ungarn und Deutschland durch die Stadt Frankfurt gestaltete

[ sich am Sonntagvormittag zu einer großen Kundgebung für
| den Sport . Auf dem Römerberg im Herzen der Frank¬

furter Altstadt versammelten sich trotz des regnerischen
Mtters viel « Tausende . Ein Ehrensturm der SA . harte

h Aufstellung genommen , an seiner Spitze ein SA .- Musikzug .

f . Segen 11 Uhr erschien im prächtigen Kaisersaal des Römers
r der Herr Reichssportführer v . Tschammer - Osten mit
I den Herren der deutschen und ungarischen Fußballverbände .

Es waren ferner anwesend di « beiben Mannschaften , Ber -

| tretet der ungarischen Gesandtschaft in Berlin , der ungarische
-

Konsul in Frankfurt , eine stattliche Kolonie von Ungarn
H sowie SA .-Führer und Vertreter von Behörden des Sports ,

des Staates und der Stadt . Sm Namen der Stadt Frank¬
furt hieß dann der Oberbürgermeister Dr . Krebs die Gäste
willkommen . Anschließend sprach der Herr R e i ch s s p o r t -

füh rer im Auftrage der Reichsregierung und des deutschen
Sports . Wie später in [einer Ansprache vom Balkon des
Romers aus an die unten versammelten Masten , so betonte

Herr von Tschammer -Osten auch hier besonders , daß erst ein
Mann , unser Volkskanzler Adolf Hitler , die Tore zu einer
wahrhaft glücklichen Entwicklung des deutschen Sports geöff -

«et habe . Für die Ungarn dankte dann der Kapitän des
garifchen Futzballverbandes , Nadasz , in herzlichen
rten . Anschließend schritt Herr von Tschammer -Osten
Front des Ehrensturmes ab und mit den Hymnen des
tschland - und des Horst -Wessel -Liedes schloß die würdige

Morgenfeier .

Im Stadion .

über 40 000 Menschen waren im Frankfurter Stadion ,
als am Sonntagmittag kurz nach 2 Uhr der belgische Schieds¬
richter Braet das Fußballänderspiel Deutschland — Un¬

garn anpfiff . Unter den Ehrengästen bemerkte man neben
m Reichssportführer den Herrn Reichsstatthalter Spren¬

ger mit seinem Stab . Schon gegen 13 Uhr waren die Wälle
des herrlichen Waldstadions bis auf kleine Lücken besetzt . Um
den Spielgrund , der durch den anhaltenden Regen der letzten
Tage doch etwas gelitten hatte , zu schonen , fiel das geplante
Schüler -Städtespiel Frankfurt — Offenbach aus .

Die Deutschen traten in der vorgesehenen Aufstellung
an , während die Ungarn Vinze für Sztrigan Halbrechts
spielen ließen und sich so formierten :

Hada ( FTC .) ; Sternberg (Ujpest ) , Biro ( 3 . Bez .) ;
■ Seo es , Szücs , Szalay (alle Ujpest ) ; Fenyvesi ( 3 . Bez .) , Vinze
1 sBosckay ) , Polgar , Toldi ( beide FTC .) , Titkos ( Hungaria ) .

Das Spiel
stand trotz des schlüpfrigen Bodens auf beachtlicher Stufe .
Insbesondere überraschte die deutsche Mannschaft , und hier

U wieder der vielkritisierte Sturm , nach der angenehmsten
' Seite . Eine kurze Drangperiode der Ungarn , di « den Gästen

schon bald nach Spielbeginn ihr « erste Eck« einbrachte , wurde
l gut überstanden . Titkos schied bann verletzt aus ; für ihn

trat Töros ( Phöbus ) ein .

____ Natürlich werden wieder viel « Fußballer den Wetter -

I gott allein für ihre Niederlage verantwortlich machen . „Bei
; trockenem Platz hätten wir ganz bestimmt gewonnen , unser
'

bekanntes flaches Paßspiel hätte dann den Gegner zermürbt
£, und wir hätten Tore geschosten wie noch nie . 6 o aber haben

0 :5 verloren !" Dieses oder ein ähnliches Klagelied ist
ner - j - sicherlich gestern aus allen süddeutschen Gauen wie ein Chor
sum ! s im Fußballhimmel zu vernehmen gewesen , von wo aus sich
ruß - : e j^ Od) auch der berühmteste Flachpaß und alle fußballerische

Sescheidigkeit sich nicht mehr ausnehmen , wie jedes un -

aeD zulängliche , gänzlich unbedeutende menschliche Stückwerk .

-D I - Es wird den Fugballern nichts nützen , sie werden noch sehr

| oft bei ihrem Drang nach dem Ball in den Schlamm „ steigen Wieder Favoritenniederlagen
im Reich . ,

Pommern : Der Polizei -SV . Stettin hätte im Falle
eines Sieges über den VfL . Stettin die Meisterschaft sicher !

gehabt , aber es reichte nur zu einem 4 :4 . so daß die Ent¬

scheidung noch etwas hinausgeschoben wurde .

Brandenburg : Viktoria und Tennis - Bo¬

russia geschlagen und Hertha büßt einen Punkt ein !

Viktoria unterlag vor 8000 Zuschauern gegen Minerva 2 :8 ,
und mit dem gleichen Ergebnis zogen die ohne Pahlke spie¬
lenden „ Veilchen

" beim VW . Pankow den Kürzeren . Hertha

und BÄL . 1892 trennten sich 2 :2 . Viktoria hat immer noch
die Führung vor Hertha und Tennis ! .

Sachsen : Der Dresdener SK . gewann auch ohne Kreg

gegen den SK . Planitz ( 5 :3 ) , aber auch der ViB . Leipzig
kam wieder zu zwei Punkten . Zurückgefallen ist Guts - Muts ,
der bei Wacker Leipzig 0 :2 unterlag .

Nordmark : Keine Überraschungen ! Eimsbüttel be¬

hauptete sich in Schwerin mit 8 :1 ; HSV . und Holstein waren

^ Niedersachsen : Algermissen behauptete die knappe

Führung vor Arminia Hannover durch einen 2 :0 -Sieg Über

Komet Bremen . Die Arminen fanterten Göttingen 1905 mit

8 : 1 nieder . .
Westfalen : Schalke 1904 stellte sich nach der vorsonn ;

täglichen Niederlage in Hüsten diesmal in Hagen wieder iw

Kritisches Panorama
zum 99 . Länderkampf .

Die Sonne scheint wieder ! Wir haben wieder einen

Sturm ! Zwar , Conen war nicht der erhoffte Sturm »

führer , dagegen war Lehner eine Entdeckung . 2n diesem

Jungen steckt wirklich etwas . Ganz groß war Lachner ,
der beste Mann auf dem Platze . Unerreicht mit seinen tech¬

nischen Kabinettstückchen , spielte er mit dem ungarischen
Mittelläufer Katz und Maus und hatte überhaupt bald das

Kommando im deutschen Angriff an sich gerissen . Der H a m -

burger Flügel war vortrefflich , doch kannte Noack nur

Politz und Politz nur Noack . Das war nicht immer vorteil¬

haft . In der Halfreihe gefiel uns der Nürnberger Oehm
am besten . Seinem überlegten Flankenwechsel entsprangen

unzählige gefährliche Situationen und ein Tor . Freilich ,
Goldbrunner und Grämlich standen nicht weit zuruck .
Die Verteidigung war erst« Klasie , ob sie nun

Haringer/Stubb ober Sdjäfer/Stubb ober Schäfer/Oehm
hieß — denn merkwürdigerweise herrschte gestern ein großer

„ Verschleiß
" an Verteidigern . Den Vogel schoß aber

Stubb ab , gegen dessen Routine die ungarischen Stürmer

einfach machtlos waren . Kreß ? Die Unaefährlichkeit des

ungarischen Sturmes verschaffte ihm sorglose Minuten . 3n

mehreren Situationen zeigte er sich als b e r Torwart .

Willi "
erhielt bei solchen Gelegenheiten von feinen dank¬

baren Frankfurtern unerhörte Ovationen . ,
Bei den Ungarn waren die Verteidiger Biro und

Sternberg di « einzigen Spieler internationalen For¬
mats ; sie überragten ihre Kameraden bei weitem . Auch

Hada spielte nicht schlecht . Die Läuferreihe war nur in

der Abwehr gut , von den Stürmern gefielen nur Fenyvesi ,
und bis zu seiner Verletzung auch Titkos . Die übrigen

waren Durchschnitt . , .
Gegen Schiedsrichter Braet ( Belgien ) „

war kein

Einwand zu erheben , abgesehen von einigen falschen Ab¬

seitsentscheidungen , di « aber weiter nicht ins Gewicht fielen .
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Südwestdeutsche Eissportmeisterschaften abgesagt .

zu emem \

Rutt Itttmcf ) Qietwart öet £ > T .
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Die schon einmal verb
Meisterschaften , die m r
muhten wegen
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schastsanwärter weiter vermindert
wurden ab ;

' ' '

verlegten südwestdeutschen Eissport «
. . . Frankfurt a . M . stattfinden sollten

egen Regenwetters abgesagt werden . Sie werde »
späteren Termin nachgeholt werden .
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Dr . Bauwens sprach im Rundfunk .
Der bekannte Fugball - Pionier und Schiedsrichter , Dr .

Bauwens ( Köln ) , hatte im Westdeutschen Ruiüssunk mit Dr .
Maus innerhalb des Zeitfunks eine interessante Unterhal¬
tung . Das Gespräch befaßte sich mit der Futzball - Welt -
Meisterschaft . Auf Einzelheiten eingehend führte Dr .
Bauwens aus , daß die Weltmeisterschaft durch das Fern¬
bleiben des Olympiasiegers von Amsterdam , Uruguay , nicht
an Bedeutung verlöre . In Fußballfachkreisen widme man
der irischen Nationalmannschaft die gröhte Aufmerksam¬
keit . Man könne die Iren allgemein als Favoriten für die
Meisterschaft ansehen .

2m Wintersport war trotz des sehr ungünstigen Wette « !
wieder überall Hochbetrieb . Zwar enttäuschten die deutsch - »

'
Ski -Läuferinnen bei den Schweizer Damenmeister -
schäften in Grindelwald , wo sie trotz guter Plazierung
bei t >en Abfahrtsläufen des Samstags durch Pech und airfa
wegen des besseren Könnens der Schweizerinnen nur w -ks
undankbare Plätze kamen . Der Skiklub Schwarz ! '
w a l d lieh in vier Bezirken bezw . Bezirksgruppen Meistei -
schäften austragen , die in Anbetracht der schwierigen Um¬
stande ganz achtbare Leistungen zeitigten . Besonders erfreu »!
lich waren hie guten Ergebnisse der Iungmannen - und Zwe ^
klassigen -Läufe . Auf dem Titisee gab es ein internatio - !
nales Eishockey - Turnier , das den SK . Zürich
durch bessere Torzahl gegen den EV . Füssen siegreich te
Bobmelsterschasten trug man in Thüringen aus , wo auch
ein . Staffellauf durchgeführt wurde , während Garmisch du
Eröffnung der Olympia -Bobbahn meldete . 2m Manche ne » i
Eisstadion standen sich italienische und bayerische Eis . s
Hockeyspieler unter dem Motto „Schwarzhemd gegen Braun .

"

Hemd gegenüber ; mit 2 :0 -Treffern behielten im ersten Spieks
die 2taliener die Oberhand ,

Der R e i ch s s p o r t f ll h r e r hat den il
unter Berufung in den Führerstab der Deuts
und Ernennung zum Dietwart der Deutsi

unter Berufung in den Führerstab der Deutschen Turnerschaft
und Ernennung zum Dietwart der Deutschen Turner chaft
mit der Eingliederung der Vereine des Deutschen Turner .
Bundes in die DT . beauftragt . Münch gründete 1920 i »
Frankfurt a . M . einen eigenen völkischen Turnverein
den er heute noch führt . Sehr früh nahm er Verbindung mit
der NSDAP . 1932 war er Mitbegründer der NS .-Arbeits -
gemeinschaft deutscher Turner . Seit April 1933 stellvertreten¬
der Führer des Bezirks Frankfurt der DT ., dann Eaudiet -
wart und stellvertretender Eauführer des Mittelrheingaues
der DT ., ist er jetzt der erste Dietwart der Deutschen Turner¬
schaft geworden .

Weitere Ergebnisse : Sportverein ( 2 . M . j —
FV - 1902 Biebrich ( 2 . M .) 5 :2 , Kickers ( 2 . M .) — Sonnen¬
berg ( 2 . M .) 5 :3 , Dotzheim (3 . M .) — Biebrich 1902 ( 3 . M . )
5S .

Bezirksklasse Rheinhessen .
FVgg . Kastel — Viktoria Walldorf 3 : 1 , SpVaa .
Wersenau — FSV . 1908 Schierstein 0 :2 abgeör .

Die FVgg . Kastel gewann erwartungsgemäß gegenViktoria Walldorf , womit sich die Zahl der Meister -
arter weiter vermindert . Die übrigen Treffen
^gesetzt. Zu einem unverständlichen Spielabbruch
Wersenau . Bei Halbzeit glaubte niemand , daßdas Spiel nicht weitergeführt wurde , aber durch Betreiben

dfr Weisenauer brach der Schiedsrichter das Treffen wegen
Spielunfahigkeit des Platzes ab . Die Schiersteiner rekla¬
mierten vergeblich gegen diese Entscheidung . Die Wies¬
badener Vorstädter waren die erste Hälfte immer leicht
überlegen und konnten bis dahin eine verdiente 2 :0 -Fllhruna
durch Treffer von Stroh erzielen .

- 5,1 srlafie II , Wiesbaden : Kickers Flörsheim— SS - Erbenheim 4 :4 , Reichsbahn Wiesbaden — Post -SV .6 :~ ( 3 :1 ) D2K . Wiesbaden — Nassau Diedenbergen 1 :4 .— Überraschungen ! Reichsbahn siegte höher , als er «
wartet im Lokaltreffen über den Post - SV ., während der
SS - ,

6 rbenheim unerwartet einen Punkt in Flörsheim
zuruckließ , wodurch sich die Position der spielfreien SpVaa
Sonnenberg - Rambach weiter festigte . D2K . Wiesbaden war
den Gasten aus Diedenbergen auf die Dauer nicht gewachsen .

hältnissen dem Spielverlauf nach zu hoch mit 4 :0 ( 1 :0 ) , wo¬
bei ein reguläres Tor der Gäste von dem Unparteiischen
nicht anerkannt wurde , zum andern ließ der bisher dichtauf
folgende Zweite , SpVgg . Eltville , auf dem schwierigen
Gelände des Tabellenvorletzten , FK . Oestrich , einen
äußerst wichtigen Punkt zurück . FV . 1902 Biebrich er¬
oberte wieder den 3 . Platz , indem der Germania Weil¬
bach , genau wie im Vorspiel , eine schwere 5 ^ - Niederlage
beigebracht wurde (auch im Flörsheimer Treffen wurde das
Vorspielergebnis wiederholt ) . Bei der Pause sah es aller -
dings noch nicht nach , einem Siege der Einheimischen aus .
Die Gäste waren zunächst sogar in Führung gegangen , und
lediglich ein von Vetter verwandelter Elfmeter ergab den
Ausgleich . Erst nach der Pause setzte sich die bessere Qualität
durch . Die sich wiedergesundene hiesige Mannschaft zeigte
trotz ungünstiger Platzverhältnisse ein sqnelles Stürmer¬
spiel , dem die Eästehlntermannschaft auf die Dauer nicht
gewachsen war . 2n regelmäßigen Abständen schossen der
Mittelstürmer Kraus ( 3 ) und der Linksaußen Klarmann ( 1 )
noch 4 Tore , die zur Überrundung des Gegners führten und
dessen letzte Hoffnungen auf den 1 . Platz vernichteten . SD .
Winkel gelangte gestern auf den 5 . Platz , denn er re¬
vanchierte sich gründlich für die bei der SpVgg . Nassau
empfangene 1 :2 -Niederlage . Letztere stand wiederum nicht
komplett — trotzdem — 15 Tore in zwei Spielen einstecken
zu müssen , ist ein bißchen happig . Es wird nun allerhöchste
Zeit , daß man sich aufrafft , denn mittlerweile ist die Sp .-
Dgg . in die Abstiegszone hineingerutscht . Dagegen sammeln
die Kickers weiter fleißig Punkte . Wie schon das Vor¬
spiel brachte auch die zweite Begegnung mit den Dotzheimer
Sportfreunden keiner Partie einen Sieg . Das Unentschieden
entspricht im Ganzen dem Verlauf , obwohl die Gäste zert -
weise eine leichte Überlegenheit herausarbeiteten ; sie paßten
sich besser als die Einheimischen mit weiten Vorlagen den
Bodenverhältnissen an , während das kurze Paßspiel der
Kickers vielfach im Morast stecken blieb . Dotzheim ging durch
seinen Halblinken Braun in Führung , die Sand für Kickers
noch vor der Pause ausglich . Später lagen die Altwies¬
badener durch Stolz sogar mit 2 :1 im Vorteil , aber zwei
gute Leistungen der Außenstürmer Gänsler und Bach stellten
das Ergebnis auf 3 :2 für Dotzheim . Dann ließen die Gäste
zwei klare Chancen aus , während die glücklicheren Kickers
auf Fehler der Gästeverteidigung durch Krause nochmals
zum Ausgleich gelangten .

Kreisklasse I :
Kickers Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim 3 :3 , FV .
1902 Biebrich — Germania Weilbach 5 : 1, SV . Flörs¬
heim — SB . 1919 Biebrich 4 :0 , SV . Winkel - SpVgg .

6 :2, FK . Oestrich — SpVgg . Elt -

, Der Vorsprung des SV . Flörsheim hat sich auf vier
nkte ausgedehnt , denn einmal schlug der Tabellenführer

den SV . 1919 Biebrich auf denkbar schlechten Platzver -

alter Frische vor und gewann 7 :0 . Hüsten unterlag diesmal
in Bochum 2 :3 , aber es war zum Glück nur ein Gesellschafts¬
spiel .

Niederrhein : Mit der Meisterschaft scheint es für
den deutschen Meister Fortuna Düsseldorf diesmal
Essig zu sein . Das wichtige Spiel gegen den VfL . Denrath
verloren die Fortunen ( ersatzgeschwächt !) mit 0 :2 , wobei
Hohmann und Rasselnberg in der zweiten Hälfte die beiden
Treffer des Tages schossen . Es war ein sehr harter Kampf
aus dem Fortunaplatz . Hamborn 1907 hat durch den gleich¬
zeitigen 6 .-0 -Sieg über Duisburg 1908 eine klare Führung
erlangt .

^ itt .elrbein : Durch die 2 :4 - Niederlage des Bonner
FD . ' n Trier ( gegen Eintracht ) hat die Führung wieder der
VfR . Köln übernommen , der im Lokalspiel gegen Rhenania
2 :1 gewann . Westmark Trier wurde vom Kölner KfR . 2 :1
geschlagen , und Sülz lieferte dem KSK . 1899 ein torloses
Trefien .

5 ® einzigen Punktespiel des Tages er¬
reichte der SK . 1903 Kassel gegen Sport Kassel nur ein 3 :3 .

u s l and sind zu nennen : Luton Town gegen
Arsenal 0 .1 ( Pokalspiel !) ; Tottenham gegen Everton 3 :0
( Pokalspiel ) .

Zur Lage :
1 . <5 ® . Flörsheim 12 11 _ 1 46 :9 22 :2
2 . SpVgg . Eltville 12 7 4 1 22 :6 18 :6
3 . FV . 1902 Biebrich 12 7 1 4 3728 15 :9
4 . Germania Weilbach 12 6 2 4 25 :28 14 :10
5 . SV . Winkel 13 4 3 6 2721 11 :15
6 . SpVgg . Hochheim 11 5 — 6 2422 10 712
7 . SV . 1919 Biebrich 12 3 4 5 22 :28 1014
8 . Kickers Wiesbaden 13 3 4 6 27 :35 10 :16
9 . SpVgg . Nassau Wiesb . 11 3 1 7 16 :32 7 :15

10 . FK . Oestrich 10 3 1 6 14 :27 713
11 . Sportfreunde Dotzheim 12 2 9 8 18 :32 618

SuMeutfdjiet ! QanMall .

Wieder zahlreiche Spielaussälle .
Wie vorauszusehen , sind am Sonntag eine ganze Anzahl

der m Suddeutschland angesetzt gewesenen Handball - Gau -
verbandsspiele 'den schlechten Platzverhältnissen zum Opfer ge¬
fallen . Der nun schon tagelang anhaltende Regen hatte die
Platze für bie Handballer unbenutzbar gemacht .

Der einzige süddeutsche Gau ohne Spielausfälle war
Baden , wo alle vier Spiele durchgeführt wurden . SV .
Waldhof steuerthier unbeirrbar der Meisterschaft zu , höchstens
Tv . Ettlingen könnte den Mannheimer Vorstädtern noch ge¬
fährlich werden . Am Sonntag holten sich die Waldhöfer zu
Hause vom Lokalrivalen Phönix Mannheim die fälligen
Punkte , während die ausgezeichneten Ettlinger Turner bei
1908 Mannheim überraschend sicher mit 5 :1 gewinnen
konnten . Der VfR . Mannheim bestätigte erneut seinen
Formruckgang und ließ sich zu Hause von TSV . Nußloch mit
6 :6 einen Punkt abknöpfen . Wenig Federlesens machten die
Karlsruher Polizisten mit dem Tbd . Durlach , der mit 2 :7
geschlagen die Heimreise antreten mußte .

2m Gau Württemberg gab es bis auf zwei Begeg -
nungen in der Gruppe Ost keine Spiele . Tbd . Tailfingen
entließ den Ulmer Tbd . mit 6 :5 knapp geschlagen während
sich der Tv . Ravensburg bei FV . 1894 Ulm ebenso knapp
Mit 8 :7 durchsetzen konnte .

2n Nordbayern fielen alle vorgesehenen Spiele bis
am ein Treffen in Fürth aus , wo die SpVgg . über den
MTV . Fürth mit 14 :5 das bessere Ende für sich hatte .

Gau XIII (Südwest ) .

Gruppe Main - Hessen .
SV . 1898 Darmstadt — SV . Wiesbaden 4 :3 ( 1 : 2 ) .
Tgd . Rüdesheim — Polizei - SV . Darmstadt 2 : 11 ( 2 :7 ) .

Trotz Schlamm und Regen kam es in Darmstadt zu
einem flotten , ritterlichen Kampf , in dem sich Sport¬
verein den Achtundnennzigern ebenbürtig erwies . Erst
mer Minuten vor Schluß fiel die Entscheidung zugunsten
des glücklicheren Gegners , der damit zu Herrnsheim aufrückt ,
während Wiesbaden nun wieder hinter Schwanheim steht .
Werners Führungstor glich Mondel mit Strafwurf aus , und
Collenbu ĉh brachte den SVW . in schönem Alleingang , bei
dem er mehrere Gegner umspielte , bis zum Wechsel 2 :1 in
Front . 2m zweiten Teil kam Darmstadt durch Treffer von
Koch und Freund wieder vor . Noch einmal holte Mondel
durch Strafwurf auf , aber Fiedler , der diesmal auf rechts -
außen stürmte , wo er schon vor Jahren erfolgreich in der
deutschen Nationalmannschaft kämpfte , rettete schließlich doch
noch beide Punkte für seinen Verein .

Auch in Rüdesheim wurde sehr anständig gespielt .
Wiederum gewannen die Polizisten zweistellig . Die Einhei¬
mischen hatten durch Lill den ersten Treffer erzielt und waren
nach sieben Verlusttaren zum zweiten Erfolg gekommen .
Polizei Darmstadt gehört jetzt zu dem halben Dutzend deut¬
scher Spitzenmannschaften , die in den diesjährigen Berbands -
fprelen bereits mehr als hundert Tore schießen konnten . Es
find dies außerdem : Polizei Hamburg , 1 . Spandauer PHK .,SS - 1892 Berlin , SpVgg . Fürth und MSV . Hindenburg
Minden .

1 . Polizei Darmstadt
2 . TSV . Herrnsheim
3 . S ® . 1898 Darmstadt
4 . , VfR . Schwanheim
5 . SV . Wiesbaden ‘
6 . Tgs . Offenbach
7 . TSE . 1885 Fechenheim
8 . Tgd . Rüdesheim

10 10 —   102 :28 20 :0
8 6 - 2 60 :48 12 :4
9 6 — 3 71 :65 12 :6
9 4 — 5 61 :60 8 :10

10 4 — 6 53 :52 8 :12
9 3 1 5 45 :60 7 :11
9 2 — 7 38 :71 4 :14

10 1 1 8 35 :82 3517

Wiesbadener Bezirksklasse .

GruppeB :
SB . 1919 Biebrich — To . Eddersheim 4 :3 .
Tgd . Schierstein — Tgs . Biebrich 8 :2 .
Tbd . Wiesbaden — Post -SB . Wiesbaden 1 :3 .

1 47 :19 15 :3

7 . Tv . Eddersheim

6
4
3
1

13 :5
12 :8
1.1 :5

8 :10
3 :15
2 :18

66 :46
49 :61
46 :28
41 :29
21 :41
2854

_ Am Taoellenstand hat sich nichts wesentliches geändert .SV . 1919 Biebrich bleibt weiter in Führung , dicht ge¬
folgt von der Tgs . Langenhain , während Post -SV . und Tgd

6 12
— 4
3 1
2 4
1 7
2 8

9
10

8
9
9

10

ihrung , dicht ge -

Schierste in ein starkes zweites Feld bilden . Das knappe Er¬
gebnis der 1919er gegen den Tabellenletzten überrascht An¬
scheinend wurde der Gegner zu leicht genommen , denn
wiederum trat man nicht in stärkster Aufstellung an . Bei
ben schlechten Bodenverhältnissen hätte es leicht zu einem
Punktverlust durch die eifrigen Echte kommen können und
man war schließlich froh , als der Schlußpfiff ertönte . Tgs .
S " brich , die tn der jüngsten Zeit durch gute Ergebnisse
angenehm auffiel , hatte das Pech , die Tgd . S ch i e r st e i n
in guter Form und Schußlaune anzutreffen . Bereits bei der
Pause war die Partie bei einem aussichtslosen Stand von
0 :5 unrettbar verloren . Aber auch nach dem Wechsel setztendie Einheinll ĉhen , bei denen Wester die meisten Treffer er¬
zielte , den Torreigen fort , so daß ein hohes Ergebnis heraus¬sprang . Die Post schlug im Lokalkampf den Turner -
b u n d , ohne auch ihrerseits besondere Stürmerleistungen zu
zeigen . Durch den schweren Boden wurde das Spiel stark be -
es " trachtigt . Beide Angriffsreihen spielten zu engmaschig mit
Vernachlässigung der Außenstürmer , ein Mangel , der vor
allem Bet der Platzelf in Erscheinung trat . Ein Strafwurf -
u >echsel brachte Führung der Post und Ausgleich des Gast¬
gebers durch den Halblinken . Post ging abermals in Füh¬
rung und ließ bei sicherer Abwehr keinen weiteren Erfolg

tn zweiter Halbzeit zeitweilig drängenden Tbd . zu . Der
Gegenangriff der Roten ergab indes noch ein drittes aller¬
dings fragwürdiges Tor . Für den Sieger , dessen größere
^ ,01111116 das  Spiel entschied , waren Dauer , Schuster und
Wolfshohl erfolgreich .

1 . SV . 1919 Biebrich 9 7 1 1 47 -19 15 -3
2 . Tgs . Langenhain
3 . Post -SV . Wiesbaden
4 . Tgd . Schierstem
5 . Tgs . Biebrich
6 . Tbd . Wiesbaden

Kreisklasse I :

0 :10
2n der Kreisklass e

1
1

2
3
3
5

6
5
4
5
5
4
5

2
1
1

10 :2
9 :1
5 :3
55
3 :7
2 :6

44 :21
21 :14
2016
32 :13
15 :41
23 :21
12 :41

6 . Tv . 1846 Biebrich
7 . Post

5 - 1
4 1 -
2 1 1

, , ™   erhöhte die 2 . Mannschaft
^ b,Tv . . Erbenheim durch kampflosen Punktgewinn von
Tgs . Biebrich üjre Zähler auf vier .

Tv . Erbenheim — D3K . Wiesbaden 3 : 1 ( 1 :0 ) .
D3K . unterlag ehrenvoll in Erbenheim , ist aber nun

mit drei Verlustpartien aus dem engeren Meisterscha ^ s -
wettbewerb ausgeschieden , in dem sich die Platzelf durch
diesen Erfolg weiterhin die Möglichkeit gewahrt hat den
Titel noch zu erwerben .

2n der Kreisklasse H ( 2 . Mannschaften ) sorgte sich
die führende Eintracht durch einen überlegenen 12 :0 -
Steg ü &er 23 3 Ä . Wiesbaden für ein dem Spitzenreiter
würdiges Torverhältnis . Zähen Widerstand setzte der Tv
1 846 Biebrich in Rüdesheim der Tgd . entgegen

'

der er nur knapp 2 :3 unterlag . Das schon etwas gelichtete
Feld liegt nun | o :

1 . Eintracht
2 . Tgd . Rüdesheim
3 . Siegfried
4 . Sportverein
5 . D3K . Wiesbaden

Tutnet - TÖeltmeiftetf ^ aften
in Budapest .

Zielbewußt Bereitet die Deutsche Turnerschaft ihre
Wettkämpfer auf die Geräte - Weltmeisterschaften in Budapest
vor . Am 18 . FeBruar finden die Ausscheidungen in
den 16 deutschen Turngauen statt , die in fast allen Fällen
zugleich als Gau - Meisterschaften gewertet
werden . Die Besten der Gaue kämpfen am 18 . März noch
einmal untereinander , und wiederum die Besten von ihnen ,
in einer Riege zusammengestellt , nehmen an den Welt¬
meisterschaften teil . Deutschland wird seine Haupt¬
gegner in Ungarn , Italien , Finnland und der Schweiz
sehen müssen . Gerade Finnland , das lange Zeit nur
das schwedische Turnen kannte , hat sich , seit die Gerateturner
in der Schule des deutschen Turnlehrers Rudolf KoBs waren ,
stark verbessert . Bekannt sind die Namen Savolainen und
Terasvirta . Beide errangen silberne und bronzene Me¬
daillen in Los Angeles . Doch besser noch als die Finnen
sind die Italiener , die Ungarn und ganz besonders die
S ch w e i z e r . Italien hat in seiner Mannschaft einen
Neri , Ungarn einen Pelle , aber die Schweiz hat nicht nur
einen Steinemann , einen Miez oder Mack , sie hat dank ihrer
gründlichen Schulung noch mehr solcher Könner zur Stelle .
Die Schweiz wird wahrscheinlich der schwerste Gegner
Deutschlands bei den Weltmeisterschaften fein .

Turner - Ehrung .
Bei der feierlichen Auflösung des Rhein - Mosel -

Turngaues wurde der Fürst zu Wied wegen seiner
großen Verdienste um den alten Gau mit der goldenen
Ehrennadel der DT . ausgezeichnet .

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)
Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nord . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . E . Horn ,
Flensburg ) : M . S . „ Magdalena " ab Hamburg 20 . 1 .
D . „ Kreta " ab Hamburg 27 . 1 . M . S . „ Caribia " aB
Hamburg 3 . 2 .

Rach den Westindischen Inseln : D . „ Ionia " aB Hamburg
30 . 1 . D . „ Feodosia " ab Hamburg 27 . 2 .

Rach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ San Francisco " ab Hamburg
16 . 1 .

Rach Uruguay und Argentinien : M . S . „ General Osono
"

ab Hamburg 21 . 1 .
Rach Mittelbrasilien : D . „ Tenerife

" ab Hamburg 17 . 1.
M . S . „ General Osorio " ab Hamburg 21 . 1 .

Rach Südbrasilien (Gemeinsam mit der Hamburg -Südamerik .
Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) :
D . „ Tenerife

“ aB Hamburg 17 . 1 . M . S . ,Bahia
" ab

Hamburg 7 . 2 .
Rach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut -

schen Dampfschiffahrts - Ees . „ Kosmos "
, Hamburg , und

dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Vogtland
"

„
« b Hamburg 23 . 1 . D . „ Eisenach

" ab Hamburg 6 . 2 .
Nach Ostafien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .

>r<iulda aB Hamburg 20 . 1 . M . S . .Leverkusen
" ab

Hamburg 27 . 1 .
Nach Niederländisch - Indien ( Eemeinschaftsdienst der Deutsch -

Australffchen Dampfschiffs -Eesellsch. , AG ., Hamburg , und
N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappij „ Dceaan “

) :
D . „ Melampus " ab Hamburg 3 . 2 .
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Klontag , 15 . Januar 1934 .

Die Weihestunde des Kyffhäuserbundes .

Der Reichspräsident , Generalfeldmarschall von Mackensen , und Reichswehrminister
von Blomberg bei der Reichsgründungsseier des Kyfshäuserbundes im Berliner

........ ■■ ■ ■ •

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels spricht zu den Hunderttausenden Arbeiter

der Sttm und der Faust , die sich im Berliner LustgartM zuiaminenfanden , um dem

Führer für das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit zu danken .

Tagblatt /
'

Nr . Eelte 13 ,

Der Dank der Schaffenden für das Gesetz der nationalen Arbeit -

Die gewaltige Menschenmenge während der Feier des ersten Spatensirchs .

Unter großer Anteilnahme rourde der erste Spatenstich für den Bau der neuen

£ Rheinbrücke Duisburg — Rheinhausen getan . Die Brücke , die der schotten west -

deutschen Großstadt neue Entwicklungsmöglichkeiten gibt , wird den Namen des

Grafen Spee , des unvergeßlichen Seehelden , tragen .

Der Maschineawagen , der mit elektrischem Anschluß - Kabel mit den anderen

Wagen verbunden wird und so den ganzen Zug mit Strom versorgt .

Eröffnung der ersten Führerschule für das Landjahr .

Oben - Der Fahnengruß . — Unten : Gemeinsames Mittagsmahl im Schu¬

lungslager . — In Storkow bei Berlin wurde das erste Schulungslager für

die künftigen Führer der Landjahr - Kurse der schulentlassenen Jugend eröffnet .

Das Landjahr wird in Zukunft nicht nur den Arbeitsmarkt entlasten , sondern

auch der schulentlassenen städtischen Jugend zum erstenmal die Sorge und Nöte

des Landvolkes nahebringen .

Der erste Hilfszug der NS . - Volkswohlfahrt .Eine „ Graf - Spee - Brücke " für den Rhein .

der Fahnen -
und desKyff -

gemeinsamen

- ■ Oben : Reichsminister Stabschef Röhm nimmt den Vorbeimarsch

i gruppen ab . Unten : 2000 Fahnen der SS . , SA ., des Stahlhelms
U häuserbundes sammelten sich auf dem Berliner Königsplatz zum

Marsch nach dem Sportplatz .



Die Kreditaufnahme der einzelnen

r

d

Berliner Devisenkurse ,
Drahtliche Auszahlungen ffir :

R

nur

Frankfurter Börse

SamstaglMontag
IS . 1. 34 115. 1. 34EL Lief . Ges . Rh . Braunk . u . Br .90 . 75 197 .2593 .25 199 .50

33 .25 25 63

29 .25 52 .25

198 .25

188 .50 • 3 '

47 .75 47 —
k

Wb r. »

Kursbericht des Wiesbadener Taablatts
er Börse SamstaglMontag

M .

SamstaglMontag — *• 84 I15- *« 13. 1. 34 15? 1. 34 SamstaglMontag SamstaglMontag
13. 1. 34 |15. 1. 34 EL Ue , Gfli _ on „ „ „ „ Rh

~
g _ — b. 1. 84,15 1. 34 1». 1. »*| 1& 1. 34

0 .80

0 .57

9
d

60 .25
27 .75
38 .25

Caub ;
Köln :

58 —
112 .50

19 .63

le !
na

116 —
33 .50

101 75
20 —
47 .50

145 —

114 —
32 . 50

95 —
85 —
37 .88

108 —

6/8
3
9
3

74 . 50
210 —

26 —
36 —

125 —

6 .75
178 —

26 . 50

de
fei
de

V
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w
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to

I
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t
r
t

66 —
38 .25

160 .25
86 .37
60 —
45 .50

da
Ei

| t <
C£
h

So
die
tur
so

95 —
85 —
38 —

106 .50

45 .75
98 50
51 .50
57 —
74 —
6150
82 .50
85 .50

93 .25
86 .75
84 .25
57 —

6
$
s
ii
d
a
tr
f >
d
h
A
in
tr
b<
b

59 —
44 .37

193 .50
64 —

199 —
92 . 13
86 .37

100 .50
52 .75
50 .75

151 .75

<UJ
tiv
Üb

45 —
97 —
51 —
57 .50
74 —
61 .50
82 50
85 . 50

in
na
dei
Vr
ne :

86 .75
112 —

58 —
110 . 75

20 .37

> 133 —
I 43 —
i 149 —

87 .75
I 122 —

68 —
' 162 .50

168 —
4 .37

84 .75
61 .25

148 .25
150 50

54 —
37 —

109 .50
113 .50
102 —

63 —
47 .75
59 —
44 .50

190 .50
62 .25

87 —
100 .63

52 .50
51 .75

150 —

210 —
26 —
37 —

124 . 75
113 —

28 .25

93 . 13
93 —
47 . 50
84 —

Konstantinopel
London . . . .
New York . .
Rio de Janeiro

82 —
91 —
89 . 13

100 .50
82 .50

125 . 13
76 .75
55 —
58 —
89 .50
46 .75

107 .50
24 —
88 —
66 .75
59 .63
44 .50

4% Zoll türk . v. H
4'WoUng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10

| de
- M“ de

“ g >
? ml
■ ve
- E -

1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

100 Drachmen
. . 100 Belga
. . . 100 Lei
. 100 PengS
• 100 Gulden
. 100 finn . M.
. . 100 Lire
• . 100 Dinar

I . . 100 Utas
. . 100 Kron .
• 100 Escudo
. . 100 Kron .
. . . ioo Fr .

Wasserstand des Rheins
am 15 . Januar 1934 .

Biebrich ; Pegel 0 .34 m gegen 0 .33 m gestern
Main z : „ — 0 .45 „ — 0 .50

Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Essltnger Nasch .
Faber & Schleich .
L G. Farbenind . .

da Bonds
Feinmech . Jener
Feist Sekt . . . .

Uruguay . . .
Holland . . .
Athen . . . . 1
Belgien . . . .
Bukarest . . .
Budapest . . .
Danzig . . . .
Finnland . . .
Italien . . . .
Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno )
Dänemark . .
Lissabon . . ,
Norwegen . . ,
Paris . . . . . .

. 1 £ Sterl .
, . i Don .
. . 1 Milr .

0 . 80

0 .48

Buenos Aires . . . . 1 Pes .
Canada . . . 1 Canad . Doll .
Japan . . . . . . . 1 Yen

Banken

A. D . Creditanst .
Bk . L Brauindust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. Etf .-u . W .-Ban k
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp .- Bank
Oestr . Creditanst
Pfälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs - Unt .

Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr . . . . .
Aku ........
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A. Br .

„ Buntpapier
» Zellstoff

Bad . Manch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .

107 .50
31 —
87 .25

6W/e Younganl . .
Reich s- Aoal - Sch .
da Abl .-Schuld

4% Schutzgeb . A.
4% Oester . Goldr .
4m> Oest Staatsr .
7% Rum . von 29
Wo . 03
4Vi% Rum . von 13
«% .Ai Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl .-Karlsr .-Ind .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Obern . Heyden .
Chade .......
Cont - Gummi . . .

, Linol . Zürich
Daimler - Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisen handel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elekta . Lief .-Ges .
El . Werke Schl es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Felt .&Guill eaum .
Gelsenkirchen . .
Gestürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt
Harburg . Gummi
Harpen er .....
Housch . . . . . .

Prag . . . . . . . 100 Kron .
Reykjavik . 100 Island . Kr .
Riga ...... 100 Latte
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia ...... . 100 Leva
Spanien ..... 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien ..... 100 Schilling

53 —
133 .50

44 . 50
150 .75

12188
68 . 25

160 .50
167 —

74 .25
84 .50
63 —

149 —
152 —

53 .50
37 . 37

110 —
113 .50
103 .50

63 . 13

52 .25
152 —

6 .75
176 —

26 .50
59 —

102 .50
20 —
47 .50

145 .13

WTB . Berlin . 15. Januar .

r 13. Jan . 1934
Geld Brief

^ X' X? Wfen angeblich unter Sperrmark -
verkaufen , leiden . Einiges Interesse machten sich für Schiff .

b »Httolpat,orre so daß Hapag um % % und Nord .
um y * ? - inen i " Anbetracht der niedrigenKur,e der Papiere beachtlichen Gewinn verzeichnen konnten .

Berliner Börse
Blinken

8% N.Ldsb . G. PL1
8% . 2
8% 3
8°/o . 8-10
8°A '

11
w » , . en
W » , . 12
6% _ 4/s
4W/o , , U ,
8% , Kem . 1
8Vo
8»4>
T>f»
7-4
6%

Ät ’
i ÄS

Hieran vermochten auch die vor -
neMnden Nachrichten aus der Wirschaft nichts zu ändern .
Nichtsdeftotoemger ist unter diesen Umstanden di « unverkenn -
vare ^ Widerstandsfähigkeit des Kursniveaus beachtenswert .

15. Jan . 1934
Geld Brief

25 .88
77 —
60 .63
28 .25
38 .25

141 .50
66 —

162 .50
87 .25
59 —
45 .37

__________________ ________
Montag , 15 . Januar 1934 ,

Industrie und Handel .

Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . , .
Ilse Genusscb . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . .Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer 4 Co .
Laurahütte . . . .

2lm Rentenmarkt blieb es zunächst ebenfalls vechältnismSsi
fanden weiter Interesse , so daß siee ^ a 20 bis 30 Pfg . höher umfingen . Dagegen waren

besttzanleihe um 5 PH . und später um weitere 5 Pfg
Reichsichuldbuchforderungen waren um

gebessert , wahrend spätere Sichten um % % nachgaben , n ?
dustrieobligationen lagen uneinheitlich , Auslandsrent »!
überwiegend fester . Am Geldmarkt trat eine leicht «
steifung em . Tagesgeld notierte 41/» bezw . 4 % % . Sm Uk
s° us blieb es an den Effektenmärkten still . Die Ku ? I
bröckelten zumeist leicht ab .

Wirtschaftszweige .

Eine interessante Untersuchung . — Die Beteiligung der
öffentlichen Hand .

, „ w^ i * i ” etr Untersuchung der Struktur der deutschen Aus .
der Frage ein besonderes

ÄTÄia IZ die aufgenommenen Auslandskredite
auf die deutschen Schuldner verteilen , in welchem Umfana

ß ^ etttii » # nen9R
” efi^ te

; ten@
n Wirtschaftszweigen und von der

a
° st Kredite ausgenommen worden sind .
rn̂ e

<
darüber sind seit März 1932 vor -

3et9 $ i^ dag etwa die Hälfte der langfristigenVerschuldung von der Snüustrie , dem Handel und der
S ? direkt stammt . Namentlich handelte es

Ausländsanleihen , die auf den

DibenfH ^ ehnAIê im«
r t

«Mnta^ seIe8t morden sind . Außer -
aT » s Beteiligung der öffentlichen" ber langfristigen Auslandsverschuldung . Hierhersind alle Kredite zu rechnen , die vom Deutschen Reich , von

s
ne " t ? a ? r . ^

n , Gemeinden und sonstigen Körper¬schaften des öffentlichen Rechts ausgenommen worden sind .

f 1, .̂ f.ootlich anderes Bild bietet die Statistik bei der
LuxV -11 ? . } Sen deutschen Auslandsverschuldung . Hier

Sckulb - n
^ ^ tschast gegenüber den langfristigen

x — U/= eS iehr stark tn den Hintergrund . Aus der Natur
erSt6t sich , daß die Banken , die den laufenden

Ausland und namentlich auch den

t
” lt

•
i )en oußerdeutschen Staaten durch

^ ? ? ichenkredite finanzieren , |omie die in Handelsbeziehungen
ter 6 ' rTs ; tI hanbr stunden Wirtschaftszweige den GroßteilJki Kredite beanspruchen . 3m übrigen zeigt sich , daß die
? an

<&~ tn
. verhältnismäßig kurzen Zeit vom März 1932bis Marz 1933 fast 9oä Mill . M ., Auslandsschulden zurück -

9 l ^ aben . 3m Ganzen gesehen sind die Rückzahlungen
seit Marz 1932 prozentual am stärksten , bei den Krediten der
^ Senv5snb ’ Fr ° ^ tual am schwächsten bei denjenigenKrediten , die der Sndustrie , dem Handel , dem Verkehr und
der Landwirtschaft direkt eingeräumt worden sind . I

Der Stand der landwirtschaftlichen Osthilfe .

nH
® ic

. .uns die Bank für deutsche Industrie .
b Vfl ? n .L? ? .e,Vn Berlin mitteilt , belief sich am 31 . De -

«elnber 1933 die Zahl der bewilligten E n t s ch u I d u n g s -
darlehen auf 26 625 Fälle mit 326,17 Mill . M ., die der

M
^ ^ nhlungen auf 20 983 Fälle mit 250,95 Mill . M .

August vorigen 3ahres belief sich die Zahl der be -
Ä “ Entschuldungsdarlehen auf 23 597 Fälle mit rund

rund 197
'

MA M
Auszahlungen auf 17 218 Fälle mit

Der deutsche Geldmarkt .

Tendenz : Flüssig .

Leopoldgrube . .
Linde Eisma sch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
.Masch .-Bau -UnL
Maximilianhütta
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orensu & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon . . . . .
Rh . Braunk . u .Br.
» Elekta . Mannh .
„ Stahlwerke . .
» -WestL Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
SchL El . u . G.L. B.
Schub , u. Salzer
Schocker ; & Co .
Schulth . Patzenh .
Siemens * Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker,, .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff -Verein .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Olavi Minen . , .

Renten
67 „ Krupp -Obl . .
7% Ver .8tahlw . 0 .

Steuergutscheine
....... 1934
....... 1935
....... 1936
....... 1937
....... 1938

Verrechn .-Kurs .

P -
3 ? EM ermäßigten Abgabesatz von

.
^ uch rn diesem Papier fanden sofort große

& ln ' n welch außerordentlichem Maßesich das Vertrauen rn den Staatskredit erhöht hat .

Berlustabschlüsfe deutscher Gesellschaften .

A st ui a nn , Zigarettenfabrik ,
werft für das Geschäftsjahr 1932

h
*
» „ ^ Itra ®e • ,naA . Abzug der Materialaufwen -

dungen mit 13,29 , und außerordentliche (Er »
I | 1 a 9 ®. rnrt 0,19 Mill . M . aus . Nach Abzug sämtlicher wei -

i «
1

Aöfie
“ Mittti0di8efnAbschreibungen auf Anlagen

0U47
und anderen Abschreibungen von

m
ein 3ahresverlust von 622 343 M .,den Eewinnvortrag aus 1931 auf 318 435 M .

ermäßigt und in dieser Hohe vorgetragen wird .

m a ,l,eb lUm Interessenbereich von Neuerburg gehörende
Zigarettenfabrik , AG ., München er -

hVriAfrm93" na ^ 0,07 M . Rückstellungen und sdert -

R * bA9m 6? n71ein! n ueuen Verlust von 475 980 , durch den
sich der Verlustvortrag auf 0,54 Mill . M . erhöht . s3m Vor -

verlustN)
" ch 0,22 Abschreibungen 94 037 M ? Jahres -

I 10 211 ( 45451 tntfX von
L “ 1®1* 1 v ° rgetragen . 3m neuen Ge -

^ Ärsiahre habe sich eine erfreuliche Umsatzbelebung be -

v
“ Ä ? eitet Fortschritte mache ,

IrtXn i & '
im o

b ' e Gesellschaft toieder mit Gewinn

lönn «
b 2 fe ber Zeit den Verlustvortrag tilgen

Bankhaus Hardy u . Co . , E . m . b . H . BerlinI werft für das abgelaufene Geschäftsjahr ( 31 . März 1933 )

der
^

BUan ^ m ^ " 2? 25 ^ 8 M . aus ( im Vorjahre wurde in

wiesen )
^ Gewinn noch ein Verlust ausge -

Bon den heutigen Börsen .

I 15a ^ an . ( Eia . Drahtmeldung . ) Ten -
Schwacher . Zu Wochenbeginn setzte die Börseunter dem Druck weiterer Realisationen eher schwächer ein

hielten sich durchweg in bescheidenem Aus -
wa » , da das Publikum an seinem Besitz zumeist feftbielt und
die Verkäufer nicht . drängten . Veson ^er ? !AnregungenlaMn
nicht vor . Die wirtschaftlichen Aussichten für die Frühjahrs -

“
r *

en •n ^ t beurteilt . Das Hauptgeschäftentwickelte sich wieder am Rentenmarkt , allerdings
^

lagenReichsmarkobligationen und Dollarbonds % bis % %v ' vdriger . Reichsanleihen waren bei ruhigen Umsätzen ab -brockelnd , so Neubesitz um 0.2 , späte Reichsschuldbuqforde -
ru ^ en und Altbesttz um % Stahlbonds gaben um l

"
^

nbr
’ ^ e r rus, ' 9 ™ 9ep Stadtanleihen und Kommunal »

obligatlonen . Am Mtienmarkt lagen Farben um % % ,ScheidoiHlstalt um 3 % gedrückt . Relativ gut gehalten
Elektrowerte besonders Tarifpapiere . Montanwerte

^ Eten ab es » erfreu Harpener ^ % , Mansfelder % % ,
Genuß % % . Fester waren Phönixum A % , Rhein . Braunkohlen um % % . Schiffahrtsaktien

routben etwas hoher genannt . 3m Verlauf blieb bas Ge -
schvlt an allen Markten recht ruhig . Bei kleinsten Umsätzenkonnten sich dennoch Reichsanlerhen leicht befestigen . Staats »
und Landeranleihen ruhig , Stadtanleihen vernachläsiigt .Llauldationspfaiäbriefe blieben behauptet , Kommunal -

Tagesgeld war etwas gefragt und
nuncrrc 073 zo .

v . Der kräftigen Entlastung ' der Reichsbank entspricht
die flüssige Veranlagung des Geldmarktes . Der
Eeldoerkshr wickelte sich in der abgelaufenen Berichtswoche
in ruhigen Bahnen ab , und das Geschäft war im allge¬
meinen recht still . Die Tagesgeldsätze stellten sich in¬
folge der großen Flüssigkeit und des ausgesprochen geringen
Bedarfs an kurzfristigem Geld schließlich auf 4 % bis 5 % % ,
für erste Adressen sogar auf 4 % . Auch in Privatdiskonten
war das Geschäft in der Berichtswoche sehr ruhig : zu nen¬
nenswerten Umsätzen kam es nicht .
. Dagegen hielt das 3nteresse für erstklassige Anlagen ,
insbesondere für Reichsschatzanweisungen und
R e l ch s s ch a tz w e ch s e I , an . So kam es zu Beginn der Ve -
richtswoche zu erheblichen Umsätzen in einjährigen Reichs¬
schatzanwelsungen , die dazu führten , daß die erst am 3 . Jan .
aufgelegte Tranche per 15 . Januar 1935 ausverkauft wurde .
Die Reichsbank konnte daher eine neue Tranche mit einer
Laufzeit von mehr als 11 Monaten zum Satz von 4 % % I oemyienswerr .
zum Verkauf stellen , von der gleichfalls sofort größere £ tfuSh ™ ->9M J ^ n .^ er hinaus . Salz .
Posten abgesetzt wurden . Das Geschäft in 4 % % igen Reichs - « iy ‘ %

a - Stöhr um
schatzanweisunaen per 1 . Juni 1936 ist indessen ruhiger ge -

1 unb um 2 % 6n ^ r Äi ------ k : -

worden . Nachdem erst am 9 . d . M . unverzinsliche Schatz¬
anweisungen per 15 . Februar 1933 an den Markt gekommen
waren , wurden sie bereits am 13 . Januar ausverlauft und
die Reichsbank , brachte einen neuen Abschnitt mit Fällig -

* H ? « burg wieder an führender Stelle der Slotbtal
den Angaben des handelsstatistischen Amtes « 7,8

zeichnete von allen Nordseehäfen des Festlandes nur Ha » ,W
bürg ein « beachtenswerte Steigerung des Schiffs - mSl
Warenverkehrs im November gegenüber dem Vormon ^ W
wahrend der Seeverkehr in den übrigen Häfen ( mit 3hS S
uohme des Versandes über Antwerpen ) entsprechend der »
lahreszeitlichen Bewegung zurückaing . Zweifellos ist bieti »
Entwicklung eine Folge der deutschen binnenwirtschaftlich - ü ■
S ^ bsmg, wie auch der steigenden Bedeutung Hamburgs ak ■
Tranfithandelsplatz für Mittel - , Nord - und Osteuropa . Ham - 8
ot

damit wieder di « führ « nde Stellung unter de« W
Nordseehafen ernnehmen .

* Erleichterung in der Gewährung von Reichszuschüssea I
für Instandsetzungen von Binnenschiffen . Der Reichs , I
Verkehrsminister hat in seinen Bestimmungen für Instand - ■
setzungen an Binnenschiffen Erleichterungen in einige « »
wesentlichen Punkten eintreten lassen , die sich aus den Son - I
derverhältnissen der Schiffahrt und des Schiffbaues er - I
ge &en . Die entscheidenden Stellen können unter besonderen I
Voraussetzungen die Antragsfrist und die Aussührungsfrist I
verlängern . Auch in der Zulassung der Fähren ist eine nam - -

hafte Erleichterung eingetreten . Die Einzelheiten werdSh
im Reichsverkehrsblatt Nr . 2 vom 11 . 1 . 1934 bekannt -

'

gegeben . ____

Brown , Bo verl &C.
Buderus .....
Cement Heidelb .

. Karlstadt
L G. Obern . Basel

1- 130000 . . .
_ 130001 ab . .Obern . Albert . .
Chade ..... .

"
Daimler -Benz .

"

Dtsch . Erdöl . . .D, Gold - u . Silber
, Linoleum . . .

Dürrwerke . . . .
Dyckerh . &Widm .
Eichb . Werger .
El . Licht u . Kraft

8* öPr .Ld .Pt A . 19
3 * . . 10
7% , . a
81/o , Kom . 20
W» 6
0% Wiesb .SLv . 28
D.Kom Anal .' In 4hi -Schuld

Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Scbnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Sohuckert & Co .
Seil - Indust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens AHalske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

- Verein .
, Waldhof

Versicherung
Allianz -8tuttg .- L.

, , Ver .
Mannheim . Vers .

Renten
6% Reiches nl . T.27

165 —
81 .25
92 .75
90 —

100 . 13
82 —

124 .37
75 .37
54 .88
58 .—
89 .—
48 .—

108 —
24 .25
88 .25
66 . 13
67 .88

136 25
107 . 13

32 —

0 .678 0 .682 0 .678 0 .6822 .672 2 .678 2 .647 2 .653
0 . 811 0 . 813 0 .806 0 .803

13 .965 13 .995 13 .915 13 .9451 . 983 1 .987 1 .983 1 . 987
13 .585 13 .615 13 .535 13 .5652 .672 2 .678 2 .647 2 .653

0 .226 0 .228 0 .226 0 228
1 .399 1 .401 1 . 399 1 .401

168 .53 168 .87 168 . 58 168 . 92
2 . 396 2 .400 2 . 396 2 .406

58 .29 58 .41 58 .34 58 .46
2 488 2 .492 2 .488 2 .492

81 .47 81 .63 81 52 81 .68
6 .024 6 .086 5 .995 6 .00822 .00 22 .04 22 .02 22 .06
5 .644 5 .676 5 .664 5 .67641 .56 41 .64 41 .56 41 .6460 . 99 60 . 81 60 .49 60 .6112 .39 12 .41 12 .34 12 .3668 .33 68 .47 68 . 03 68 . 17

16 .42 16 .46 16 .44 16 .48
12 .46 12 .48 12 .455 12 .47861 .54 61 .66 61 .24 61 . 36
80 .02 80 . 18 80 . 02 80 . 18
81 . 12 81 .28 81 .22 81 .38

3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
34 .62 34 .68 34 .67 34 .73
70 . 13 70 .57 69 .83 69 .97
75 .17 75 .33 74 .92 75 .08
47 .20 47 .30 47 .20 I 47 . 30

5 .30 5 .36
5 .20
5 .70

5 .50 5 . 37
94 — 94 —
94 — 94 —
93 .50 93 .25
93 . 50 93 .25
93 .50 93 . 25
93 . 50 93 .25
93 . 50 93 .25
93 .50 93 .25

93 —
89 — 89 .25
89 — 89 .25
89 — 89 .25
88 — 89 .25
89 — 89 . 25
89 — 89 . 50
94 — 94 —
94 — 94 —
94 — 94 —
91 — 90 .75
91 — 91 .—
86 . 63 87 .25
97 — 96 .88
—.— 18 .63

----.---- Feit . AGuilleaume 54 .5t 54
"

89 .— 88 .25 Frankfurter Hof
168 — 166 — Geiling & Co. . .

116 — Gelsenkirchen . . 58 — 58 37Gesfürel . 89 . 13 89 .—Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .

46 .5C 49 —

27 .37 28 —
20 .75 21 . 13

Grün & Bilfinger 208 — 204 .—29 . 13 29 .25 Hanfw . Füssen . 29 13 29 —
Harpener ..... 88 .25 87 .50
Henn . ,Kempf , St . 101 — 101 —

178 .75 Hess . Hercules .
Hindr, , Aufferm .

64 — 65 —• 52 — 52 . 50
43

’
13 Hochtief ..... 99 .75 99 .75

26 .63 26/13 Holz mann , PhiL .
Ilse Bergbau . .

67 .50 68 —

Inag Erlangen . 27 — 27 —
35 .25 34 . 13 Junghans , Gebr .

KaliAschersleben
T — 32 —

112 . 88
185 — 178 — Kalichemie . . . .

Klein , Sch . & ß . 42 . 13
88 .50
42 . 13— 31 .60 Klöcknerwerke . 58 — 58 .50

45 .50 43 .50 Knorr Heilbronn
Konserven Braun

184 .50
40 .75 40

*
75

89 —
11 .25
73 . 50
83 .75

88 —
11 . 37
74 —
83 .88

Krauß dbCo. , Lok .
Lahmeyer A Co. .
Lanrahütte . . . .Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .

70 —
113 —

18 —

70 .50

71 —
110 —

88 7̂5

Mainzer Akt -Br . 59 — 59 —
154 .75
135 .75

45 —
148 .50

156 —
137 —

45 —
149 .50

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges . . . . .
Miag Mühlenb . < .Moenus . .

80 .37
28 —
67 —
50 —
54 .50
39 —

8Ö —

67 —

55 —
39 .

37 .50 36 .75 Montecatini
" ”

103 .50
170 —

103 —
167 —

Motoren Darmst
Neckarw . Eßling . 86

*
50

40 .—
88 .7547 .25 47 .50 Nordwestd . Kw.24 .— 23 — Oberbedarf , . . 9 .— 9 .3716 .75 16 .50 Park -u. Bürgerbr . 90 — 90, —71 . 60 71 .50 Phönix Bergbau . 45 .25 45 . 50

100, — 100 — Rein,Gebb . & Sch . 50 — 50 —

■■. —
111

*
63 111 .75

191 .88 190 .50
101 .88 102 —

94 . 13 93 .50
146 — 144 .50
108 .25 108 .50

—I ■ 32 — j
- -- 189 .25

112 .25 113 .13
16 .37 17 — -
37 .88 38 .50
72 .37 72 . 13 L

112 — 111 .75 E
116 — 113 .25

47 .50 46 .50

11 .75 11 .50

92 — 92 .50
74 63 73 .37

102 .25
100 . 13

102 .25
100 . 13

97 — 97 .— j
93 .631 93 .63 j
92 — I 92 —
97 — 97 <—

225 —
235 —

20 -

225 —
240 —

20 —

Bk. elekta . Werte
BankfürBrauind .
Berl . Hdls .-Gea .
Corn.- u. Prlv .-Bk

59 —
97 . 88
88 —

60 —
98 —
88 .25
51 . 50
57 ._Dedi -Bank . . . .

51 —
57 .50
61 .50

168 —95 .25 96 .25
Dresdner Bank .
Reichsbank , . .

61 .50
168 .25

100 —
95 .50
88 .25

100 —
95 .75
98 .25

Verkehrs - II nt .
AG für Verk .-W . 84 . 75 64 . 75

19 . 10 18 .85 A- Lokalb . u .K. W. 92 — 91 —
8 .60 9 .77 D. Reichsbahn Vs. 110 .37 110 . 50

20 .50 Hapag . , . . . .
Hbg .Südam . Dpt .
Hansa Dampfsch .

27 .37
23 .88

28 .75

27
*
50 27 5̂0

4 . 10 4 .02 Nordlloyd . . . . 29
*
50 29 . 50

6 .45 6 .25 Industrie
3 .50
5 .35
5 .50

3 .40
5 .40
5 .50

Akkumulatoren .Aku . . . . . . .
AEG , Stammakt

178 .25
42 . 88
28 .37

176 —
42 .25
26 .25


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

